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E i n l e i t u n g .

J Y i  lt  der vorliegenden Arbeit „Beitrag zur 
Gatticrungsfrage in der Gießerei“ ist 

nicht beabsichtigt, den Einfluß der Beimengungen 
im Gußeisen näher zu erörtern oder besondere 
Eisenmischungen mit ihren Ergebnissen zu be
handeln. W enn wir nämlich vom Gattieren in 
der Gießerei sprechen, so denken wir auch gleich
zeitig mit an die Erforschung der physikalischen und 
chemischen Eigenschaften des Baustoffes Gußeisen. 
W ir erinnern uns dabei an die ausgezeichneten 
Arbeiten von W ü s t  imd$&§jng. G o e r e n s  „Ueber 
Zusammensetzung und Festigkeitseigenschaften des 
Dampfzylindergusses“ 1), an die w ertvolle Abhand
lung und Untersuchungen über „Gießerei-Roheisen 
und Gießerei-Koks“2) von S im m e r sb a c h  oder 
aber an die vielseitige Arbeit aus der letzten  
Zeit von J ü n g s t  „Beitrag zur Untersuchung des 
Gußeisens“ vom Jahre 1 9 1 3 3) .

D iese Arbeiten lehren uns teils den Einfluß 
der Beimengungen im Gußeisen auf dessen Eigen
schaften keimen, teils räumei/ sic mit älteren An
schauungen auf und lenken unseren Blick auf das 
W esentliche in der Zusammensetzung des Guß
eisens, teils zeigen sie uns auch, welche Unsicher
heit heute noch bei der Herstellung von Guß
eisen von bestimmten Eigenschaften w altet. All 
diese Arbeiten bilden daher für uns die wissen
schaftliche Grundlage, wie w ir gattieren müssen, 
um ein den verschiedenen Anforderungen ent
sprechendes Gußeisen zu erschmolzen. Je tiefer 
wir in das innere W esen dieses Stoffes eindringen, 
um so sicherer werden w ir die Darstellung eines 
geeigneten Gußeisens in der Iland haben. Die 
Gattierungsfrage in der Gießerei setzt deshalb 
die Kenntnis der physikalischen und chemischen 
Eigenschaften des Gußeisens voraus, diese Kennt
nis ist für die ganze Frage von ausschlaggebender 
Bedeutung, besagt aber nicht, wie es vielleicht 
dem Fernerstehenden erscheinen möchte, schon 
allein die volle Lösung derselben. Neben dieser

') St. u. E. 1903, 1. Okt., S. 1072/82.
2) Correspondenz des Vereins deutscher Eisen

gießereien Nr. 117, 9. Sept. 1896.
■\ ’) Erschienen im Verlag Stahleisen m. b. H ., D üssel

dorf 1913.

grundlegenden, ich möchte sagen rein theoretischen  
Seite der Gattierungsfrage läuft noch eine w irt
schaftliche. betriebstechnische und organisatorische 
Seite derselben einher, die gerade im praktischen 
Gießereibetrieb mit von durchgreifendem Einfluß 
ist und den Rahmen darstellt, innerhalb dessen 
die Gattierungsfrage betrachtet werden muß. 
Während nun deren theoretische Seite in der 
Literatur wie in den Lehrbüchern Uber das E isen
gießereiwesen vielfach und ausführlich bearbeitet 
wurde, haben gerade die den täglichen Gießerei
betrieb, nicht die Laboratoriumsarbeit, umfassen
den Aufgaben des Gattierens wenig oder über
haupt keine Beachtung in der Literatur gefunden. 
Das Studium all der Fragen, w elche die Gattierüngs- 
frage in der Praxis umgrenzen, also seine w irt
schaftliche, seine betriebstechnische und seine 
organisatorische Seite zu untersuchen, ist der 
eigentliche Zweck der vorliegenden Arbeit.

I. W irtschaftliche Seite der G attierungsfrage.

a) A llg e m e in e s .  An die in der Gießerei 
erzeugten Gußwaren werden die verschiedensten  
Anforderungen gestellt. D ie einen Gußstücke 
müssen weich und nachgiebig, die anderen, um einer 
raschen Abnutzung vorzubeugen, entsprechend hart 
sein. An manche Abgüsse werden hohe Ansprüche 
in bezug auf Feuer-und Säurebeständigkeit gestellt; 
wieder andere, w ie Gefäße und Zylinder, sollen sich 
gegen hohe Drücke als völlig  dicht und festerw eisen  
usf. Um diesen verschiedenen Anforderungen zu ge
nügen, ist es notwendig, das Gußeisen in bestimm
ter W eise zusainmenzusetzen oder zu gattieren.

Die im harten W ettbewerb stehenden Gieße
reien aber sind in erster Linie gezwungen, mit 
wirtschaftlichen Gattierungen zu arbeiten, oder mit 
anderen W orten, die Gießereien müssen so gattie  
ren, daß eine dem jew eiligen Zweck entsprechende 
Mischung bei niedrigstem Preis erreicht wird.

Die Gattierungsfrage in der Praxis tr itt uns 
sonach zunächst als eine Preis- und Geldfrage 
entgegen. Ihre Lösung verlangt eine genaue 
Kenntnis der auf dem Markt Käuflichen Roh
eisen bezüglich ihrer guten und schlechten Eigen
schaften, um sie in entsprechenden Mischungen voll 
auszunutzen oder abzuschwäclien. D ie Gattierung
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von heute kann sich nicht an einzelne Erfahrungs-
sätze klammem, sondern hängt mit der j e 
w eiligen Marktlage zusammen und bedarf zur 
vollkommenen Lösung einer wissenschaftlichen  
Grundlage und der völligen Beherrschung der im 
Gießereibetrieb m a ß g e b e n d e n  E in z e lh e i t e n .  
D er Preis einer Eisenmischung nämlich wird in
Kfl

der Einfluß der Preise der Rohstoffe auf die Ge
stehungskosten der Gattierung in fester Form oder 
die wirtschaftlichen Grundsätze beim Gattieren 
der festen Rohstoffe behandelt.

b) W  i r t s c h a f 1 1 i c h e G r u n d s ä t z e b e im  
G a t t ie r e n  d e r  f e s t e n  R o h s t o f f e .  Dank dem 
Roheisenverband sind die Preise der einzelnen

Abbildung 1. Preisschwankungen von verschiedenen Roheisensorten während der letzten 14 Jahre.

erster Linie abliängen von den Gestehungskosten  
der Rohstoffe. D iese werden in fester Form  
dem zukünftigen Verwendungszweck der Mischung 
entsprechend zusammengemischt und durch den 
Schmelzprozeß in eine gemeinsame Endmischung

Roheisenmarkeil deutscher Herkunft, w ie Hämatit, 
Gießerei-Roheisen I und III, Luxemburger Eisen, 
die allgemein in größeren Mengen verbraucht 
werden, auf eine Frachtbasis bezogen, für jeden  
Abnehmer dieselben, so daß zur Erreichung von

?■- tJon f+- lAcr <•*.?/»/-'
Abbildung 2. Preisschwankungen von Luxemburger- und Brucheisen während der letzten 14 Jahre

für eine Gießerei in Cöln.

verflüssigt. Außer dein reinen Miseliungsvorgang 
in fester Form haben w ir es also noch mit einem 
Schmelzvorgang beim Gattieren zu tun. Der 
letztere ist es ja  gerade, w elcher die gew ollte 
einheitliche Mischung hervorbringt. D er Preis 
der fertigen oder flüssigen Mischung wird daher 
nicht unwesentlich von dem Sclunelzvorgang be
einflußt werden. Als Erstes werde nun zunächst

billigen Gattierungen das Einkaufsgenie eines 
W erkes ausscheidet und nur der Gioßercimann 
das W ort bat. An Handelsmarken von Bedeu
tung stehen nun jeder Gießerei auf dem Roh
eisenmarkt Häm atit, Gießerei-Roheisen I  und III  
und Luxemburger zur Verfügung. Von diesen 
Eisenarten ist das Luxemburger noch immer das 
billigste, das Häm atit dagegen stets das teuerste
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Abbildung 3. Preisschwankungen von Luxemburger-, Amborger- und Brueheisen während der letzten

14 Jahre für eine süddeutsche Gießerei.

gewesen. Bemerkt sei ausdrücklich, daß für diese 
Betrachtungen jene W erke ausscheiden, die an 
der W asserkante liegen und infolge billiger See
frachten oder besonderer Umstände englisches 
Roheisen günstiger kaufen als deutsches Hämatit, 
Gießerei-Roheisen III  oder Luxemburger Eisen; 
oder wenn das Ausland in bestimmter Absicht

für Luxemburger oder Amberger • Eisen bleibt. 
W ir t s c h a f t l i c h e s  G a t t ie r e n  muß daher von 
der Verwendung erheblicher Mengen von Guß- 
hrueh und Luxemburger Roheisen abliängen. 
Interessant ist es nun, daß der jetzige W elt
krieg eine Verschiebung dieser Verhältnisse 
mit sicli brachte. Roheisen wurde infolge der

Jo A r  -f&fS
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Abbildung 4. P reissteigerung von Brucheisen gegenüber  
R oheisen im  April 1914 bis März 1915.

billiges Roheisen auf den Markt 
wirft. In der Abb. 1 sind die 
Preise der verschiedenen Roheisen 
während der letzten  14 Jahre dar
gestellt; es ist ersichtlich, daß 
das Luxemburger dauernd im Preise 
am niedrigsten stand. W enn wir 
daher zunächst vom Verwendungs
zweck einer Gattierung abselien, so 
wird sich diese bei einer größtmög
lichen Verwendung von Luxemburger 
Eisen am billigsten stellen. Neben 
dem Roheisen aber ist auch noch 
Alteisen, Gußschrott oder auch Guß
bruch genannt, zum Verschmelzen ge
eignet. D ieser Gußsclirott wird all
jährlich in ganz bedeutenden Mengen 
auf den Markt gebracht und von 
den Eisengießereien verarbeitet. In 
Abb. 2 sind den Durchschnittspreisen 
von Luxemburger III  die Durch
schnittspreise von Gußbruch während 
der letzten 14 Jahre gegenüberge
ste llt , und zwar bezogen auf die 
Verhältnisse eines W erkes im Rhein
land unter Berücksichtigung der 
Frachten. Abb. 3 hingegen zeigt die 
Gegenüberstellung dieser Beziehungen 
für eine süddeutsche Gießerei, noch 
dazu auf das Amberger Roheisen III 
ausgedehnt. Aus diesen Zusammenstellungen folgt 
nun w eiter, daß der Preis für den Gußschrott mit 
wenigen Ausnahmen, besonders zu den Zeiten des 
Roheisensyndikates, stets nocli unter dem Preis

stark eingeschränkten Leistung der Hüttenwerke 
aus Arbeitem iangel und vielleicht auch teilweise 
aus Erzmangel nur in bedeutend vermindertem  
Maße (etwa 50 °/o der normalen Erzeugung) ge-
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wonneu. D er riesige Bedarf an Granaten aber 
löste einen großen Hunger nach Eisen aus. Guß- 
bruch war deshalb ein recht gesuchter A rtikel, 
und die Preise dafür stiegen sprunghaft und er
reichten eine ungeahnte Höbe.
Ü -4 A bb. 4 zeigt die Preissteigerung zwischen 
Roheisen und Gußbruch vom August 1914  bis 
März 1915 , und zwar für Verhältnisse im Rhein
land. D ie Lage hatte sich vollkommen verschoben. 
Roheisen war im Preise wohl billiger als Guß- 
brucli, aber nicht zu bekommen. Gußbruch da
gegen stand im P reise  zum T eil wesentlich höher

als Luxemburger, ja  Roheisen I und II I  war teurer 
als Hämatit. Dem herrschenden hohen Guß- 
bruchpreise zufolge gingen viele Fabriken dazu 
über, ihre Lager und Vorräte an Maschinenteilen 
zu zertrümmern und als Gußbruch zu veräußern. 
Dadurch wurden neue Mengen von Gußbruch auf 
den Markt geworfen. D iese Vorgänge zeigen so 
recht, - daß die ganze Gattierungsfrage in der 
Praxis eine ausgesprochen wirtschaftliche Frage 
ist und in erster Linie von der Marktlage be
einflußt wird. D iese tr itt gebieterisch, abgesehen 
von allen übrigen Erfordernissen, als Richtschnur 
in die Erscheinung. Man mußte und konnte auch 
gute Granaten gießen, obwohl Häm atit fast nicht 
zu haben w ar und an Sondereisen ein erheblicher 
Mangel herrschte.

W as nun den Gußbruch w eiter anlangt, so 
stellen die Gießereien im fortlaufenden Betriebe 
selbst Brucheisen, nämlich Eingüsse, verlorene 
Köpfe und, nicht zu vergessen, auch Ausschuß
stücke her. Diesen Schrott w ill ich im Gegen
satz zu dem gekauften „fremden Bruch“ als den 
„eigenen Bruch“ bezeichnen. Je nach A rt der 
Erzeugnisse einer Gießerei wird dieser einschließ
lich des Ausschusses 15 bis 40°/o  des Ofenein- 
satzes ausmachen. Jede Gießerei bat also mit 
einem gewissen täglichen Anfall von eigenem Bruch 
zu rechnen. Da es unwirtschaftlich wäre, diesen

eigenen Bruch nutzlos anzusammeln und fremden 
Bruch anzukaufen, so muß jede Gießerei darauf 
bedacht sein, den eigenen Bruch wieder, und zwar 
s o f o r t  w ie d e r  zu verschmelzen. D ie  g a n z e  
G a t t ie r u n g s f r a g e  e in e r  G ie ß e r e i  m uß  
v o n  d ie se m  G e d a n k e n  au s d u r c h d r u n g e n  
s e in . Notwendigerweise wird sich' daher in 
unseren Gattierungen der eigene Bruch vorfinden, 
und zwar in der Menge seines Anfalles, um sofort 
wieder zu verschwinden. Ist also der tägliche 
Anfall an eigenem Bruch 25°/o  des Einsatzes, 
so müssen die verschiedenen Eisenmischungen, die 
täglich verarbeitet werden, im M ittel stets 25°/o  
an eigenem Bruch aufweisen, damit derselbe sich 
nicht anhäuft. D er eigene Bruch ist ein Schm elz
ergebnis und entstanden aus dem Zusammen

Abbildung 6. Einstellen des M aßstabes auf einen Eichstrich der Gießpfanne.
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Abbildung 5 a. Geeichte Gießpfanne m it eingestelltem  Maßstab unter dem Ofen.

größtmögliche Verwendung von Bruch aufge
baut sein. D ieses Maximum an Bruch besteht 
wieder aus eigenem und fremdem Bruch. Eine 
Gattierung wird sonacli allgemein aus x °/o Roh
eisen, aus y  %  fremdem Bruch und aus z °/o 
eigenem Bruch bestehen. Die Zusammensetzung 
ist also:

x % Roheisen, 
y  „ fremder Gußbruch, 
z „ eigener Gußbruch.

Die hilügste Legierung wird vorliegen, wenn 
dabei das x aus m öglichst hoher Menge Luxem
burger Eisen besteht und der eigene Bruch des 
höheren Preises halber möglichst hinter dem 
fremden Bruch zurücktritt, also das z gegen-

an „eigenem Bruch“ wird sich daher klein halten  
lassen

1. durch möglichst geringen Anfall an Ausschuß. 
Der Ausschuß, der „Schrecken“ in  der Gießerei, 
tritt auch in der Gattierungsfrage störend in die 
Erscheinung. E s kann aber hier nicht der Ort sein, 
die Frage zur Vermeidung des Ausschusses in den 
engeren Kreis dieser Betrachtungen zu ziehen;

2. durch möglichste Vermeidung von verlorenen 
Köpfen, und wo sie nicht zu umgehen sind, ist 
auf geringste Abmessungen derselben Wert zu 
legen, doch muß der Zweck dam it noch hin
reichend erfüllt werden;

3. durch die nicht übermäßige Anhäufung von Ein
güssen und Steigern beim Form en. (Nach dieser 
Richtung läßt sieh in manchem Gießereibetrieb 
noch Verschiedenes wirtschaftlich herausholen);

4. durch Vermeidung zu großer Mengen Durchgußeisen.

schmelzen, sagen w ir allgemein von verschiede
nen Roheisenmarken mit eigenem und fremdem 
Bruche. Sein Preis entspricht also dem der 
Mischung, aus der er hervorgegangen, und zwar 
nach erfolgter Schmelzung. Er ist sonach (wie 
er auch in den Kalkulationsmethoden der einzel
nen Gießereien bew ertet werden mag) stets teurer 
als der fremde Bruch.

Nach deu bis je tz t entwickelten Anschauungen 
können billige Gattierungen einerseits nur auf 
einen hauptsächlichen Verbrauch von Luxem
burger als Roheisen und anderseits auf;* eine

über dem y möglichst klein ist. D ie Gießereien 
haben daher ein großes Interesse, den eigenen 
Bruch in seinem Gesamtanfall m öglichst niedrig 
zu halten, dann wird auch das z jeder einzelnen  
Mischung verhältnismäßig klein ausfallen. W ie 
läßt sich dieses Ziel nun erreichen?

Der eigeneBruch besteht aus Ausschußstücken, 
aus verlorenen Köpfen, die auf die Gußstücke 
aufgegossen werden, um dichte Abgüsse zu er
zielen, w eiter aus Eingüssen und Steigtrichtern, 
und endlich aus Durchgußeisen, das beim Ab
gießen der Formen überläuft. Der Gesamtanfall
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Bekanntlich empfiehlt es sich, zur Erzielung  
reiner Abgüsse beim Abgnß von Gußstücken, die 
eine a llseitige Bearbeitung erfahren, etw as durch
zugießen, wie der Fachausdruek lautet. D ieses 
Durchgießen, w ie auch das nutzlose Ueberlaufen 
von Eisen beim Abguß von großen Stücken in
folge zu reichlicherBem essung des Pfanneninhaltes 
seitens des Abstechers am O fen, verm ehrt na
türlich den eigenen Bruch und damit die B e
triebskosten. G |gen  letzteren Uebelstand kann 
man sich durch üjichen der größeren Gießpfannen 
schützen. In dein Abb. 5 und 5 a ist eine solche 
geeichte Pfanne dargestellt. Auf derselben ist 
ein Schild mit der Eichskala aufgeschraubt. Der 
Schmelzer hat nur einen besonderen Maßstab 
(Abb. 6) auf den betreffenden Eichstrich der 
Skala, w elcher der abzustechenden Eisenmenge 
entspricht, einzustellen und läßt dann so viel

gut von A Tonnen. Verbraucht an Roh- und 
A lteisen ohne eigenen Bruch wurden jährlich  
B Tonnen. D ie Differenz aus A und B =  C 
ste llt somit die verschm olzenen Eingüsse usw., 
also den eigenen Bruch dar. Aus der Gießerei 
werden nun als Jahresleistung herausgebracht 
D Tonnen brauchbare und E Tonnen Ausschuß- 
W are. D a ferner eine gew isse Menge Eisen  
heim Niederschm elzen verbrennt, beim Gießen 
E isen verspritzt wird, gelegentlich Gußstücke 
bei der Ablieferung nicht abgewogen oder auf
zuschreiben vergessen werden, so ist mit einem 
A bgang an Eisen zu rechnen =  F Tonnen. 
D iese verschiedenen W erte sind nun in folgender 
Aufstellung in Beziehung zueinander gesetzt: 

Schm elzgutm itE ingüssen =  A t  
R oheisen und Alteisen = B  t

: C t B  +  G =  A

  ..........................
A bbildung 6. MAßstab zum  M essen des 

Pfannoninhaltes.

Eisen in die Pfanne laufen, bis der Eisenspiegel 
den nun über die Pfanne gelegten Maßstab be
rührt. D er Pfanneninhalt entspricht dann der ge
wünschten Eisenmenge. D er erfahrene Schmelzer 
wird natürlich bei der Einstellung des Maßes 
berücksichtigen, ob die Pfanne neu ausgeschmiert 
oder • schon mehrmals zum Abgießen verwendet 
wurde. D iese letzten  Ausführungen rollen eine der 
maßgebenden Einzelheiten des Gießereibetriebes 
auf und zeigen, daß die Gattierungsfrage eng 
damit zusammenbängt und sich nicht nur auf 
die Eisenmischungen allein oder auf die W irkung 
der Gehalte an Silizium, Phosphor, Mangan und 
Kohlenstoff beschränkt. D iese Ausführungen 
w eisen aber auch zugleich auf den Einfluß des 
Schmelzens auf die Gattierung hin, der im fol
genden Abschnitt w eiter behandelt werden soll.

c) E in f lu ß  d e r  V e r f lü s s ig u n g  d e r  f e s t e n  
G a t t ie r u n g e n  a u f d ie  G e s t e h u n g s k o s t e n  
d e r  G a t t ie r u n g  im a l lg e m e in e n . In der 
Gießerei werde täglich geschm olzen. Das Sclunelz- 
gut besteht aus Roheisen, A lteisen und eigenem  
Bruch, der letztere  wieder aus Eingüssen, ver
lorenen Köpfen und Ausschußstücken. Das täg
lich aufgegebene Schmelzgut wird gewogen, und 
am Jahresende erhalten wir ein gesam tes Schmelz

Eingüsso . . 
Brauchbarer Guß .
Ausschuß  ........................ = E  t  1 D  + E  +  P = B
A b g a n g ............................. — F  t  J

Uns interessiert natürlich nur die gute W are, 
die D  Tonnen. Zu ihrer Erzeugung aber mußten 
A Tonnen geschmolzen werden, oder A — D 
Tonnen mehr.

Aus obiger D arstellung läßt sich diese D iffe
renz w eiter ableiten; es ist nämlich:

A — D = ( B  +  C )—  D  =  [ ( D + E  +  F ) + C ] —  D  =
D  +  E  - f  F +  C —  I) =  E -}-1) -[-C.

D ieses Mehr an Schmelzleistung ist somit gleich  
der Summe der Eingüsse, des Ausschusses und 
des A bganges. E s mußten also F  Tonnen Ab
gang, C Tonnen E ingüsse und E Tonnen A us
schuß mehr geschmolzen und außerdem noch 
F Tonnen Roh- und A lteisen mehr gekauft 
werden, um die D Tonnen brauchbare W are 
herzustellen. Um die Beträge aber, mit denen 
diese Mehrkosten im einzelnen bew ertet werden 
müssen, erhöhen sich die eigentlichen Schmelz
kosten für die D Tonnen guter W are, und damit 
steigt natürlich auch der Preis der Gattierung: 
W ir haben also im Hinblick auf hohe W irtschaft
lichkeit beim Gattieren ein großes Interesse, 
den eigenen Bruch, den Ausschuß und den Ab
gang m öglichst gering in seinem Gesamtanfall 
zu halten. Ueber die Beschränkung des Anfalles 
von Eingüssen wurde bereits im vorhergehenden  
Abschnitt gesprochen.

D er Abgang darf nicht mit dem sogenannten  
Abbrand verw echselt werden. Unter A b b ra n d  
versteht man den Gew ichtsverlust, den das Schmelz
gut durch das Verbrennen von Eisen, Silizium, 
Mangan während des Schmelzens erleidet. Der 
Abgang dagegen bedeutet in der Schmelzbilanz 
den Gesam tgewichtsverlust zwischen E insatz und 
der aus der Gießerei herausgebrachten W are. 
D er Abbrand ist also nur ein T eil des Abganges, 
und zw ar der geringere. Um den Abgang des 
Eisens zu verringern, findet neuerdings immer 
mehr der Eisenabscheider in den Gießereien Ein-
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gang. D er alte Formsand, namentlich der Schutt 
aus der Putzerei, auch die gepochte Schlacke 
wird dabei über eine Magnettrommel geführt, 
die das Eisen festhält und vom Schutt gesondert 
wieder fallen läßt. Manche Tonne Eisen läßt

Abbildung 7. Feststehende größere Anlage eines Eisenabscheiders.

Abbildung 8. Feststehende größere Anlage eines Eisenabscheiders.

sich auf diese W eise zurückgewinnen. Um den 
Unterschied aus dem W ert des zurückgewonnenen 
Eisens einerseits und den Betriebskosten der 
Anlage anderseits erniedrigt sich der Abgangs
verlust. Dadurch sinken natürlich die Schmelz
unkosten in der Gießerei und damit in letzter Linie

auch der Preis der Gattierung. In den Abb. 7 und 8 
isteine solche Anlage dargestellt. Neuerdings werden 
derartige Einrichtungen auch fahrbar ausgeführt.

Da der Abgang dem Gewichtsunterschied 
zwischen Ofeneinsatz und der aus der Gießerei

 __________________________herausgeschafften W are
entspricht, so muß ein
mal der Ofeneinsatz g e 

wissenhaft verwogen  
werden, anderseits ist 
für eine s c h a r fe  und  

s o r g f ä l t ig e  A u f 
s c h r e ib u n g  der g e 
lieferten W are und des 
Ausschusses in der Gie
ßerei zu sorgen, damit 
die wirkliche Größe die
ses zw eiten Postens fest
gestellt wird. Nur dann 
läßt sich der Abgang in 
seinem wahren Umfang 
ermitteln.

Nach der Ausschuß
ziffer in%  nämlich wird 
im allgemeinen der Gie
ßereibetrieb und seine 
Leitung beurteilt. Dau
ernd hoher Ausschuß ist 

gleichbedeutend mit 
schlechtem Gießereibe
trieb. Daher sehen es 
manche Gießereileiter, 
allerdings in gänzlicher 
Verkennung der Sach
lage, nichtungern, wenn 
hie und da ein Ausschuß
stück nicht auf kommt, 
nicht aufgeschrieben und 
gem eldet wird. So man
ches Stück wird dann 
einfach vergraben oder 

sonstwie beseitigt. 
W urde aber das Gewicht 
des Ausschusses auf die 
W eise nicht festgestellt, 
so fehlt dieser Posten  
gegenüber dem ver
brauchten Schmelzgut: 
man hat nun einen hö
heren Abgang. Zu den 
sonstigen Verlusten, die 
der W rackguß mit sich 

brachte, kommt also 
noch der V erlust an hö

herem Abgang in der Gießereibilanz dazu. Das 
Ergebnis wird verschlechtert, aber grandios, denn 
der Abgang war tatsächlich nicht vorhanden; es 
ist vertuscht worden, den Ausschußguß zu ver
w iegen und zu notieren. Man schenke daher der 
Abgangsziffer im Gießereibetrieb ein besonderes
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Augenmerk. Ist diese klein, so wird sicherlich  
der B etrieb gut geführt, und der Durchschnitts
preis der Gattierung rechnet sich ebenfalls niedrig. 
Diese bis jetzt allgemein geschilderten Verhältnisse 
sollen an der Hand der Jahres-Schmelzbilanz einer 
Gießerei noch näher mit Zahlen belegt werden.

d) S c h m e lz b i la n z  m it F o lg e r u n g e n  fü r  
d ie  G e s t e h u n g s k o s t e n  d e r  G a t t i e r u n g .

Es betrug nämlich:
Das Schmolzgut m it Eingüssen 100%
Roheisen und Alteisen . . . . .  =  80 „ in f l0 ,
E in g ü ss e ................................. . . — 20 „ /  /u
Brauchbarer G u ß .......................72,3 „ i
A u ssch u ß .............................................=  1,8 „ ( _  Sp o'
A b g a n g ..................................................... 3,7 „ |
Eingüsse, nicht verschmolzen . =  2,2 „ J

Das Ergebnis ste llt sich also so, daß für je  72 ,3  kg 
flüssiges Eisen, die zur Erzeugung der brauch
baren W are allein nötig waren, 100 kg ge
schmolzen werden mußten. Also 72,3  kg gute 
W are verlangen == (72 ,3  kg +  27,7  kg) Einsatz

/  2 7 ,7 \
oder 1 kg gute W are verlangt =  11 -f  _o  ̂ ) kg

Einsatz =  (1 +  0 ,38 ) kg E insatz o d e r  e in e n  
um  38 °/o h ö h e r e n  E i n s a t z .

Je nach A rt der E rzeugnisse einer Gießerei 
ist dieser Zusatz zum wirklichen G ewicht ver
schieden. W erden nur große Stücke gegossen, 
so sinkt derselbe v ielleicht bis 15 %, steigt aber 
beim Abguß von nur kleinen Stücken noch über 
50 %. Das geschilderte Beispiel bezieht sieb 
auf eine Gießerei, welche große und kleine Stücke 
nebeneinander anfertigt.

E s ist notwendig, daß man sich beim Gat
tieren diese Verhältnisse klarmacht, denn dieser 
Zusatz zum Einsatz erhöht natürlich den Preis 
der Mischung ganz erheblich, und jede Gießerei 
hat Grund genug, der Verringerung dieses Zu
satzes zum eigentlich notwendigen E insatz volles 
Augenmerk zu schenken, denn damit geht eine 
Verbilligung der Gattierung Hand in Hand.

Stellen wir uns das eben Erläuterte noch
mals in Form einer Gleichung vor. Sollen 100 kg  
gute W are gegossen werden, so ist der rech
nerische V organg folgender: Auf der linken Seite 
der Gleichung sei dargestellt die Summe Eisen, 
die w ir in den Ofen geben müssen; auf der 
rechten das, w as w ir erhalten haben.

100 kg Schm elzgut =  72 ,3  kg  brauchbare 
W are +  .1,8 kg Ausschuß +  3,7 kg Abgang + 2 ,2  kg 
nicht, verschm olzene E ingüsse +  20  kg Eingüsse.

Um 72,3  kg gute W are zu erhalten, waren  
somit noch mehr zu schm elzen 1,8 kg Ausschuß 
+  3,7 k g  Abgang -j- 2 ,2  kg  nicht verschm olzene 
E ingüsse +  2 0  kg Eingüsse.

Oder auf lOO^kg brauchbare W are sind mehr
zu schmelzen

1,8 x  1 0 0 . ,  3,7 x  1 0 0 ,
 72,3 kg  Ausschuß +  - + 2j3 kg Abgang

+
2,2 x  100

kg unverschm olzene Eingüsse 

lcgEingüsse =  2,5 kg Ausschuß +  5,1 kg

72,3
20 x  100

72,3

Abgang +  3 kg unverschm olzeneE ingüsse+ 27 ,6  kg 
Eingüsse.

Um über die tatsächliche Höhe der Kosten  
dieser einzelnen Mehrleistungen eine Ueberslcht 
zu gewinnen, sei folgendes angenommen: D er 
P reis des f e s t e n  Einsatzes sei im Durchschnitt 
—  8 J i  für 100 kg gew esen. D ie Sclnnelzkosten 
(enthaltend die B eträge für den Schmelzkoks und 
Kalksteine, für das M aterial der Ofenausmauerung 
und Ausbesserung, die Stromkosten für das Ge
bläse und A ufzüge, die Schmelzer- und Sctzer- 
lölme, Gellälter und die sonstigen Betriebskosten  
und endlich die Amortisation und Verzinsung  
der ganzen Schmelzanlage nebst Versicherungs
kosten) betragen nach m ittleren Verhältnissen  
für 100  kg  =  1 J i.

D ie Höhe der einzelnen Verluste lassen sieh 
nun wie folgt berechnen:

1. V e r l u s t  a u s  2,5 kg  A u s s c h u ß .  Diese 
Menge wurde geschm olzen, somit entfallen Schm elz
kosten. Außerdem ste llt der anfallende Ausschuß 
nur A lteisen dar, also sagen wir für 100 kg  
einen W ert von 5 ,8 0  J i. Es wurde aber dafür 
guter E insatz zu 8 J i für 100 kg verwendet, 
demnach lieg t hier für 100 kg  eine Wertminderung 
von 8 J i —  5 ,80  J i  =  2 ,20  J i vor. D er Aus-
schußverlust von 2,5 k.*

Schmelzkosten
2,5 X 1 

“  100

: ist sonach
Wertminderung

■«+24 ^ ‘
=  Ji 0,025 +  .«  0 , 0 5 5 = .«  0,080.

D er Ausschußveriust bedingt für die G ie ß e r e i  
freilich noch v iel größere Ausgaben. Löhne und 
Formmaterial usw. sind verloren, aber diese V er
luste beeinflussen den Schmelzprozeß und die 
Legierungskosteu nicht, kommen also hier nicht 
w eiter in Betracht.

2. V e r l u s t  a u s  5,1 kg A b g a n g . Der Ab
gangsverlust schließt den V erlust an Sclnnelz
kosten und vollem  Einsatz ein, er beträgt somit

Schmelzkosten E insatz w ert 
5,1 x 1 5,1 x  8

=  " W ,Ä + Too~ M
=  .«  0,051 +  .«  0 , 4 0 8 = .«  0,459.

3. V e r lu s t  a u s  3 k g  u n v e f s c h m o lz e n e n  
E in g ü s s e n .  D er V erlust an ünverschmolzenen 
Eingüssen verstellt sich so, daß am Jahresende 
eine gew isse Menge Eingüsse nicht verschmolzen 
war. Dafür waren die Schmelzkosten aufzu
wenden, außerdem stellen die Eingüsse gegenüber 
dem guten E insatz nur A lteisen dar, es ist also 
wieder die W ertminderung eingetreten. Dieser 
Verlust errechnet sich daher zu

Schmelzkosten 

3 x l .«100
=  .«  0,03 +  .«  0,066

Wertminderung

+ iŚ H *100
M 0,096.
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4. V e r lu s t  aus 27,6 kg E in g ü ss e n . Dieser 
Verlust birgt lediglich die Schmelzkosten in sielt. 
Die Menge Eingüsse wird geschmolzen, aber auch 
wieder erzeugt. Also ist dieser Vcrlustposten:

Schmelzko3tcn
27,0 x  1 

=  100 J‘ =  -K 0-276- 

D er G e s a m t v e r l u s t  nimmt somit folgende 
Größe an: Aus Ausschuß, Abgang, unverschmolzc- 
ncn Eingüssen und Eingüssen:

J l 0 ,08  +  .«  0 ,40  +  M 0,10 +  .,« 0 , 2 8 ^ . «  0 ,92  oder
100 % Gesamt Verlust =

aus aus aus unv. aus
Ausschuß Abgang Eingüssen Eingüssen

0 .08 .x  100 0,46 X 100 ^ 0,10 x  100 ,0 ,2S  X 100
0,92 +  0,92 " +  0,02 +  0.92
8,7 % +  50 % +  10,9 % +  30,4 %

D ie V erluste betragen demnach im einzelnen:
1. Der Aueschußverlust  .................................... — 8,7 %
2. Der A b g a n g sv er lu a t......................................... = 5 0  „
3. Der Verlust durch unversehmolzono Eingüsse =  10,9 „
4. Der Verlust aus E in g ü sse n ........................... =  30,4 „

W ir sehen somit zu unserer 
Ueberrascliung, daß der Abgang 
den größten V erlust für uns beim 
Gattieren bedeutet. Ihm ist also 
ganz besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken. An zw eiter Stelle stehen 
erst die V erluste aus den Ein
güssen.

W as der Gesamtverlust für 
die Legierungskosten überhaupt 
ausm acht, ergibt nachstehende 
Rechnung:

100 kg werden geschmolzen: 
der E insatz kostet 8 J l , die 
Schmelzkosten machen 1 J l aus.
Also sind im theoretischen Falle 
die Kosten der flüssigen Gattie
rung =  8 J l  +  1 J l =  9 J l. Dazu kommen 
noch die oben berechneten Verluste im Gesamt
beträge von 0 ,92  J l. Es kostet demnach die 
Durchsehnittsgattierung flüssig 100 kg =  9 Ji 
+  0 ,92  J l  =  9 ,92  JL  Der Mehraufwand betrügt 
sonach 92 t)J oder 10,2 %.

Zur vollen W ürdigung dieses Mehraufwandes 
.jedoch führt die folgende Ueberlegung; Um die 
100 kg brauchbare W are aus dem festen Einsatz 
zu verflüssigen, sind nur 1 Jl Schmelzkosten 
nötig. Um aber den Abgang auszugleichen, die 
nötigen Eingüsse und den anfallenden Ausschuß 
zu schmelzen, sind außer dieser 1 J l noch weitere 
92 $  aufzuwenden. D ie wirklichen Schmelztosten  
Sind also um nahezu 100 °/o größer als die theo
retisch notwendigen.

Die wirklichen Schmelzkosten von 1,92 Jl 
— 1 Jl theoretischen Schmelzkosten +  0 ,08  J l  \  er- 
lustkosten aus dem Ausschuß +  0 ,46  Jl aus dem 
A bgang+  0 ,1 0  J l  Verlustkosten aus den unver- 
sclimolzenen Eingüssen +  0 ,28  Jl Y'erlustkosten 
aus den Eingüssen oder

IV .,,

160 % 52,08 % theoretische Schmelzkosten,
wirk- 23,95 „ U nkosten aus dem Abgang,
liehe — U ’58 »  ” ” den Eingüssen,

_ , 5 ,2 0 S ,, „ „ ünverschmolzenen
Schmolz- Eingüssen,

kosten 4,16 ,, „ „ dem Ausschuß.

Nachstehend sind die bisher gewonnenen Er
gebnisse noch in drei Schaltbildern (s. Abb. 9) dar- 
gestellt. W ill man daher wirtschaftlich gattieren, 
so verdienen die Verhältnisse besondere Beach
tung, und es ist Wichtig, daß man sich die auf- 
tretenden Verluste im einzelnen klarmacht. 
Sicherlich wird dem Abgang vielfach nicht die 
Bedeutung beigemessen, die er verdient. Erwähnt 
sei noch, daß die aufgestellte Schmelzbilanz natür
lich nicht für alle Gießereien dieselbe ¡st. An den 
gewonnenen Gesichtspunkten ändern aber Verschie
bungen in den einzelnen Zahlen selbst wenig.

Wurden in den bisherigen Abschnitten die 
für die Gattierungsfrage maßgebenden inneren 
wirtschaftlichen Grundsätze des Gießereibetriebes 
behandelt, so haftet den Gattierungen aber auch

- ^92 Mb üesomtgatt/erungshosfen '  

's in d  g le ich  : .

^ 1

2,i%0nver$ckmöt/enefingüsse
- 20% 5/ngässe
- 3,7%Abgong

/i^^w/rß/icheSchmeUkos^n^^ 
g/eicMi

52oa% theoretische,§
SchmeUkosten/i

- 0,20 tik.U nkosten 
aus cten f/ngässen  

* ß,to/1k. a  cf. unrer- 
sctimofrenen tingüssen 

"*~0. «shfk. A bgungs - 
Unkosten 

0.00 Mk Ausschuss - 
Unkosten-

I?<5 ts  % Aus sekuss vertust 
5,200 %Unver$ctirno/zener 

f>nguss vertust
_________ ^  fh se  % f/nguss vertu s t

23, SS % Abgangs vertust
Abbildung 9. D rei Schaubilder über das Schm elzgnt und über die 
Gattiermigs- und Schm elzkosten, auf die Jahresschm elzlcistung einer 

Gießerei bezogen.

noch ein äußerer wirtschaftlicher Charakter an, 
wie noch im folgenden ausgeführt werden soll.

e) W i r t s c h a f t l i c h e  G r u n d s ä t z e  d e r  
G a t t i e r u n g e n  h i n s i c h t l i c h  d er  s p ä t e r e n  
B e a r b e i t u n g  d e r  G u ß s t ü c k e .  Vielfach  
werden die hergestellten Gußwaren einer späteren 
Bearbeitung unterworfen. Oft erstreckt sich diese 
allerdings nur auf das Bohren einiger Löcher. 
Häufig jedoch erfahren die Gußstücke, namentlich 
sow eit sie für den Maschinenbau bestimmt sind, 
eine ganz ausgedehnte Bearbeitung. An diese 
Gußerzeugnisse ist daher die Bedingung der B e
arbeitungsfähigkeit geknüpft, d. h. die Werkzeuge, 
Stähle, Bohrer und Fräser dürfen bei der Span
abnahme am Gußstück keinen zu großen W ider
stand finden, mit anderen W orten: die Abgüsse 
müssen entsprechend weich, und zwar gleichmäßig 
weich sein. W eichheit ist neben der Billigkeit 
der Gattierung in den meisten Fällen die wich
tigste Forderung mit an diese. Im praktischen 
Maschinenbau drückt sich der Mangel an W eich
heit sehr rasch in Geld, und zwar in sehr erheb

12
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liehen Beträgen aus. W ir leben im Zeitalter  
des Sclmellbctriebes, und wenn w ir auch allge
mein den Widerstands- und hervorragend leistungs
fähigen Schnellaufstahl benutzen, so macht sich 
trotzdem ein geringes Mehr an H ärte bei der 
Bearbeitung des Gusses sehr unangenehm be
merkbar. D ie Schnittgeschwindigkeit muß sofort 
herabgesetzt werden, die Herstellungskosten er
höhen" sich dadurch erheblich, die regelrechte 
Akkordarbeit hört auf. Besonders aber leiden 
die W erkzeuge darunter, sie werden bald ab
genutzt und verschleißen zu rasch. W erkzeuge 
aber kosten bekanntlich sehr v iel Geld. Die 
Lebensfähigkeit von Spezialbearbeitungen, wie die 
Fräserei mit Fassonfräsern und das Bohren mit 
Messerköpfen und Profilmessern, hängt gerade 
von der stets g l e i c h b l e i b e n d e n  u n d  g e 
n ü g e n d e n  W e i c h h e i t  d e r  G u ß s t. ii c k e a b.

D ie Gußstücke sollen aber nicht nur genügend 
weich sein, die W eichheit muß auch über das ganze 
Stück eine gleichmäßige sein; harte Stellen in der 
zu bearbeitenden Fläche sind so schlimm, wie eine 
ungenügende W eichheit selbst. Solche harte Inseln  
verschleißen die W erkzeuge ebenfalls rasch. Auch 
kann nur mit geringer Schnittgeschwindigkeit ge
arbeitet werden. D as Unkostenkonto einer mecha
nischen W erkstätte au Mehrverbrauch von W erk
zeugen und Löhnen bei der Bearbeitung von Guß
stücken, deren Gattierung bezüglich der guten B e
arbeitungsfähigkeit versagt, ist oft bedeutend. Von  
diesem Gesichtspunkt ausgehend, kann nicht streng  
genug die nachstehende Forderung erhoben werden, 
und die gewissermaßen als L eitsatz für die Gat
tierungsfrage einer Gießerei gelten soll: „W e ic h ,  
g le ic h m ä ß ig  w e ic h  u n d  d ic h t .“

Ueber die Schwierigkeiten, die der harte Guß 
mit sich bringt, gibt der amerikanische Gießerei
mann T h o m a s  D. W e s t  in seinem Buch „Ameri
kanische Gießerei-Praxis“ 1), S. 3 9 9 , eine anschau
liche Schilderung. Er sagt nämlich: „Ist der 
Guß zu hart, so verzw eifelt der Betriebsingenieur. 
D ie Stähle werden zu schnell stumpf, die Dreher 
müssen zu oft nachschleifen, und von den kost
barsten Fräsern springen sogar Zähne aus. Hobler, 
Fräser, D reher klagen, sie könnten ihre Akkorde 
nicht einhalten, so hart sei der Guß, und mit 
schwerem Seufzer müssen die Meister zulegen. 
T ritt einmal das Gegenteil ein, daß der Guß 
wirklich etwas weicher ist, so ist es schwer, die 
Maschinen, "die danach auf eine bestimmte Ge
schwindigkeit eingestellt , sind, wieder schneller 
laufen zu lassen, und noch schwerer, die hinauf
gedrückten Akkorde wieder herabzusetzen.“

Aber auch Gußstücke, w ie Geschirrguß, Ofen
guß usw., die nicht bearbeitet werden, müssen 
doch genügend weich sein, denn sprödes Material 
neigt leicht zum Beißen.

Tn den Abschnitten b bis e wurden die w irt
schaftlichen Grundsätze entw ickelt, die w ir beim 
Gattieren zu beachten haben. Es fragt sich 
nun: Inw iew eit sind alle dabei geltend gemachten 
Forderungen innerhalb des Gießereibetriebes er
füllbar? Mit der Beantwortung dieser Frage aber 
treten w ir in die betriebstechnische Seite der Gat
tierungsfrage ein, die im II. T eil dieser Arbeit be
handelt werden soll. (Fortsetzung folgt.)

') Deutsche Ausgabe; berechtigteUebersetzung nach 
der 11. Aufl. für deutsche Verhältnisse bearbeitet von  
E r n s t  A. S c h o t t .  .Mit- 167 Textfig. und 1 Anli. 
Berlin: Hermann Mousser 1910.

U eber den Einfluß eines Spänebrikettzusatzes auf den Verlauf 
des K upolofenprozesses und auf die Beschaffenheit des erschm ol

zenen Eisens.

In einer umfangreichen, in der Zeitschrift, Ferrum1) 
veröffentlichten Arbeit legt W ü st den Einfluß 

eines Spänebrikettzusatzes auf den Verlauf des Kupol
ofenschmelzprozesses und die Beschaffenheit des er
schmolzenen Eisens dar. Es handelt sich um die 
Ergebnisse ausgedehnter, unter Mitwirkung von 
F. B ö c k in g u n d  J. C. S to r k  im Gießereibetrieb der 
Gebr. Sulzer in Winterthur angestellte Schmelzver
suche, bei denen jeweils zwei Gewichtsteile Hämatit, 
ein Gewichtsteil Luxemburger Eisen und bis 25 % 
wachsende Mengen Briketts gattiert wurden. Die 
aus Dampfzylinderspänen des Sulzerschen Betriebes 
hergestellten, nach dem Roneyverfahren gepreßten 
Briketts wurden in Sprüngen von 5 % zugesetzt. Im 
ganzen wurden neun Schmelzen ausgeführt. Genauere 
Angaben werden gemacht über zwei (Versuch I u. VII)

!) 1915, Äug.-Sept-, S. 157 ff.

ohne Brikettzusatz und je eine m it 5 % ( \  ersuch \  I), 
10 % (Versuch IV), 15 % (Versuch V), 20 % (Ver
such V III) und 25%  (Versuch IX ). Es wurden ge
setzt 450 kg Füllkoks mit 112 kg Kalkstein; auf einen 
Eisensatz von 500 kg kam ein Kokssatz von 30 kg 
Koks und 7,5 kg Kalkstein; während des Schmelzern 
wurden noch drei bis vier blinde Gichten von 50 kg 
Koks und 12,5 kg Kalkstein aufgegeben. Der Kupol
ofen war mit Vorherd ausgestattet, hatte zwei Düsen- 
reilien, 700 m Schmelzzonendurchmesser und leistete 
stündlich 5000 kg. Die in bestimmte Gruppen ein
geteilten Schmelzmaterialien wurden einer sehr ge
nauen chemischen Untersuchung unterworfen, deren 
Ergebnisse aus den Zahlentafeln 1 bis 3 hervorgehen. 
Ebenso wurden die ausgebrachten Materialien (Eisen, 
Schlacke. Restkoks, Restkoksasche, Gichtgase) einer 
sorgfältigen Prüfung unterzogen, die die in den 
Zahlentafeln 4 bis 6 und 12 niedergelegten Zahlen
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Zahlentafel 1. Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  a u f 
g e g e b e n e n  E i s e n s .

■ Zahlentafel 4. 
Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S c h l a o k e .

Eisensorte Versuch Probe-
nummer

0
%

Mn
%

1’
%

S
%

H äm atit

I — IV
1— 12

13— 23
4,07
3,90

0,93
0,94

0,080
0,080

0,020
0,023

V - X I
24— 36
37— 49

3,91
4,13

0,93
0,89

0,088
0,108

0,019
0,021

Luxem 

burger

I — IV 1— 13
14— 26

3,62
3,75

0,63
0,01

1,55
1,65

0,012
0,012

V - I X
27— 38
39— 50

3,52
3,70

0,57
0,54

1,48
1,55

0,017
0,029

Große

Briketts

I I - V
1—  5 
6 — 10

3.23
3.24

0,82
0,97

0,229
0,227

0,068
0,061

V I— IX
11— 15
16— 19

3,21
3,42

! 1,04 
! 0,94

0,256
0,262

0,067
0,073

j Kleine 

Briketts

I I — V
I 1—  5 
j 6— 10

3,22
3,26

0,83
0,80

0,299
0,351

0,069
0,065

V I— IX
11 — 15 
16— 20

3,31
3,38

0,82
0,88

0,258 0,067 
0,25ö|o,065

Zahlentafel 2. A n a ly ß c  d o s  K o k s e s .

Versuch
Feuchtig

keit

%

Analyse der trockenen Kokssubstanz

0
%

S
%

Nä
%

U,
%

Asche
%

I 2,4 SS,45 0,80 1,12 0,8 8,60

IV 2,0 89,25 0,98 1,03 0,8 7,01

V S,4 90,20 1,30 1,20 0,7 6,60

VT 5,0 90,12 0,98 1,20 0,8 7,50

V II 0,0 8S.94 1,05 1,25 0,8 7,95

V III 4,0 90,81 1,12 1,20 0,8 6,00

IX 2,0 88,75 0,89 1,20 0,8 8,60

Zahlentafel 3. A n a l y s e  d o s  K a l k s t e i n s .

Versuch
Probe-
num-
mer

Eiick-
stand

%

Als 03 

%

CaO

%

MgO

%

FeO

%

S

%

COi

%

I— IV  

V— IX

Ia  
Ib  

I I  a 
I lb

3.0 
3,6 
3,2
3.1

1,4
0,9
0,4
0,4

52.4 
52,2
52.4
52.4

0,6
0,7
0,7
0,7

0,35
0,22
0,20
0,19

0,10
0,11
0,10
0,12

j l l .O

|4 2 ,9

Versuch I IV
%

V
%

VI
%

VH
%

v i n
%

IX
%

50,20 50,70 52,60 56,80 50,60 51,50 51,30

A 1 ,0 3 . . . .  
Ee  O ..............

7,40 6,20 10,00 4,70 11,60 15,10 13,60
8,20 13,60 8,20 7,70 6,10 0,30 9,30

MnO . . . . 3,00 2,80 3,40 3,25 3,70 3,60 2,50

Ca O .............. 27,50 23,00 22,30 27,60 24,70 22,10 23,40

MgO
S ......................

1,10 1,06 1,10 0,00 1,00 0,00 1,00
0,07 0,25 0,10 0,11 0,05 0,0b 0,05

r 2o. 0,12 0,48 0,05 0,08 0,12 0,06 0,15

Silizierungs
stufe1) . . . 2,50 2,50 3,00 2,80 2,80 2,00 2,80

Zahlentafel 5. 
Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  R e s t k o k s e s .

Versuch 0
%

S
%

£ H.
%

Asche \ 
%

I
IV

V
V I

VII 
V ll l

IX

86,50
85,40
86,00
85,90
84,10
80,18
83,33

0,80
0,72
0,76
0,75
0,75
0,60
0,77

1,20
1,01
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20

0,8
0,5
0,8
0,8
0,8
0,8
0,8

10,50 
12,30 
11,25 i 
11,35
15.33 1 
17,76
16.33

Z u s a m m e n s e t z u n g ^ d e r  R e s t k o k s a s c h e .

SiO,
%

Ah O.i 
%

FeO
%

OaO
%

MgO
%

P
%

78,00 7,00 7,70 5,50 1,50 0,70

Zahlentafel C. M i t t l e r e  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e r  G i c h t g a s e .

Versuch COi
%

0 ,

%
CO
%

Hl!
%

CUi
%

Xi
%

S
g/obm

I 1-1,8 0,5 6,4 0,00 1,10 77,20 0,00065

IV 16,7 0,13 7,3 0,00 0,46 75,71 0,375

V 16,3 0,20 7,4 0,06 0,45 75,59 0,303

V I 15,8 0,23 7,1 0,03 0,85 75,90 0,375

VII 16,1 0,20 7,1 0,00 0,54 76,06 0,315

V III 15,9 0,20 7,5 0,01 0,52 75,87 0,231

IX 15,9 0,20 7,4 0,00 C,13 7<v07 0,239

trab. Von den Gichtgasanalysen sind die Mittcl- 
erte aus zahlreichen Einzelanalysen angeführt.

B e zü g lich  der B eschreibung v o n  E in zelh eiten  der 
insich tigen  V ersuchsanordnung für d ie G asproben- 
ltnabim e, T em p eratu n nessun gen  u n d  der m it H ü te  
on K u pferkalorim etern  ausgeführten  W ä m e in h a lts -  
estim m u n gen  des flü ssig en  E isens u n d  der Sch lack e, 
er A n m erk u ngen  über V ernachlässigungen , Fehler- 
u ellen , E r m itte lu n g en  u . a. m uß  auf d ie  O ngm al- 
rbeit verw iesen  w erden. D ie  E rgebnisse der rem - 
eratu rm essun gen  des E isen s, des F ü llk ok ses des 
f iiid e s  u n d  im  M asch inenhaus sin d  der Z ah len tafe l 7 
u en tn eh m en , d ie  A ngaben  über d ie F eu ch tigk eit der 
,u ft, der K ohlensäure in  der L u ft, den B arom eter

stan d , die T em peratur der A tm osp h äre u n d  der G ich t

gase  der Z ah len tafe l 8.
D e r  W ärm ein h alt des E isen s u n d  der S ch lack e  

w urde b ei jed em  V ersuch  m eh rm als b estim m t und  

dabei d ie F orm el angew en d et:

( K . 0,09*1 4* T . 0,19 +■ O ■ +  &oo° )  • F r * .  t
 — —  ""gT"

Hierin bedeutet:
K  das Gewicht des Kalorimeters,

0,092 die spezifische Wärme des Kupfers,
T  das Gewicht des eisernen Schöpftiegels,

0,12 die spezifische W ärme des Eisens bei Zimmertem-

G das Gewicht der geschöpften Eisen- oder Schlacken
probe, 

t l die Endtemperatur,
t die Anfangstemperatur, , .

0,2 die spezifische Wärme der Schlacke bei Zimmer
temperatur.

i) Als O , ist als neutral betrachtet.
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Zahlentafel 7. T e m p o r a t u r a h g a b e n .

Versuoh
Temperatur 
des Eisens 

»O

Temperatur 
des FUll- 
kokscs 

« 0

Temperatur 
düs Windes 

« 0

Temperatur
im Maschi

nenbaus 
» 0

I 1350 1316 26,0 14,7
IV 1343 1330 26,6 17,8

V 1360 1391 25,4 17,8
V I 1317 1286 27,3 16,1

V II 1296 1320 28,0 13,9
V III 1369 1350 23,4 16,5

IX 1382 1380 23,6 13,9

Zahlentafel 8. T e m p e r a t u r  d e r  G i c h t g a s e  u n d  
L u f t ,  B a r o m o t e r s t a n d ,  F e u c h t i g k o i t s -  u n d  

K o h l e n s ä u r o g e l i a l t  d e r  L u f t .

Versuch
Feuchtig

keit

g/cbm

Kohlen
säure
g/cbm

Tempe
ratur der 

Luft 
• 0

Baro
meter
stand 

mm Hg

Tempe
ratu r der 
Gichtgase 

• 0

I 6,1 ___ 14,7 727,5 321
IV 5,7 0,17 16,5 725,5 583
V 4,8 — 17,8 725,5 652

V I 8,6 0,45 10,1 722,5 650
V II 19,1 0,09 13,9 716,0 487

V III 4,6 0,15 11,5 732,2 570
IX 4,5 0,47 7,7 726,7 646

Sp. b durch Multiplikation der trockenen Koksmenge 
mit der spez. Wärme 0,2 und Außentemperatur 
vermehrt um das Produkt aus der jeweilig dem 
Koks anhaftenden Wassermenge und Außentempera
tur; Sp. c durch Multiplikation der Kalkmenge mit 
der spez. Wärme 0,2 und Außentemperatur; Sp. d 
durch Multiplikation des trockenen Windvolumens 
m it dem spez. Gewicht der Luft (1,293), der spez. 
Wärme der Luft (0,242) und der im Windkasten ge
fundenen Windtemperatur (s. Zahlentafel 7); Sp. e 
durch Multiplikation

Zahlentafel 9. W ä r m e -  
i n h a l t  d o s  E i s e n s  u n d  

d e r  S c h l a c k e .

Die Mittelwerte aus den einzelnen Bestimmungen 
bzw. aus den Berechnungen gehen aus Zahlentafel 9 
hervor.

Mit Hilfe der in den verschiedenen Zahlentafcln 
angeführten, noch näher zu bezeichnenden Werte und 
nach genauester Feststellung bzw. Berechnung der 
cingebracliten (Roheisen, Setzkoks, Kalkstein, Wind) 
und ausgebrachten (erblasenes Eisen, Füllkoks, 
Schlacke, Gase) Stoffmengen werden nun zu
nächst die Stoffbilanzen in der Weise aufgestellt, 
daß für jeden Versuch die Wärmeeinnahmen und 
Wärmeausgaben im einzelnen bestimmt werden und 
zwar für das Eisen, Mangan, Silizium, Phosphor, 
Kohlenstoff, Schwefel, Stickstoff, Wasserstoff, Sauer
stoff, ferner für die aus dem Füll- bzw. Setzkoks, dem 
Kalkstein, dem Ofenfutter herrührenden Bestand
teile A13 0 , ,  CaO und MgO. Mit Hilfe der Stoff
bilanzen wird dann die Wärmebilanz für jeden Ver
such aufgestellt. Der Raum gestattet nicht, die vielen 
Zahlenaufstellungen hier aufzuführen. Es sei jedoch 
nachdrücklich auf die wertvollen Anmerkungen über 
die Begründung der eingeschlagenen Berechnungs
methode, dio Umsetzungen und den Verbleib der ein
zelnen Stoffe hingewiesen. Dio Ergebnisse derWärme- 
bilanzen sind in Zahlentafel 10 zusammengestellt. 
Zum besseren Verständnis der Zahlen sei unter Hin
weis auf die aus der Originalarbeit ausgezogene Stoff
mengenzusammenstellung in Zahlentafel 11 noch fol
gendes bemerkt:

Die Wärmeeinnahmen ergeben sich aus Zahlen
tafel 10. Die vom Eisen mitgebrachte Wärme (Sp. a 
in Zahlentafel 10) ergibt sich durch Multiplikation 
der Einsatzmenge (s. Sp. 1 in Zahlentafel 11) mit der 
spez. Wärme 0,12 und der Außentemperatur (s. Zah
lentafel 7); entsprechend findet man den Wert der

Wärmeinhalt des Eisens

Vorsuoh Abstich

IV

VI

V II

vm

IX

3
1
2 
3 
1 
2 
3 
1 
2 
3 
1 
2 
3 
1 
2 
3 
1 
2 
3

Mittelwert 
von .T

der Windfeuchtigkeits
menge (s. Z ahlentafelll 
Sp. 5) mit der spez.
Wärme 0,478 und der 
Windtemperatur; Sp. f 
durch Multiplikation 
der Kohlensäuremengo 
des Windes (nach Zah
lentafel 11) mit derspez.
Wärme 0,239 und der 
Windtemperatur; Sp. 
g, h und i ergibt sich, 
indem man das Gasvo
lumen der betreffenden 
Gasmengen (CO, C 02,
CH4) feststellt durch 
Multiplikation der Gas
volumenprozente (ent
nommen aus Zahlen- 
tafel 6) mit der Gieht- 
gasmenge (Sp. 7 in 
Zahlentafel 11) und Di
vision durch 100; diese 
Zahl wird dann zur 
Bestimmung der in den 
Gasen (CO, COs, CH,) 
enthaltenen Kohlen
stoffmengen mit dem 

12
bekannten Faktor j—

22,4

multipliziert und die 
so erhaltene Zahl noch
mals mit der Verbren- 
.lungswärme des Koh
lenstoffs, wenn er zu
den betreffenden Gasen verbrennt (bei CO mit 2417, bei 
CO* mit 8080, bei CII4 mit 1813); bei Sp. h ist noch 
zu berücksichtigen, daß bei Entstehung der Kohlen
säure teilweise keine Wärme gebildet wird, da sie durch 
Kalksteinzersetzung entsteht. Deshalb ist noch ein 
Betrag abzuzichen, der aus dem Produkt des in der 
Kalksteinkohlensäure enthaltenen Kohlenstoffes und 
der Verbrennungswärme (8080) besteht. Die Spalten 
k 1, m, n, ergeben sich durch ‘Multiplikation des bei 
der Stoffbilanz ermittelten Ab- bzw. Zubrandes 
(Zahlentafel 11, Sp. 8 bis 11) der betreffenden Stoffe 
m it den zugehörigen Verbrennungswärmen (Fe mit 
1173, Mn mit 1650, Si m it 6725, P  mit 5966); der 
Wert der Sp. o ergibt sich durch Multiplikation der

306
342
315
327
324
322
315
310
303  
302  
302  
310 
317 
310  
308  
324  
331 
322
314
304
315

Wärmeinhalt der Schlacke

I — 443
IV ___ 388

V — 414
VI — 384

V II — 392
V III — 377

IX — 387



27. Januar 1916. lieber den Einfluß eines SpänebriHttzusatzes. Stahl und Eisen. 89

Zalilentafcl 10, W ä r m c b i l a n z o n  d e r v e r s o h i o d e n e n  V e r s u c h e .

Brikettiusütz« Versuoh I 
0%

Aus dom eingesetzt. Roheisen
......................... K o k s . .
„ „ „ Kalkstein
„ „ eingoblasonon Wind
„ der Windfouohtigkcit . 
„ ,, Kohlensäure dos
W in d e s .................................

Versuoh VII Versuch VI
o %  S%___

Durch CO-Bildung
CO, ,,
CH, „ .
EeO  „ .
MnO „ .
S iO , „ .
P , 0 5 „ .

tt SO, .
Summo

Aus dom erblasenen EiBon 
„ „ Eiillkoks . . . .
„ dor Schlacke. . . .  

Mit den Gichtgasen CO . .
,. .. CO, .

„ „ CH, .
„ .. H , . .
>, >. » o a . .
„  „  .. N
„ .. » s c ,  .

Aus dem Wassergehalt des
K o k s e s ..................................

Durch dio Zerlegung 
C a C O ,=  CaO +  CO, . . 

Durch die Zerlegung dor 
W indfouchtigkeit . . . .

K ü h lw a sso r .............................
V e r lu s t ......................................

21 240 
4 431 
1 009 

72 339 
755

762 378 
5 580 048 

98 296 
96 186 
28 232 

203 768 
34 006 
13 770

16 680 
3 964 

798 
57 896 

188

638 454 
4 569 240 

36 426 
105 218 

24 930 
111 635

5 330

19 320 
4 444  

948
58 949 

857
23

660 982 
4 639 213

59 361 
121 288

32 690 
151 985

Versuch IV j 
10 % i 1 5 %

Versuch V Versuch V III Versuch IX
20%

6 663

6 8 8 1 0 0 5 1 5  570 759 5 756 716

3 812211  
29 531 

321 175 
57 463 

205 440 
13 644

5 020  
701 070  

306

24 437

148 086

94 792 
2 400 

1 537 014

20 790  
4 276  

988 
59 928 

584 
9

711 763 
5 063 574 

33 636  
142 171

30 874 
332 215

31 620  
7 107

22 428  
5 7 1 0  
10 6 6  

53 711 
4  039

677 926 
4 702 560 

30 921 
221 462 

27 076 
262 275 

7 756  
5 330

2 5 %

13 800
3 068  

660
51 228 

400  
7

7 1 5 2 1 5  
4 790 632 

37 193 
201 766  

40 945  
262 948

4 220

6 468  
1 530 

364 
38 680 

295  
17

526 984 
3 560 048  

22 971 
212 313 

28 232 
186 955

3 109

6 440 235

3 076 029 
25 608 

211 680 
72 048  

255 553 
7 736

2 223 
791 048  

180

56511

124 271

221 652 
2 520 

723 700

Summo 6 881005) 5 570 759

2 999 854 
23 277 

230 784 
100 790 
346 578 

16 820 
421 

3 532 
1 092 128 

300

51 529

127 519

104 381 
3 629 

655 174

6 018 660 6 1 2 2 0 7 2 4 587 966

5 750 716

3 338 057 
24 738 

260 260 
97 343 

337 995 
8 583

1 855  
1 021 754

287

20 746 

129 683

72 155
2 111 

1 134 678

3 164 258 
28 794  

267 858 
103 705 
352 992  

8 793  
830  

3 031 
1 072 260 

241

90 597

129 684

56 9061 
2 341) 

736 380!

3 107 094  
22 140 

276 341 
94 456  

313 749 
9 169 

125 
2 855 

987 352 
207

39 514

124 271

56 120 
4 368 

1 0 2 4  311

6 440 235 0 018 060 0 122 072

2 093 610 
30 498  

208 206 
78 876 

265 506 
6 417

2 410 
837 662

139

16 449 

99 373

41 029
3 907 

903 383

4 587 960

Zahlentafel 11. S t o f f m e n g o n ü b e r s i o h t  f ü r  d i e  W a r m o b i l a n z .

Nr. Stoffarten

Eingesetztes Roheisen . . . .
Eingesetzter trockener Koks . 
Eingesetzter Kalkstein . - . 
Eingeblasenor trockener Wind 
W indfeuchtigkeit . . . . . .
Kohlensäuregehalt des Windes
G ichtsgasvolum en........................
E is o n a b b r a n d .............................
M a n g a n a b b r a n d ........................
Siliziumabbrand . . . . . .
Phosphor-Ab- bzw. Zubrand . 
Schwefel in Giohtgasen . . . 
Erblasenes Eisen 1. Abstich .

-  : »> ”
E üllkokBm engo............................
S c h la c k e n m e n g e ........................
W assergehalt des Kokses . . 
Kühlwasser  ............................

kg
kg
kg

cbm
kg
kg
obm
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

rer?QC.h Vorsuch | Versuch |

I  | v n VI

2 000 10 000 10 000
1 337 1 081 1 092

342 287 294,5
8 977 6 670 6 900

60,3 141,3 66,4
0,67 3,5

9 200 6 945 7 190
82 89,7 103,4

17,1 15,1 19,8
30,3 16,6 22,6

5,7 2,3 2,9
2,4 3,0 3,0

3 609 3 375 2 835
4 216 3 925 2 912
4 019 2 563 4 088
112,2 97 90,5

725 540 601
33 69 57,5

600 030 336

IV

10 500
1 176 
299,5  
7 200

45.9
1,4

7 530 
121,8 

18,7 
49,4
22.9  

3,2
3 877  
3 451
2 957

93
645

24,1
406

Versuch
V

Versuch
T O

Versuch
IX

10 600 10 000 7 000
1 0 9 9 1 104 901,6
299,5 287 229,5
6 758 7 062 5 287

36,2 35,7 26,1
__, 1.2 2,7

7 075 7 365 5 500
188,8 172 182

16,4 24,8 17,1
39,0 39,1 27,8

1,3 2,8 1,3
2,4 1,9 1,4

3 464 4 096 2 155
3 329 2 442 3 115
3 436 3 204 1 492
103,5 82 110,5

647 733 538
101,1 46,1 18,4

532 624 672

in den Gichtgasen mitgeführten Schwefelmenge 
(s Sp. 12 in Zahlentafel 11) mit der betreffenden Ver
brennungswärme bei der Bildung von schwefliger 
Säure, a L  mit 2221. Bei den Wärmeausgaben wird

zunächst zur Ermittelung des Wertes der Sp. a_ die 
bei jedem Abstich erschmolzene Menge (Sp. 13 bis In 
in Zahlentafel 11) mit ihrem aus Zahlentafel 9 zu ent
nehmenden Wärmeinhalt multipliziert, die Werte für
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die drei Abstiche werden zusammengezählt. Den Wert der Spalte b' erhält 
man durch Multiplikation der Ftillkoksmenge (aus Zahlentafel 11, Sp. 16 zu 
entnehmen) mit der spez. Wärme 0,2 und' Füllkokstemperatur (s. Zahlen
tafel 7); der Spalte d  durch Multiplikation der Schlackenmenge (s. Zahlen
tafel 11, Sp. 17) mit dem betreffenden Wärmeinhalt (s. Zahlentafel 9). Die mit 
den Einzelbestandteilen des Gichtgases entführten Wärmemengen (Sp. d' bis i') 
ergeben sich zunächst durch Feststellung der betreffenden Gasvolumina 
(CO, CO., CIE, H „ 0 2, Nt), indem man die fraglichen Prozentgehalte (aus 
Zahlentafel 6 zu entnehmen) in bekannter Weise mit dem Gesamtgichtgas
volumen (Sp. 7, Zahlentafel 11) multipliziert und durch 100 teilt; diese Zahl 
ist mit dem betreffenden Molekulargewicht zu multiplizieren und durch 22,4 
zu teilen, um das Gasgewicht zu erhalten; die so erlangten Zahlen werden 
mit der Gichtgastemperatur (aus Zahlentafel 8 zu entnehmen) und der be
treffenden spez. Wärme (bei CO mit 0,243, C 02 mit 0,239, CH m it 0,593, O 
mit 0,23, N mit 0,246) multipliziert. Der Schwefelgehalt wird gewichts
analytisch ermittelt (s. Zahlentafel 11, Sp. 12) und das Gewicht mit der

Zahlontafel 12. A n a l y s e n  d e s  e i n g e s e t z t e n  u n d  a u s g e b r a c h t e n  
E i s e n s ,  U n t e r s c h i e d  d e r  e i n z e l n e n  F r e m d k ö r p e r m o n g e n .

Ver
such

Bri
kett

zusatz
%

Analysen des ein- und ausgebrachten Eisens T3
0
4M

rO
0
%

Si
%

Mn
%

8
%

r
%

Eingesetztes Material 3,89 1,96 0,83 0,021 0,590 d-**
I 0 Äusgebrachtes Material 3,73 1,72 0,70 0,0515 0,546 s

Zu- bzw. Abnahme —  0,16 —  0,24 —  0,13 + 0 ,0 3 0 5 -  0,044 cd
m

Eingesetztes Material 3,88 1,77 0,79 0,0210 0,570 ©
rK

V II 0 Äusgebrachtes Material 3,73 1,62 0,65 0,0456 0,601 v—'

Zu- bzw. Abnahme —  0,15 —  0,15 —  0,14 + 0 ,0 2 4 6 +  0,031 fl
©

Eingesetztes Material 3,86 1,74 0,80 0,0230 0,555 -d

VI 5 Ausgebrachtes Material 3,675 1,54 0,61 0,0440 0,594 ©
Zu- bzw. Abnahme —  0,185 —  0,20 —  0,19 + 0 ,0 2 1 0 +  0,039 ©

Eingesetztes Material 3,82 1,90 0,83 0,0250 0,555 . a
IV 10 Ausgebrachtes Material 3,6S 1,46 0,67 0,0550 0,515 ©

Zu- bzw. Abnahme —  0,14 —  0,44 —  0,16 + 0 ,0 3 0 0 —  0,040 -O
d

Eingesetztes Material 3,79 1,70 0,80 0,0280 0,529 topH
V 15 Ausgebrachtes Material 3,67 1,36 0,66 0,0530 0,530 <J

Zu- bzw. Abnahme —  0,12 —  0,34 —  0,12 + 0 ,0 2 5 0 +  0,019

E ingesetztes Material 3,77 1,65 0,82 0,0310 0,508 cc
hH

V III 20 Ausgebrachtes Material 3,59 1,29 0,586 0,0620 0,550
Zu- bzw. Abnahme —  0,18 —  0,36 —  0,234 + 0 ,0 3 1 0 +  0,042 *d
E ingesetztes Material 3,75 1,625 0,825 0,0330 0,493 ©

IX 25 Ausgebrachtes Material 3,64 1,27 0,62 0,0780 0,529 3
Zu- bzw. Abnahme —  0,11 —  0,355 —  0,205 + 0 ,0 4 5 0 +  0 ,036 d

CS2

spez. Wärme 0,154 und der Gichtgastemperatur multipliziert, um den Wert der 
Sp. k/  in Zahlentafel 10 zu erhalten. Der Wert der Sp. Y  ergibt sich durch 
Bestimmung der zur Erwärmung der Wassermenge auf 100° notwendigen 
Wärmemenge (die, wie gewöhnlich, mit 636 W E angenommen ist), also die aus 
Zahlentafel 11 (Sp. 18) entnommene Wassermenge ist mit 636 zu multi
plizieren; hinzukommt die zur Verdampfung notwendige Wärme, also Wasser
menge x  spez. Wärme (0,473) x  der um 100° verminderten Gichtgastempe
ratur. Die Zahlen in Sp. ra/ erhält man durch Multiplikation der Kalkstein
menge (Z ahlentafelll, Sp. 3) mit der Zersetzungswärme (433 WE), Sp. n' durch 
Multiplikation der Windfeuchtigkeitsmenge (Sp. 5, Zahlentafel 11) mit der für 
die Wasserzersetzung erforderlichen Wärmemenge (1572). Die unmittelbar 
gewonnene Kühlwassermenge (Sp. o/) wird nur mit der Temperaturdifferenz 
zwischen Eintritt und Austritt multipliziert. Der Verlust (Sp. p') ergibt sich 
durch Differenzrechnung.

- Unter Zugrundelegung der Zahlentafel 12 wird dann auf den Einfluß auf 
die Z u sa m em en se tzu n g  d es M a ter ia ls  v o r  und n ach  dem  S ch m elzen  
e in g e g a n g e n . Es ergibt sich, daß. sich der K o h le n s to f f  mit zunehmendem 
Brikettzusatz verringert, der S i l iz iu m g e h a lt  nimmt mit steigendem Brikett-
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zusatz ab. Der M a n g a n g e lia lt  nimmt ab, indessen 
deutet das Schwanken in den absoluten Zahlen darauf 
hin, daß andere Momente, n ie  heißes Schmelzen, Be
schaffenheit der Schlacke, hierbei eine wesentliche 
Bolle spielen. Der S c h w e fe lg e h a lt  nimmt zu. Der 
Zubrand ist jedoch bei dem Brikettzusatz von 25 % 
nicht größer als bei 0 %, eine Abhängigkeit des Zu
brandes vom Brikettzusatz somit nicht erkennbar. 
P h o sp h o r  nimmt teils zu, teils ab, so daß auch hier 
keine Abhängigkeit besteht.

Der E in f lu ß  au f den  G esa m ta b b ra n d  geht aus 
Zahlentafel 13 hervor. Der Gesamtabbrand nimmt mit 
steigendem Brikettzusatz deutlich zu. Der für jede 
Schmelzung berechnete Abbrand stellt sich wie folgt:

Versuch
Brikettzusatz

%

Abbränd 
durch Briketts 

verursacht

%

Für Jedes 
Prozent 

Brikettzusatz 
Abbrand

%

VI 5 0,33 0,07
IV 10 0,72 0,07
V 15 1,24 0,08

V III 20 1,24 0,08
IX 25 2,07 0.08

i

Es ergibt sieh, daß der p r o z e n tu a le  A b b ra n d  un
abhängig von der Menge der in der Beschickung ent
haltenen Briketts ist.

D er A n te il  der e in z e ln e n  E le m e n te  am  
A bb ran d  (Zahlentafel 13) ist sehr verschieden. Der 
p r o z e n tu a le  A n te il  des E is e n s  am Gesamt
abbrand steigt mit dem Brikettzusatz, er ist aber viel 
mehr von anderen Faktoren abhängig. Der K o h le n 
s t o f f a n t e i l  am Gesamtabbrand nimmt mit steigen
dem Brikettzusatz ab, weil der Kohlenstoffgehalt 
des Einsatzes abnimmt und der Gesamtabbrand zu
nimmt. Von Einfluß sind noch Schlacken- und Roh
eisentemperatur, Konzentration des Eisenoxyduls in 
der Schlacke u. a. B e z ü g lic h  des S i l iz iu m s  ist 
kein sicherer Schluß zulässig. Je größer der E is e n -  
a b b ra n d , desto geringer der des Siliziums, da letz
teres durch den Sauerstoff des Eisens verbrannt wird. 
Auch über den M a n g a n a b b ra n d  läßt sich nichts 
Sicheres sagen. Andere Faktoren, wie Menge des 
Abbrandes, Temperatur im Gestell, Konzentration 
der Schlacke an Eisenoxydul und Kieselsäure sind 
maßgebender.

(Schluß folgt.)

Umschau.
Aluminiumbronzen,

D ie Aluminiumbronzen sind erst seit etwa 15 Jahren 
bekannt. Sowohl der hoho Preis des Aluminiums wie 
die anfänglichen Schwierigkeiten das Aluminium mit 
Kupfer zu legieren, waren bis vor kurzem der tech
nischen Entwicklung und Verwertung dieser Bronze im 
W ege. Seit der ersten Beschreibung ihrer Eigenschaften 
duroh D o b r a y  wurdo das Aluminium außerordentlich 
verbilligt, das Wesen seiner Legierungen mit Kupfer er
m itte lt1) und das Herstellungsverfahren solcher Legie
rungen auf Grund umfangreicher Versuche2) zuverlässig 
gute Ergebnisse liefernd ausgestaltot. In jüngster Zeit 
fand die Aluminiumbronze durch Zusatz von Titan ) eine 
Verbesserung, durch dio sie zu einer der technisch wert
vollsten Legierungen heranreifte.

Aluminiumbronze hat im Gegensatz zu allen Zinu- 
bronzen keine Neigung zum Zerfallen durch Sonder
kristallisation oder Seigerungen. Sie ist gleichmäßiger 
(homogener) als alle anderen Bronzen und wird selbst 
durch wiederholtes Umschmelzen in ihrer Zusammen
setzung nicht verändert. D iese Zuverlässigkeit hohen 
Wärmebeanspruchungen gegenübor macht sie für manche 
Zwecke verwendbarer als hochwertiger Stahl. Eine Bronze 
m it 10,5 % Aluminium konnte, z. B. im  amerikanischen 
Springfioldgewehr, die rasch verschlcißendon stählernen 
Schlagbolzen (firing pins) völlig verdrängen. Kupfer und 
Aluminium geben gleich manchen anderen Metallen nicht 
in jedem  Mischungsverhältnis technisch brauchbare Legie
rungen. Man hat zwischen zwoi ^ ^ erungsreihen  zu 
unterscheiden: schwere Bronzen mit 9J,J bis So /0 
Kupfer +  0,1 bis 15 % Aluminium und leichte Bronzen 
m it 0,1 bis 4 (11) % Kupfer. Bezüglich der leichten 
Bronzen gehen die Angaben noch w eit auseinander. 
Während Schirmeister, allerdings auf Grund von Labo-

•) U . a. auch von D r .  H e r  m a n n  S c h i r m e i s  to r ;
ehe St. u. E. 1915, 24. Juni, S. 652.

2) Ueber solche berichten W. M. C o r  so  und 
l h a r l e s  W i c k e r s  in Metal Industry 1915, Mai,

3) ̂ Nach etwa dreijährigen Versuchen der Titanium  
dloys Manufacturing Co., Niagara Falls, N . i .

ratoriumsvereuchen, bei einem Kupfergohalte von 0,5 bis 
1 1 %  eine Zugfestigkeit von 13,5 bis 19,5 kg/qmm  bei 
einer Dehnung von 30 bis 16 % erm ittelt h a t1), erklären 
amerikanische Forscher auf Grund umfangreicher prak
tischer Erfahrungen2), daß eine Steigerung des Kupfer
gehaltes über 4 % keine Verbesserung der Legierung zur 
Folge hat. Bronzen m it mehr als 15 % Aluminium  
werden so spröde, daß sie technisch nicht mehr ver
wendbar sind.

Nach einem Berichte von C a r p e n t e u n d  
E d w a r d s 3) ergaben eine Reihe umfangreicher Festig
keitsproben folgende Ergebnisse: Dio Legierungen m it 
0,1 bis 9 % Aluminium haben genau feststehende E lasti
zitätsgrenzen. Ihre ersterm ittclte Elastizitätsgrenze ist 
nicht eine gekünstelte Ziffer wie bei gewalztem  oder ge
schmiedetem Stahl, sondern bedeutet den wirklichen 
Grenzwert. D ie Geschmeidigkeit (Produkt der Dehnung 
in Prozenten und der Querschnittsverminderung) der L e
gierungen m it 0,1 bis 7,35 % Aluminium ist sehr hoch 
und praktisch unverrückbar, während die Zähigkeit m it 
steigendem Aluminiumgehalte merkbar zunimmt.

Dio Zähigkeit und Geschmeidigkeit der als „Gold“ 
bezcichneten Bronze m it 1 0 %  Aluminium ist außer
ordentlich groß. Sowohl gewalzte wie auf Schreckschalen 
gegossene Probeklötze ergaben eine Querschnittsverminde
rung von 80 % .

Bronzen m it 7 bis 10 %■ Aluminium ubertreffen in 
vielen Beziehungen hochwertige Stähle.

Legierungen m it 0,1 bis 7,35 % Aluminium ver
tragen außergewöhnliche Drehbeanspruchungen; sohon 
ein°Zusatz von 0,1 % Aluminium vergrößert den Dreh
winkel von Kupfergußproben um 90 %, vermindert aber 
ihre elektrische Leitungsfähigkeit um 2 3 % .

Legierungen m it 5 bis 10 % Aluminium bewähren 
sich dynamischer Beanspruchung gegenüber besser als 
Eisen und Stahl. Insbesondere zeigen die Legierungen

t) St. u. E. 1915, Nr. 25, S. 652.
3) The Metal Industry 1915, S. 190.
3) E rstattet anläßlich der achten Versammlung des 

Alloy Research Committee of the Institution of Mechanica 
Engineers of Great Britain.



92 Stahl und Eisen. Umschau. 36. Jahrg. Nr. 4.

m it 7 ,35  und m it 9 ,90  % Aluminium eine W iderstands
fähigkeit der Hin- und Hcrbiegoprobo gegenüber, die von  
keinem anderen Metalle erreicht wird. Nähert sich der 
Aluminiumgehalt 15% , so wird die H ärte von an
gelassenem Stahl m it 0 ,4 5 %  K ohlcnstoffgchalt erreicht.

Bronzen m it 1 bis 10 % Aluminium werden sowohl 
allein wie in Verbindung m it W eicheisenplatten von See
wasser praktisch nicht angegriffen und erweisen sich 
diesem M ittel gegenüber widerstandsfähiger als Naval- 
bronzo. Leitungswasser von mittlerer Härto gegenüber 
ist das Verhältnis gerade umgekehrt.

D ie Legierung 9 ,90  % Aluminium +  90,06 % Kupfer 
hat fast dieselben physikalischen und mechanischen 
Eigenschaften wie gewalzter schwedischer Bessemerstahl 
m it 0,35 % Kohlenstoff. Beider Zerreißfestigkeit beträgt 
26,5 kg/qcm .

D ie Beeinflussung der Aluminiumbronzen durch 
Wärmebehandlung wurde von W, M. C o r s o  untersucht1).

sieh noch während des Gießens Aluminiuruoxyd bildet, 
und da das sonst gebräuchliche Abschäumen nur mit 
größter Vorsicht geschehen darf, sind wirksame Schaum 
trichter von großem Vorteil. Alle Desoxydierm ittel 
haben sieh bisher als unwirksam erwiesen, m it alleiniger 
Ausnahme des T itans. Aber auch dieses Metall bietet 
keineswegs einen bedingungslosen Schutz. E s müssen  
auch bei seiner Benutzung alle Vorsichtsmaßregeln mit 
größter Gewissenhaftigkeit beobachtet werden. Geschieht 
dies, so kann m it einer durchaus wirtschaftlichen Er
zeugung von Aluminiumbronzeabgüssen gerechnet werden. 
Man hat schon Abgüsse bis zu 600 kg Einzelgewicht 
hergestellt und g ieß t1) regelmäßig Röhren, Krümmer, 
Zahnräder, Steuerräder und andere Teile mehr im Gewicht 
von 200 bis 300 kg.

Leider fehlen noch Ziffern über die H öhe der T itan
zusätze, doch ist anzunehmen, daß sie die Worte der 
Zusätze bei Sondorstählen nicht überschreiten. D ie Titan-

der Gießerei.) Qicßranm. oberhalb der Gießerei.

Legierungen m it weniger als 7 % Aluminium erfahren 
durch sie keine nennenswerte Veränderung, während 
aluminiumreieherc Legierungen ebensogut wie Stahl 
gehärtet werden können. Eine Bronze m it 10 % Alu
minium kann durch Erhitzen bis 800° eine Anlaßhärto 
von 100 bis 260° nach Brincll erlangen. Eine so be
handelte Bronze bewährte sich als Lager für eino mit 
20 000 Umdrehungen laufende Welle ausgezeichnet.

Allo Aluminiumbronzen können durch Zusatz von  
Titan ganz wesentlich verbessert worden. Titan wirkt 
in diesen Bronzen genau so wie im Stahl: es vermindert 
durch Behinderung der Oxyde die Abscheidungen (den 
Garschaum) und m acht es erst möglich, Abgüsse aus 
Aluminiumbronze im  regelmäßigen Betriebe herzustellen. 
D ie größte Schwierigkeit liegt in der außerordentlich 
lebhaften Neigung der Schmelze, m it dem Sauerstoff der 
Luft Oxyde zu bilden. Sowie ihre Oberflächo der freien 
Luft ausgesetzt wird, bildet sich Aluminiumoxyd. D ie 
eretgebildete Oxydschicht gowährt etw as Schutz gegen  
weitere Oxydierung. Man muß sich darum vor jedem  
Umrühren der Schmelze hüten. Wird hiorgegen gefehlt, 
so kann man den ganzen Satz verderben. Jeder U m 
stand, durch den .die Sohmolzc bewegt werden könnte, 
z. B. Abschäumen, nasser, dampfbildender Formsand, ist  
streng zu vermeiden. Auch der Gießstrahl muß m öglichst 
kurz gehalten werden, d. h. man muß sieh bemühen, 
die Tülle des Ausgußtiegels unm ittelbar über den Einguß
trichter zu bringen. Je  rascher gegossen wird, desto  
mehr wächst die Aussicht auf gutes Gußgelingen. D a

Aluminium-Bronze Nr. 5 lieferte nach W . M. C o r s e 2 
folgende Fcstigkcitsw crte :

Rohguß An-
gelassen

Noch besonderer 
Wärmebehandlung

Elastizitätsgrenze
kg/qmm 13,9 28,5 39,8 bis 27,6

Zugfestigkeit „ 52,0 73,9 07,9 „ 64,1
Dehnung auf 50 mm

in % 19,5 1,0 5,5 „ 14,0
Querschnittsvermin-

dorung in % . . 23,7 0,8 9,1 „ 18,5
Härte, Brincll Nr. . 100,0 262,0 158,0 „ 140,0

Die Aluminiumbronzen zeigen, den besten Mangan- 
bronzen gegenüber, eine außerordentlich geringe Er
müdungsneigung. Auf einer W hite - Southcr - Maschine 
widerstand Aluminiumbronzo durchschnittlich 15 Millionen 
Beanspruchungsumkehrungen, während gleiche Proben aus 
Manganbronze schon bei weniger als 1 Million Wcchselbean- 
spruehungen brachen. Auf einer Landgraf-Tumorschen 
Maschine für Dauerversuche widerstand Aluminiumbronzo 
4500 Stößen, Manganbronze nur deren 500. —  D ie  
Titan-Aluminium-Bronzen übertreffen demnach so ziem 
lich in jeder Richtung alle seither bekannten höchst
wertigen Bronzen weitaus und werden sich in der Folge 
unzweifelhaft ein sehr ausgedehntes Arbeitsfeld erobern.

C . Irresbergei.

1) Nach einem  Vortrage auf der Jahresversammlung 
des American Institute of M etals, 28. Sept,/1 . Okt. 1915 
in Atlantio City, N . J.

1) Auf dom Werke der Titanium Alloys Manu- 
,’aoturing Co., Niagara Falls, N . Y.

2) Nach dem oben angeführten Berichte.
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Die Gießerei des am erikanischen W erkstättcnschifles 
Vesta.

D ie Kriegsmarine der Vereinigten Staaten besitzt in 
der V esta ein W erkstättenschiff, das geradezu als schwim 
mende Gießerei bezeichnet werden kann.1) D ie Vesta, ein 
Schiff m it 12 885 t  Wasserverdrängung, 141,8 m Längo, 
18,2 m Breite und 16 Knoten Geschwindigkeit, diente 
früher als Kohlensehlepper, bis sie im Jahre 1913 als 
Gießereiwerkstattschiff für den Dienst der 21 große 
Schiffseinheiten umfassenden atlantischen Kriegsflotte 
umgebaut wurde. E s werden Grau-, Halbstahl-, Tiegel- 
Btahl-, M onelmetall-, Bronze-, Messing- und alle Arten 
W eißgußteile horgcstellt, wozu ein Kupolofen von 
750 mm (f>, ein Kloinkupolofen von 400 mm (¡1, ein 
Stahlofen für sechs Tiegel und vier ölgefeuerte Kipp- 
tiegelöfen betrieben worden. Zwei Kipptiegelöfen fassen

schließend im Winkel gegen Backbord ein Sandstrahlgebläse 
(11) nebst Entstauber (lO)untergobracht sind. Abb. 3 mul 3a 
gibt einen Schnitt durch die Hilfswerkstätten oberhalb der 
Gießerei an Steuer- und Backbord wieder. Hinter dem 
Kupolofen (1) und dem Stahlofen (2) —  an Stelle des Stahl
ofens stand früher ein zweiter Kupolofen, dessen oberer 
Teil nun als Esse für den Tiegelstahlofen dient (s. a. 
Abb. 4) —  ist die Gichtbühne angeordnet; der Kaum  
vor den beiden Oefen wird von einem von unten zu be
dienenden Laufkran (17) bedient. Jn der Keinmachoric 
an Steuerbord sind die Gebläse untergebracht. Der 
Kupolofen wird von einem Sturtevant-Bläscr (20) bedient, 
der einen Motor von 17 '/. PS erfordert, für die M etall
schmelzer läuft ein Zcntrifugalgebläse (19) m it 10 PS, 
doch sind die AVindleitungen so angelegt und miteinander 
verbunden, daß ein Gebläse dem ändern aushelfen kann, 
Weiter, enthält der Kaum einen doppelten Kerntrocken-

Abb. 3a. Hilfswcrkstütten 
oberhalb der Gießerei.

jo 90 kg, die beiden anderen jo 170 kg flüssiges Metall. 
Die Abbildungen 1 bis 4 lassen die Raumverteilung er
kennen. D ie am hinteren Schiffsende untcrgebrachto 
Gießerei hat trapezförmigen Grundriß, ist 15,5 m lang 
und rückwärts 13 m, vorn 15,5 m breit, was einer 
Grundfläche von etw a 220 qm entspricht. Zu beiden 
Seiten der Gießhallo sind in 3 in Höhe ober Deck 
Galerien vorgesehen, in denen die Kernmacherei (Steuer- 
bord) und Modelltischlerei (Backbord) untergebracht 
sind. Im  Schiffsräume unter der Gießerei befinden sich 
Lagerräume für größere Modelle, für Roh- und Bruch
eisen, Sand, K alk, Graphit usw. und für Formkästen. 
Sparsam ste Ausnutzung des vorhandenen Raumes 
war eine der wichtigsten Aufgaben beim Entwürfe der 
ganzen Anlage: P latz für alles, und alles an seinem 
Platze bildete dabei die nie aus dem Auge verlorene 
Losung. Abb. 1 veranschaulicht die Raumyerteilung 
im Lager unter der Gießerei, Abb. 2 läßt die Anoi< - 
nung der Bestandteile im  Gießcroiraume selbst erkennen. 
D en Kaum an der schmäleren Seite des Grundrißtrapezes 
nehmen der Kupolofen (1), der Stahlofen (2) und der 
Kleinkupolofen (3) ein. Längs der Stcucrbordscite
reihen sich die Kipptiegelöfen (4, 5, 6, 7) an, wahren 
an der den Kupolöfen gegenüber liegenden Irapezseite 
Behälter für MetallabfüUe, eine Mulde für Formsand, eine 
Schmirgelmaschino (9), eine Bandsäge (8) und daran an

Juni,>) Nach  
S. 211/5).

F . M. Perkins (Foundry 1915,

Abbildung 4. Querschnitt durch 
die Gießerei der Vesta.

ofen (18) und mehrere Behälter für Kernöl und fertigen 
Kernsand. D ie Modelltischlerei ist m it Drehbänken 
(12, 24, 30), einer Hobelmaschine (20), einer Univcrsal- 
maschino (14), einer Bandsägenschärfmaschinc (21), einer 
Schmirgolmaschine, zwei Bandsägen (25), einer H obel
maschine (29), einer Nutmaschine (13) und einer Werk
zeugschleifmaschine (22) ausgestattet. D ie rutzeroi (im 
Raume vor dom Sandstrahlgebläse) verfügt über eine 
Motallbandsägo, Schmirgelsoheiben und Preßlufthammer. 
Zur Entfernung großer Stahleingüsse und Füllköpfo dient 
eine autogene Schweißeinrichtung. D ie Preßluft wird 
von einem Kompressor geliefert, der in einem anderen 
Teile des Schiffes untergebracht ist und in der Minute 
14 cbm Luft auf 7 at verdichtet. D ie Zahlen 15, 10, 
23, 27 und 28 bezeichnen Hilfsmaschinen untergeord
neter Art.

Im  anderen Teile des Schiffes sind Reparaturwerk
stätten  untergebracht.. D aß auch sie gleich den Gießerei
anlagen von großer und mannigfacher Leistungsfähigkeit 
sind, ist selbstverständlich. Schon die Tatsache, daß 
das Hauptmagazin am Schiffe für den Bedarf der 
Gießerei und mechanischen W erkstätten über 8000 N um 
mern umfaßt, läßt Schlüsse auf die Vielseitigkeit der 
gesamten Anlage zu.

D ie V esta bat sieh in den ersten anderthalb Jahren 
ihrer Tätigkeit so gut bewährt, daß die amerikanische 
Regierung nun daran gegangen ist, ihr Zwillingssehiff, 
den Prometheus, in gleicher W eise für den D ienst im  
Großen Ozean einzurichten. G. Irresberger.

13
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Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen1).

17. Januar 1916.
K l. l b ,  Gr. 1, K  60 284. Verfahren und Vorrich

tung zur Scheidung m agnetischen Gutes in mehrere 
Sorten. Fried. Krupp, Akt.-G es., Grusonwerk, Magde
burg-Buckau.

Kl. 10 a, Gr. 6, 0  9456. Verfahren und Einrich
tung zur Beheizung von Koksöfen m it einer Aufeinander
folge von unvollständiger und vollständiger Verbrennung. 
Dr? C. Otto & Comp., Dahlhausen a. d. Ruhr.

Kl. 10 a, Gr. 9, S 42 967. Koksofen m it von  
Heizzügen durchzogenen Zwischenwänden. Leland Laflin 
Summers, Chicago, V. St. A.

Kl. 10a, Gr. 12, H 60 970. Selbstdichtende K oks
ofentür, bei welcher seitlich am Türkörper ein D ich
tungsstreifen und diesen anpressende Federn angebracht 
sind. Adolf Hermans, Essen, Alfredstr. 57.

K l. 10a, Gr. 22, K  5 8 8 2 1 . Verfahren der B e
heizung von GroQkammeröfen zur Erzeugung von Gas 
und Koks unter Ausoinanderziehung der Verbrennungs
zone über die Höbe der Heizwand. Heinrich Köppers, 
Essen, Moltkestr. 29.

20. Januar 1916.
K l. 7 o, Gr. 18, W 45 190. Sichcrheitsvorrichtung 

zur Verhinderung der Ueberschreitung des Höchstdruckes 
an Pressen. D. Sehuler, Maschinenfabrik, Göppingen,

K l, 18h , Gr. 17, St 19989 . Fahrbare Vorrichtung 
zum Entfernen von Ansätzen und Bären an K onverter
mündungen, bei weicher ein m it Stößel ausgerüsteter 
Druckzylinder m ittels Zugbänder an den Konverter an
gelenkt ist. Stalilwerk Thyssen, Akt.-Ges., Hagendingen, 
Lothr.

K l. 24 c, Gr. 5, D  31 383. Regenerator. George 
Lewis Danforth jr., South Chicago, Jllinois, V. St. A.

K l. 31 o, Gr. 31, H 68 488. Kernstripper. Fritz  
Hoyer, Duisburg, Moltkestr. 36.

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
17. Januar 1916.

Kl. 31 o, Nr. 641 224. Vorrichtung zum richtigen 
Einlegen und Entfernen des Gicßdornes beim Maschinen
bau. Maschinenfabrik W ilhelm Ley, Wülfrath.

K l. 31 e, Nr. 64 1 3 7 8 . Gioßvorriehtung, insbeson
dere für Zünderringe. Carl Berg, Akt.-Ges., Eveking.

D eutsche Reichspatente.
Kl. 31 c , Nr. 286227 , vom  2. Februar 1913. H u g o  

M ü l l e r  i n K  o b 1 e n z. Verjähren zur Herstellung dichter 
Metallblöckc durch E inw irkung sauerstoj/reicher, in  Gestalt 
von Patronen oder B riketts tief in  dos bereits in  der 
Blockform enthaltene flüssige M etall einzuführender Stoffe.

Als thermitartig wirkende Stoffe werden Kalium -, 
Natrium- oder Am monium nitrat oder N itrit oder andere, 
gleich wirkende chem ische Verbindungen benutzt. In  
G estalt von Patronen oder Briketts werden sie tief in 
das flüssige, in die Blockform eingefüllte Metall ein
geführt und sollen in diesem unter Oxydierung eines 
Teiles des flüssigen M etaües eine starke Wärme- und 
Gasentwicklung verursachen. Durch diese sollen, ähnlich 
wie durch Lunkerthermit, Gas- und Schlackenemschlüsso 
aus dem Metallblock nach oben geführt werden.

Kl. 18 b . Nr. 282462 , vom  11. Juli 1913. J a m e s  
C h u r o h w a r d  in  M t. V e r n o n ,  N . Y . ,  V. S t .  A. 
M ischerartiger Drehofen, insbesondere m it elektrischer Be
heizung und Gießpfanne.

D er mischerartige, insbesondere elektrisch beheizte 
Drehofen besitzt an der Innenwand schaufelartige Vor-

i) D ie Anmeldungen liegen von dem angegebenen 
Tage an während zweier Monate für jedermann zur 
E insieht und Einsprucheihebung im P atentam te zu 
B e r l i n  aus.

Zugorgane aufgehängt, sondern in üblicher W eise starr 
an einem Elektrodenhalter befestigt sind, ist auf dem  
die Elektrode m it erheblichem Spielräume umschließen
den Saumringe a ein auswechselbarer, die Elekrode dicht 
umschließender Abdichtungsring b lose aufgelegt. Der 
Saumring a und der Abdichtungsring b sind quer zur 
Elektrode leicht beweglich. Jeder Saumring besitzt einen 
Futterring o aus isolierendem Stoff.

Sprünge a, vorzugs
weise m it Abschrä

gungen versehene 
Steine. D iese sollen 
das Ansteigen der 
Ofenfüllung an der 

Ofenwand infolge 
Wirkung der Flieh
kraft verhindern und 
das geschmolzene Me
tall vorzugsweise in 
der Rieh tu ng der Ofen

achse nach unten bewogen. D ieselbe Einrichtung läßt 
sich auch bei (Gießpfannen verwenden, die dann auf 
eine Drehscheibe aufgesetzt und durch diese gedreht 
werden.

Kl. 31 C, Nr. 283 113, vom 30. Januar 1914. K ö n ig l .  
W ü r tto m b e r g is c h o r  F is k u s ,  vertreten durch den 
Königl. Württembergisohen Bergrat in S t u t t g a r t .  Gieß

maschine m itinsenk- 
rechter Stellung und 
wagerechter Lage ge

nau parallel zu 
schließenden und zu 
öffnenden Dauer- 
formen.

D ie beiden Hälf
ten a und b der 
Dauerform sind an  
einer Geradführung 
o, die um eine wage
rechte Aohso d ge
dreht werden kann, 
gelagert. S ie kön
nen hierdurch so
wohl in  wagerechter 
wie in senkrechter 

Stellung genau parallel geschlossen und geöffnet werden. 
Von den beiden Formenhälften braucht nur die eine (a) 
verschiebbar an der Geradführung c befestigt zu sein, 
und zwar zweckmäßig um einen! Bolzen e umlegbar.

Kl. 2 1 h , Nr. 283517, vom  14. Dezember 1913. 
F r io d .  K r u p p , A k t . - G e s . in  E s s e n ,  R u h r . E lek
trischer Schmelzofen, bei dem die Elektrode durch einen in  
den Ofendeckel eingelassenen Saum ring hindurchgeführt ist.

Um  cino Elektrodenabdichtung zu schaffen, die auch 
für solche Elektroden brauchbar ist, die nicht an einem
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Zeitschriftenschau Nr. 1.
Verzeichnis der regelmäßig bearbeiteten Zeitschriften.

------ -— -------- --------------- ------------------ -— ----------------- ---—-- ~
Jähr Preis

A bkürzung Titel Bezugsstelle j liche
leftzatd

Ur das Jah l 
bzw. d. Bd.

Am. Maoh. Amorican M aebinist1)

j

New York, 10th Avenue at 36th Street, !
52 35 «H ill Publishing Co.

Ann. Min. F.
i

Annales des Mines Paris, 47 & 49 Quai des Grands-Au
12 32 frgustins, H. Dunod &  E .  Pinat

Anz. f. d. Draht-Ind. Anzeiger für die Draht-Industrie Berlin W. 35, Derfflingerstraße 18. i 24 6 JC

Arch. f. N, u. T. Archiv für dio Geschichte der
cerseh. 6 H. 20 MNaturw. und der Technik Leipzig, Dresdenerstr. 3, F. C. W. Vogel

Arm. Bet. Armierter Beton Berlin W. 9, Julius Springer 12 14 JC

Autog. Metallb. 
B in y . Lap. 
Bayer. Ind.- u. 

Gew.-Bl.

Autogeno Metallbearbeitung Halle a. d. S., Carl Marhold 12 5 .IC
Bànyàszaty és Kohäszaty Lapok 
Bayerisches Industrie- u. Ge-

Budapest IX , Kozraktar uteza 20 
München, Paul-H eyse-Str. 29/31, Süd

24 16 K

wcrboblatt deutsche Vorlagsanstalt, G. m. b. H- 52 12 JC

Bergb. u. H. Bergbau und H ütte W ien I , Seilcrstätte 24 , k. k. Hof- 
und Staatsdruckerei 24 25 JC

B. u. H . Jahrb. Berg- und Hüttenmännisches Wien I, Eselionbachgasse 9, Verlag
12 KJahrbuch für Fachliteratur, G. m. b. H. 4

B. u H. Rund. Berg- und Hüttenmännische K attow itz, O.-S., Gebrüder Böhm
24 10 JCRundschau

Berlin NW. 6, Karlstr. 11, R. Fried
länder & Sohn (in Kommission)Ber. d. Chem. Ges. Berichte der Deutschen .Che

18/20 60 JC Imischen Gesellschaft
Ber. d. Phys. Ges. Berichto der Deutschen Physi Braunschweig, Friedrich Vieweg &

24 16 JCkalischen Gesellschaft Sohn

Bet. u. E.
Bill. Jernk. Ann.

Beton u. Eisen Berlin W. 66, Wilhelm Ernst & Sohn 20 16 JC
Bihang tili Jern-Kontorets An- 

naler
Stockholm, Aktb. Nordiska Bok- 

handoln 12 5 K

T irn n n lrn h lft Braunkohle Halle a. d. S., Wilhelm Knapp 52 16 JC
OiUiliVUUlv

Bull. Am. Jnst.
Min. Eng. 

Bull. Imp. Inst.

Bulletin of the American Insti
tute of Mining Engineers

Bulletin of the Imperial Institute
■

New York, 29 W est 39 th  Street

London W ., Albemarle Street, John  
Murray

12

4

10 $ 

11 8

Bull. S. d ’Enc. Bulletin do la Société d’Encou- 
ragomcnt pour l'Industrie 
nationale

Paris, 44 Rue de Rennes

10 36 fr

Bull. S. Ind. min.
i

Bulletin de la Société do l’In
dustrie minérale [et] Comptes

Saint-Étienne, 19 Rue du Grand- 
Moulin, Siège do la Société

12 40 fr■ rendus mensuels

Bull. Trim. Ass.
Eond.

Can. Min. J.

Bulletin Trimestriel [de 1’] Associa
tion Technique de Fonderie 

The Canadian Mining Journal

Paris, 7 Rue do Madrid

Toronto (Kanada), 44-46 Lombard 
Street, 2“d floor.

4

24 3 $

Cass. Eng. M. Cassiers Engineering Monthly London, 33 Bedford Street, Strand, 
The Louis Gassier Co., Ltd. 12 12 8

Centralbl. d. H.u.W . Centralblatt der Hütten und 
Walzwerke

Berlin W. 9, Linkstraße 12
36 j  8 JC

Cbem. Ind. Die Chemische Industrie Berlin SW. 68, W eidmannsche Puch-
24 20 JChandlung (in Kommission)

Chem.-Zg. Chemiker-Zeitung Göthen (Anhalt), Verlag der Che
miker-Zeitung, Otto von Halcm 156 20 JC

Compt. rend. Comptes rendus hebdomadaires Paris, 55 Quai des Grands-Augustins,
des séances de l ’Académie des Gauthier-Villars

52 44 fr

D e  Ing. 
Dingier 
Dt. Bau-Zg. 
Echo des M.

Sciences 
De Ingenieur
Dinglers Polytechnisches Journal 
Deutsche Bauzeitung

don Haag, Paveljoensgraeht 17 & 19 
Berlin W. 06, Richard Dietze  
Berlin SW . 11, Königgrätzer Str. 104/5

52
52

104

15 fl 
24 JC
16 JC

L’Echo des Mines et de la Mé
tallurgie 

Der Eisenbau

Paris, 28 Rue de Cbâteaudun
104

1
55 fr

Eisenbau
Leipzig, M ittolstraße 2, Wilhelm  

Engelmann 12 24 JC ;

El. Kraftbetr. u. B. 
E. T. Z.

Elektr. Kraftbetriebo u. Bahnen 
Elektrotechnische Zeitschrift

München, Glückstr. 8, R. Oldenbourg 
Berlin W . 9, Julius Springer 
London W. C., 33 Norfolk Street,

i 36 
; 52

16 JC 
20 JC

Engineer The Engineer Strand 52 1 £  16 «

i) TJr-Ausgabo, nur während der Kriegszeit bezogen; sonst European Edition.
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- - - - - - — —— ----------—j-- -■— —— ----------- ------- ' T. . .  ! Jahr- ; Breis
Abkiirzung Titel Bezugs telle

1
liebe jf 

(cftzahlj
dr «iss Jahr; 
bzw. iJ. Bd. j

Engineering Engineering London W. C., 35 & 30 Bedford  
Street, Strand 52 1 £  10 «

Eng. Mag. The Engineering Magazine New York, 140-42 Nassau Street,
12 4 SThe Engineering Magazine Co.

Eng. Min. J. The Engineering and Mining New York, 505 Pearl Street, Hill
52Journal Publishing Company 9 S

Eng. News Engineering Newa N ew York, 505 Pearl Street, Hill
52 9 SPublishing Company

Eng. Rcc Engineering Record New York, 239 W est 39th Street,
52 0 SMcGraw Publishing Company

Eng. Rev. The Engineering Review London W . C., 104 High Holborn 12 9 s

Eerrura Ferrum (Neue Folge der M etal
lurgie)

Halle a. d. S., Wilhelm Knapp
12 18 „ f t

F  euerungstechnik Feuerungstechnik Leipzig-R ., Täubchenwog 20, Otto 
Spanier 24 10 „ f t

Fond. Mod. La Fonderie Moderne Charleville (Ardennes), 01 Cours
12 12 frd’Orlians

Fördertechnik D ie Fördertechnik W ittenberg (Bez. Halle), A. Ziemsen 24 10 .«

Foundry The Foundry Cleveland, Ohio, The Penton  
Publishing Co. 12 8 s

Foundry Tr. J. The Foundry Trade Journal and London W. C., 165 Strand
12 7 s  6 dPattern-Maker

G6n. Civ. Le Génie Civil Paris (9«), 0 Rue de la Chaussöo-
52 45 fr.d ’Antin

Gießerei D ie Gießerei R. Oldenbourg, München, Glüekstr. 8 24 18 .«

Gieß.-Zg. Gießerei-Zeitung Berlin SW. 19, Rud. Mossc 24 16 „ft

Glaser Annalen für Gewerbe und Berlin SW ., Lindenstraße 80,
24 20 „ftBauwesen F. C. Glaser

Glückauf Glückauf Essen (Ruhr), Verein für die berg
52 24 „ftbaulichen Interessen

Gorn. J. Gorni-Journal (russisch) St. Petersburg, Bergkomiteo 12 9 Rbl.

| Ing-
Int. Z. f. Metallogr.

Ingeniören K openhagen K ., Amalicgade 38 52 12 K
Internationale Zeitschrift für Berlin W. 35, Scliönoberger Ofer 12 a,

versoh. 1 Bd. 2 0 .«Metallographie Gebrüder Borntrager

Ir. Age The Iron Ago New York, 239 W est 39 th Street,
52 10 SDavid W illiams Company

Ir. Coal Tr. Rev. The Iron & Coal Trades Review London W . C., 105 Strand 52 27 s

Ironra. The Ironmonger London E. C., 42 Cannon Street 52 12 3

j Ir. Tr. Rev. The Iron Trade Review Cleveland, Ohio, The Penton
52 8 SPublishing Co.

1 Jahrb. Geol. Jahrbuch der K öniglich Preu Berlin N. 4, Invalidenstraße 44,
Landesanst. ßischen Geologischen Landes- Königl. Geologische Landes

verseh. verseh.anstalt zu Berlin anstalt
j Jahrb. Gcol. Jahrbuch der K. K . Geologischen W ien I, Graben 31, R, Rechner

10 „ f tRcichsanst. R eichsanstalt (Willi. Müller) in Kommission 4

J. Am. S. Mech. The Journal of the American So New York, 29 W est 39 t-h Street
12 4 SEng. ciety  of Mechanical Engineers

London E. C., 33 Paternoster Row,| J. Chem. S. Journal of the  Chemical Society
12 2 £(London) Gurney & Jackson

J. d. ruas. mot. Ges. Journal der russ. metallurgischen St.Petersburg 21, Professor M.Pavloff,
16 „ f tGesellschaft (russisch) Polytechnisches Institu t 6

Jernk. Ann. Jern-Kontorets Annaler Stockholm, Aktb. NordiskaBokkandeli 6 /8 5 K

J. f. Gasbel. Journal für Gasbeleuchtung und München, Gliiekstraße 8,
verwandte Beieuchtungsarten R. Oldenbourg

52 20 „ftsow ie für Wasserversorgung
London E. C., 11 Bolt Court, F leetJ. Gas Lightg. The Journal of Gas Lighting,W ater

52 27 « 6 dSupply & Sanitary Improvement S treet
J. Frankl. Inst. Journal of the Franklin Institu te Philadelphia, Pa., 15 South

12 5 S7 th  Street
J. Ind. Eng. Chem The Journal of Industrial and Easton, Pa., The American Che

12 6 SEngineering Chemistry m ical Society
J. Ir. St. Inst. The Journal of the Iron and London SW ., 28 Victoria Street

2 Bde . je 10 sSteel Institu te
London SW ., Great Smith Street,W est! J. S. Chem. Ind. Journal of the Society of Che

24 36 sm ical Industry m inster House, Yacher & Sons, Ltd.
J. W. of So. The Journal of the W est of Scot Glasgow, 124 St. Vincent Street

1 £  1 «

t

land Iron & Steel Institute | 7

i
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Abkürzung Titel Bezugs tolle
Jtthr- ! Preis 
liehe | für das Jahr 

iHeftzalll; bzw.ti. Bd.
!

Mim. S. Ing. civ.

Metall

I Met. Chem. Eng.

Met. Ital. 
Met.-Tcchn.
Met. u. Erz.

Min. J.
Mitt. Gcoi. Ges.

Wien 
Mitt. Internat. Ma- 

terlalpr.-Verb.

Mitt. Elektr. W.

Mitt. Materialpr.- 
Amt

Mitt. Vers.-Amt

Mont. Itundsch.

Oel Gas M.

Organ

Oest. Chcm.-Zg.

Oest. Moor/..
Petrol.

Pr. Masch.-Konstr.

Proo. Am. Inst.
Eleotr. Eng.

Proe. Am. S. Civ. 
Eng.

Proc. Am. S. Test. 
Mat.

Proc. Clev. Inst. 
Eng.

: Proe. Eng. S. West.
Penns. 

i Proe. Inst. Civ. Eng.

Proc. Inst. Hoch 
| Eng.
. Proo. Staff. Ir. St.

Inst.
: Prom.

Rass. Min.

Rauch u. St, 
Rov. Met.

R ev. Min.

Rev. univ.

Rig. Ind.-Zg. 
Schiffbau

Mémoires et Compte rendu des : 
travaux de la Société des j 

Ingénieurs civils de France 
Das Metall

Metallurgical and Chemical En
gineering 

I.a Metallurgie Italiana  
Metall-Technik
Metall und Erz (Neue Folge der 

Metallurgie)
The Mining Journal 
Mitteilungen der Geologischen Ge- : 

Seilschaft in Wien 
Mitteilungen des Internationalen ! 

Verbandes für lie. Material
prüfungen der Technik 

M itteilungen der Vereinigung der 
Elektrizitätswerke 

Mitteilungen aus dom König!. 
Materialprüfungsamt zu Groli- 
Liehtcrfeldo West 

M itteilungen des K. K. '1 ceh- 
niseben Versuchsamtes (in Wien) 

Montanistische Rundschau. Zeit
schrift für Berg- u. Hüttenwesen 

Oel- und Gasmaschine

Organ für die Fortschritte des | 
Eisenbahnwesens in tech
nischer Beziehung 

Oesterreichisehe Chemiker- 
Zeitung

Ocsterrcichisckc Moorzeitschrift 
Petroleum

Der praktische Maschincn- 
Konstrukteur (Ges.-Ausg.) 

Proceedings of the American In 
stitute of Electrical Engineers 

Proceedings of the American 
Society of Civil Engineers 

Proceedings of the American 
Society for Testing Materials 

Proceedings of the Cleveland 
Institution of Engineers 

Proceedings of the Engineers So
ciety of Western Pennsylvania 

Minutes of Proceedings of the 
Institution of Civil Engineers 

Proceedings of the Institution of 
Mechanical Engineers 

Proceedings of the Staffordshire 
Iron and Steel Institute  

Prometheus

Rasscgna Minerarin, Metallur- 
gica e Chimica 

Rauch und Staub 
Revue do Métallurgie

R evista Minera, Metallurgica y  
de Ingenieria 

Revue universelle des Mines, 
de la Métallurgie etc.

Rigasche Industrie-Zeitung 
Schiffbau

Paris, 19 Rue Blanche

Berlin S. 42, Oranienstr. 140/142,
0 . Eisner, Verlagsges. m. b. II.

New York, 239 W est 39 th  Street, 
McGraw Publishing Company 

Mailand, Via Trie A lberghi. 1 
Berlin S. 42, Carl Pataky  
H alle a. d. S., Wilhelm Knapp

London E. C., 16, George St.
Wien I, HelferstorferstraOo 14,

Franz D euticke (in Kommission) 
Berlin W . 9, Julius Springer 

(in Kommission)

Dresdcn-A. 14, Strchlener Straße 72 j

Berlin W . 9, Julius Springer

W ien, K. K. Hof- u. Staatsdruckerei

Wien I, Eschonbachgasso 9, Verlag 
für Fachliteratur, G. m. b . H. 

Charlottcnlnirg, Schlüterstr. 62, Mun- 
düs Verlagsanst., G. m. b. II. 

W iesbaden, C. W . K reidel’s Verlag

W ien I, Seilcrgasse 4, Moritz Perles 
(in Kommission) 

i Staub bei Pilsen
| Berlin W . 30, Motzstraßo 8, Verlag 

f. Fachliteratur, G. m. b. H . 
Leipzig, Uhlands Techn. Verlag 

(Otto Politzky)
! Now York, U. S. A ., 33 W est 39th  

Street
New York, 220 W est 57 th Street

: Philadelphia, Pa., U niversity of 
Pennsylvania  

: Middlesbrough-on-Tees, Corpora
tion Road 

Pittsburg, Pa., 2511 Oliver Building

London SW ., Great George Street, 
W estm inster 

London SW ., S torey’s Gate,
St. Jam es’s Park, W estminster 

Tipton (Staffordshire), 158 Tividale 
Road

Leipzig-R., Täubehenweg 26, Otto 
Spanier 

Turin, Galleria Subalpina

I Düsseldorf 109, F . Liebetauz  
j Paris, 47 & 49 Quai des Grands- 

Augustins, H . D unod & E. Pinat 
Madrid, Villalar, 3 Bajo

Paris, 174 Boulevard Saint-Germain, 
H . Le Soudier 

Riga, N . Kym m el (in Kommission) 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 9, 

Carl Marfels, Aktiengesellschaft

12 ! 36 fr

24 ! 12 M

1 2  i 2,50 S
12 | 20 L
52 8 M

24 1 24 .ft

52 30 3

4 20 .ft

verseil. vorsch.

12 60 J i

8/10 10 .«

4 10 Ji

24 20 .ft

12 10 Ji

24 38 Ji

24 12 Ji
12 0 K

24 . 24 Ji

52 32 Ji

12 12 $

10 8 S

1 Bd. 10 S

0 i £  i « ;

10 5 S

4 Bde. —

4 “  ' 1

1 Bd. —

52 10 M

24 30 L
! 24 12 Ji

12 1 40 fr

52 25 fr

12 40 fr
24 5 ,30 Rbl.

24 16 .ft
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Jähr Preis

Abkürzung Titel iiezngsstclle ^liche 1
eftzaht

Ir das Jahi 
Eîw. d. Bd

[ Schweiz 13 au z. Schweizerische Bauzeitung Zürich, Rascher & Cio., Meyer &
G2 30 fr1 kJVl 1 " VA**" A/WM.« Zellers Nachf. (in Kom m ission)

s
Sitzg. Schw. 

Mitgl. Intern.
S itzungsberichte] der Schwei Zürich-Oberstraß, E. Speidel

zerischen Mitglieder des Inter- (in Kom mission)
Materialpr.-Verb. nationalen Verbandes für die 

Materialprüfungen der Technik 1 ■ersch H eft 1 „fl

Skand. Gj. Skandinavisk Gjuteri-Tidning Stockholm K ., Skandinavisk Gjuteri- 
Tidning 12 5 K

Soz.-Techn. S ozia l-ïeehn ik Berlin SW . 11, A. Seydel 24 15 JC

j Sprechsaal 
j Techn. Mod.

Sprechsaal
La Technique Moderne

Coburg, Müller & Schmidt 
Paris, 47 & 49 Quai des Grands- 

Augustins, H. Dunod & E. P inat

ö2

24

12 JC 

25 fr

i Techn. u. Wirtscli. Technik und W irtschaft Berlin W. 9, Julius Springer
12 8 JC(in Kommission)

1 Tek. T. Toknisk Tidskrift Stockholm, Jakobsgatan 19 118 20 K

j Tek. U, Teknisk Ukeblad K ristiania, Hasselgaarden,
52 16 KT orvgaten 1 V

j Tonind.-Zg. Tonindustrie-Zeitung Berlin NW . 21, D reysestraße 4 156 12 JC

1 Trans. Am. Foun- Transactions of tho American Seoretary: A. 0 .  Baekert, 12th Street

: dry m. Ass. Foundrym en’s Association and Chestnut Avenue, Cleveland, 
Ohio, U. S. A. 1 Bd. —

Trans. Min. Geol. 
Inst, lndia

Transactions of the Mining and 
Geological In stitu te of India

C alcutta, 12 Dalhousie Square
4 15 Rs.

Verb. Gewerbfl. Verhandlungen des Vereins zur Berlin SW. 48, Leonhard Simion
10 30 JCBeförderung des Gewerbfleißes >]f.

1 W .-Techn. W erkstattstechnik Berlin W. 9, Julius Springer 24 12 JC

Werkz.-M. D ie W erkzeugmaschine Berlin W. 30, Neue W interfeldstr. 21 24 10 JC

Z. d. Bayer. Rev.- Zeitschrift des Bayerischen R é München 23, K aiserstraße 14
24 9 JC

V. visions-V ereins
ICattowitz, O.-S., Expedition derZ. d. Oberschles. Zeitschrift des Oberschlesischen

12 12 JC
B. u. H. V. Berg- und H üttenm . Vereins „Z. d. Oberschi. B. u. H . V .“

Z. d. Oest. I. u. A. Zeitschrift des Oesterreichischen W ien 1, Eschenbachgasse 9
Ingenieur- und Arehitekten-

52 ' 26 JCVereines
Berlin W. 9. Julius Springer (inZ. d. V. d. I. Zeitschrift des Vereines deut

52 40 JCscher Ingenieure Kommission)

Z. f. anal. Chem. Zeitschrift für analytische Chemie W iesbaden, C. W. K reidel’s Verlag 12 18 JC

j Z. f. ang. Chem. Zeitschrift für angewandte Che Leipzig-R., Täubchenweg 26, Otto
mie und Zontralblatt für tech Spanier

104 36 JCnische Chemie
Hamburg 36, Leopold VoßZ. f. anorg. Chem. 

Z. f. B ., H . u. S.
Zeitschrift für anorg. Chemie 4/5 B. l Bd. 12 JC

Zeitschrift für das Borg-, H ätten- Berlin W . 66, W ilhelmstraße 90, I
und Salinenwesen im Preu Wilhelm Ernst & Sohn

7/8 25 JCßischen Staate
Berlin SW. 19, Rud. MosscZ. f. Dampfk. u. M. Zeitschrift für Dampfkessel und

52 12 JCMaschinenbetrieb
Holle a. d. S.., W ilhelm Knapp! Z. f. Elektroch, Zeitschrift für Elektrochemie

24 25 JCund angew. physikal. Chemie
B erlin  S. 42, Oranienstr. 140/142,| Z. Gießerciprax. Zeitschrift für die gesamte G ieße

52 10 JCreipraxis. Eisen-Zeitung Otto Elsner, Verlagsgcs. m. b. H.

Z. f. G ow.-Hyg.' Zeitschrift für Gewerbe-Hygiene, W ien I I /I , Am Tabor 18
Unfall-Verhütung und Arbeiter-

24 18 JCW ohlfahrts-Einrichtungen
1 W ien I, Graben 27, Wilhelm FrickZ. f. Moork. Zeitschrift für Moorkultur und

2 JCi Torfverwertung
Leipzig, M ittelstraße 2, Wilhelm  

Engelmann

6

Z. f. phys. Chem. Zeitschrift für physikalische 
Chemie 4 Bde . 1 Bd. 19JC

Z. f. pr. Geol. Zeitschrift für prakt. Geologie Berlin W. 9, Julius Springer 12 24 JC

! Z. f. Turb. Zeitschrift für das gesamte München, Glückstraße 8,
36 18 JCTurbinenwesen R. Oklenbourg

; Zoitg. Eiscnb.-Verw . Zeitung des Vereins D eu tsch er Berlin W . 9, Julius Springer
104 16 JCEisenbahn Verwaltungen

Berlin W. CG, W ilhelmstraße 90,■ Zontralbl. d. Bauv Zentralblatt der Bauverwaltung
104 15 JCW ilhelm Ernst & Sohn

Zentralbl. f. Gevr. Zentralblatt für Gewerbehygiene Berlin W . 9, Julius Springer

H yg. m it besonderer Berücksichtigung
der Unfallverhütungstechnik une

12 15 JCUnfallheilkunde
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Allgemeiner Teil.
Geschichtliches.

Robert Krause: A u s d en  A n fä n g e n  u n se r e r  d e u t 
sc h e n  E is e n b a h n e n .*  Bemerkenswerter Beitrag zur 
Geschichte der ersten Dampfeisenbahn in Deutschland.
Die Strecke Nürnberg— Fürth wurde am 7. Dez. 1835 dem  
Verkehr übergeben. [Woehenschr. f. deutsche Bahn
meister 1915, 5. Doz., S. 877/86.]

E. Johnsson: S c h w e d e n s  ä l t e s t e  m c c h a n ia o h e  
W e r k s tä t te n . [Industritidningon Norden 1915, 24. Dez.,
S. 418/9; 31. Dez., S. 423/4.]

Otto Vogel: U e b e r  d a s  Z e r sä g e n  d e s  G u ß e ise n s  
b e i R o t g lu t .  [St. u. B. 1915, 30. Doz., S. 1328/9.]

Dr. Heinrich Pudor: S ta h ls o h n e id e k u n s t .*  [Metall 
1915, 10. Aug., S. 159/65.]

Wirtschaftliches.
K r io g s a u s s c l iu ß  d er  d e u ts c h e n  I n d u s tr ie .  

[St. u. E. 1915, 23. Dez., S. 1304/5.]
Dr. Fitzner: D ie  w ir t s c h a f t l ic h e n  V e r h ä ltn is s e  

I t a l ie n s .  W estliches Oberitalien. Es wild u. a. auch 
über den E is e n e r z b e r g b a u  und die E is e n in d u s tr ie  
des Landes, ziemlich eingehend berichtet. [Berichte für 
Handel und Industrie 1915, 15. Okt., S. 751/818.] 

Rechtliches.
E n tw u r f  e in e s  G e s e tz e s  ü b er  v o r b e r e i t e n d e  

M a ß n a h m en  zu r  B e s te u e r u n g  d er  K r ie g s g e w in n e .  
[St. u. E. 1915, 2. Dez., S. 1239/40.]

T echn ik  und K ultur.
D e r  I n g e n ie u r  a ls  F ö r d o r e r  d er  V o lk s w ir t 

s c h a f t .  [St. u. E. 1915, 25. N ov., S. 1205/6.J 
Technische Hilfswissenschaften.

Arthur Balog: D ie  B e r e c h n u n g  d er  L u f tw id e r 
s t a n d s a r b e i t  an  S c h w u n g r ä d e r n .*  [Pr. M<uicll-‘ 
Konstr. Aus der Schweizer Masch.-Ind. 1915, 2. Dez.,
S. 93/4.]

Ausstellungen.
W'alfr. Petersson: D ie  B e r g b a u a u s s to l lu n g  d es  

J e r n k o n to r s  a u f  d er B a lt i s c h e n  A u s s t e l lu n g  in  
M alm ö 1 9 1 4 .*  [Bih. Jernk. Ann. 1915, 15. Doz.,
S. 523/70.] „  .

G ie ß o r e i-  u n d  M a s o h in e n a u s s to l lu n g  in  A t-  
la n t ic - C it y .*  Eingehende Beschreibung der ausgestell
ten Gegenstände —  Zunehmende Verwendung von E lek
trizität —  Neuester Stand der bekanntesten amerika
nischen Formmaschinenbauarten —  Schmelzversuche im 
elektrischen Ofen —  Schmclztiegel —  Sandförderanlagen 
— Hinweise auf die technische Entwicklung seit der 
letzten Ausstellung. [Foundry 1915, Okt., S. 399/404.]

E in o  R e ic h s - A u s s t e l lu n g  v o n  E r s a tz g l ie d e r n  
und  A r b o it s h i l fo n  fü r  K r ie g s -  u n d  F n e d e n s -  
b e s o h ä d ig te . [St. u. E. 1915, 4. N ov., S. 1139.] 

Sonstiges.
H. Dicdorichs: D ie  E r z o u g u n g  u n d  V e r w e n d u n g  

f lü s s ig e r  L u f t  zu  S p r o n g z w e c k e n .*  [St. u. E. 1H 5, 
11. N ov., S. 1145/51; 18. Nov., S. 1177/81.]

Soziale Einrichtungen.
Unfallverhütung.

U n f a l l  in  e in e m  K o h le n b u n k e r .*  [Z. d. Bayer. 
Rev.-V. 1915, 15. Dez., S. 192/3.]

Brennstoffe.
Torf.

Peter Christianson: T o r f  in  d er  E is e n in d u s tr ie .  
Torf als Brennstoff, als Bindem ittel bei der Herstellung 
von Erzbriketts. Verkokter Torf zum Schmelzen. [Journal 
of the American Peat Society 1915, Okt., S. 86/92.] 

Steinkohle.
Dr. P. Krusch: D a s  C a m p in e -K o h le n g o b io t  u n d  

s e in e  B e z ie h u n g e n  zu  d en  ü b r ig e n  S t e in k o h le n 
b e c k e n  B e lg ie n s  u n d  N o r d w o s to u r o p a s .*  [^lück- 
auf 1915, 27. N ov., S. 1149/54; 4. Dez., S. 117//90;
11. Dez., S. 1205/14; 18. D ez., S. 1229/35.]

Harry Baclesse: D a s  K o h le n b e c k e n  d er  b e l 
g is c h e n  „ C a m p in e “. (Nach der Technischen Rund
schau 1915.) [Z. d. Int. Ver. d. Bohring. u. Bohrtechn. 
1915, 15. Dez., S. 194/5.]

H. Blumenau: K o h le n v o r k o m m e n  in  M e s o 
p o ta m ie n . Es handelt sieh durchweg um jüngere Vor
kommen. [Glückauf 1915, 11. Dez., S. 1220/1.] 

Kokereibetrieb.
Nadcrhoff: F ü llg a s a b s a u g e v o r r ic h t u n g  fü r  K o k s 

ö fe n  m it  N e b e n p r o d u k te n g e w in n u n g .*  Beschrei
bung einer Füllgasabsaugevorrichtung mit Gaswechsel
ventil von R . W ilh e lm , die seit März 1915 auf der Kokerei 
der Phoenix A. G., Duisburg-Ruhrort, mit Erfolg im B e
trieb ist. [Glückauf 1915. 4. Dez., S. 1195/6.]

■4 t  Erdöl.
Ed. Donath: G e n e s is  d e s  E r d ö ls . [Petroleum 1915,

I. Doz., S. 209/15.]
(Flüssige Brennstoffe.

Dr. H. Strache: D a s  B e n z in , s e in e  G e w in n u n g , 
B e s c h a f f e n h e i t  u n d  L a g e r u n g .*  [Z. d. Ocst. I. u. A. 
1915, 24. D ez., S . 753/6, 31. Dez.. S. 773/G.]

Teer und Teeröl.
E. V. Chambers: T e e r e n tw ä ss e r u n g .*  [Ir. Coal 

Tr. Rev. 1915, 5. Nov., S. 568/9.]
Naturgas.

Dorsey Hager: N a t ü r l ic h e s  G a s, s e in  V o r 
k o m m e n  u n d  E ig e n s c h a f t e n .*  [Eng. Min. J. 1915,
II . Dez., S 959/61.]

E r d g a s .*  Kurze Mitteilungon über dio Erdgas
vorkommen bei Wels in Obcrösterreieh und Ncuengammc, 
in den Viorlanden bei Hamburg. [J. f. Gasbel. 1915, 
20. N ov., S. 688/90.]

Erze und Zuschläge.
Eisenerze.

D ie  E r z v o r r ä te  d er  a s ia t i s c h e n  T ü r k e i. [Engi
neering 1915, 8. Okt., S. 372.]

Manganerze.
R u ß la n d s  M a n g a n e r z -I n d u s tr ie . [Ir. Coal Tr. 

Rev. 1915, 5 N ov., S. 573.]
Molybdänerze.

A  L. Rosenlund: U e b e r  d a s  V o r k o m m e n
v o n  M o ly b d ä n g la n z  in  N o r w e g e n . [Tek. U. 1915, 
17. Sept., S. 464/5.]

Aufbereitung und Bilkettlerung.
N e u e r  m a g n e t is c h e r  E is e n e r z s c h o id e r .*  Von 

der Pennsylvania Steel Company auf den Markt gebrachter 
Apparat. '[Ir. Coal Tr. Rev. 1915, 26. N ov., S. 658.] 

Erzsintern.
Bethune G. Klugh: U e b e r  E r z s in to r u n g .*  [Ir. 

Age 1915, 28. Okt., S. 1000/4.]

Feuerfestes Material.
Magnesit.

Dr. G. D e Martino: D er g r ie c h is c h e  M a g n e s it . 
[Metall. Ital. 1915, 31. Aug., S. 481/3.]

Schlacken.
Hochofenzement.

Dr. Hermann Passow: H o c h o fe n z e m e n t  u n d
P o r t la n d z e m e n t .*  [Tonind.'-Zg. 1915, 2. Dez., S. 759/60; 
4. Dez., S. 706/7; 7. Dez., S. 771/2; 9. Dez., S. 775/6; 
11, Dez., S. 781/2.]

W erksbeschreibungen.
A Pawłowski: D ie  A d o l f - E m i l - H ü t t e  b e i E s c h  

a. d. A lz e t t e .*  [Gen. Giv. 1915, 18. Dez., S. 385/92.]

Feuerungen.
Allgemeines.

Dr. Wilhelm Nusselt: D ie  Z ü n d g e s c h w in d ig k e it  
b r e n n b a r e r  G e m isc h e .*  Ausgehend von den Gesetzen 
der W ärmeleitung und der chemischen Dynamik werden

Zeitschri/tenverzeicbnis nebst Abkürzungen siebe Seite 95 bis 98.
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Formeln für die Zündgeschwindigkeit brennbarer Gas
gem ische aufgestellt, deren Folgerungen gu t m it der Er
fahrung übereinstimmen. [Z. d. V. d. I. 1915, 23. Okt., 
S. 872/8.]

Kohlenstaubfeuerungen.
A. B. Helbig: S ta n d  d er  K o h le n s t a u b f e u e r u n 

g en  in  D e u t s c h la n d . [St. u. E. 1915, 18. Nov., 
S. 1174/7. [

Oelfeuerungen.
E. Meier: O el- u n d  G a sfe u e r u n g e n .*  [Technische 

M itteilungen 1915, 4. Dez., S. 00S/11; 11. Dez S. 023/8.] 
Gasfeuerungen.

U e b e r  G a s fe u e r u n g  u n d  B r e n n s to f fö k o n o m ie .  
Auszug au? einem Vortrag von B o n e  vor der British Asso
ciation. [Engineering 1915, 8. Okt., S. 360.]

Gaserzeuger.
W. G. Poetzsch: D e r  B a r th s o h e  D r e h r o s t g a s 

e r z e u g e r .*  [St. u. E. 1915, 9. Dez., S. 1246/50.]
D er  M o r g a n -G a se r z e u g e r .*  [Ir. Coal Tr. Rev. 

1915, 5. N ov., S. 573.]
Mansfeldt Henry Mills: K r a f t - G a s e r z e u g e r  m it  

G e w in n u n g  d er  N e b e n e r z e u g n is s e  b e i K o h le n 
g r u b e n  fü r  m in d e r w e r t ig e  B r e n n s to f f e .  [Ir. Coal 
Tr. R ev. 1915, 17. Sept., S. 344/5.]

Generatorgas.
Robert Dralle: G e w in n u n g  v o n  A m m o n s u lfa t  

u n d  T e e r  a u s  d e n  G e n e r a to r g a s e n  d er  G la s f a b r i 
k en .*  (Fortsetzung.) [Sprechsaal 1915, IS. N ov., S. 407/9; 
25. N ov., S. 415/6. 2. Dez., S. 423/4; 9. D e z , S. 431; 
16. Dez., S. 439/41; 23. D ez., S. 446/7 ] 

Dampfkesselfeuerungen.
Max Günther: D a m p fk e s s e l  o h n e  H e izer .*

Kettenrost- und Wurfschaufel-Feuerung. [W elt der 
Technik 1915, 1. Dez., S. 360/2.]

Clarencc Goapes Brinley: V e r r in g e r u n g  d er  K o s te n  
d u r c h  m e c h a n is c h e  R o s t b e s c h ic k u n g .  [Eng. Mag. 
1915, N ov., S. 276/92.]

Rudolph und H anebuth: Z u g - u n d  T e m p e r a t u r 
r e g le r  fü r  H e iz r o h r k e s s e l  v o n  C. W. S c h u lz .*  [Z. d.
V. d. I. 1915, 11. Dez., S. 1009/12.]

Heizversuche.
V erd a m  p fu n g s  v e r s u c h e  im  J a h r e  1914 .*  (Schluß.) 

[Z. d. Bayer. Rev.-V . 1915, 30. N ov., S. 182/3.]
D a m p fv e r b r a u c h s -  u n d  L e is t u n g s  v e r s u c h e  

im  J a h r e  1914 . [Z. d. Bayer. Rev.-V . 1915, 15. Dez., 
S. 187/90.]

Rauchfrage.
Linn Bradley: L ö s u n g  d er  R a u c h -  u n d  S ta u b -  

fr a g o  d u r c h  e le k t r i s c h e  A b s c h e id u n g . Wortreicher 
Bericht über den gegenwärtigen Stand dieser Frage. 
[Met. Chem. Eng. 1915, 1. Dez., S. 9 U /4 .]

Oefen.
E in  n e u e r  R e g o n e r a t iv - S t o ß o f e n  fü r  H o c h 

o fe n g a s b e tr ie b .*  [St. u. E. 1915, 9. Dez., S. 1259.] 
N e u e  W ä r m e b e h a n d lu n g s ö fo n .*  Beschreibung 

verschiedener Ofenarten für die Behandlung von Schnell
drehstählen. [Ir. A ge 1915, 18. N ov., S. 1171/2.]

Krafterzeugung und -Verteilung.
Speisewasserreinigung.

M. R. Schulz: U e b e r  V e r w e n d u n g  v o n  D a m p f-  
t u r b in e n k o n d o n s a t  zu m  S p e is e n  v o n  D a m p f
k e s s e ln . [Z. f. Dampfk. u. M. 1915, 17, Dez., S, 417/9 .]  

Dampfkessel.
Paul K och: D er  P ic d b o e u f s c h e  W a ss e r r o h r -  

D a m p fk e s s e l .*  [Pr. Masch.-Konstr. 1915, 4. N ov., 
S 186/7.]

Dampfturbinen.
Euler: D ie  g e g e n lä u f ig e  T u r b o d y n a m o  fü r  

W a s s e r k r a f tb e t r ie b .*  (Schluß.) [Z. f. Turb. 1915,
20. Sept., S. 307/8.]

T u r b o d y n a m o s  h o h e r  L e is t u n g  u n d  U m la u f s 
za h l.*  [Pr. Masch.-Konstr. 1915, 2. Dez., S. 197/8.]

Kondensationsanlagen.
2ipi.*3n((. O tte: D ie  F o s t s t o l lu n g  v o n  U n d ic h 

t ig k e i t e n  an  O b e r f lä c h e n k o n d e n s a to r o n . Angabe 
verschiedener Verfahren, um schnell Undichtigkeiten fest
zustellen. [Z. f. Dampfk. u. M. 1915, 26. N ov., S. 393/4.] 

Abwärmeverwertung.
K. Pfaff: D ie  V e r w e r tu n g  d e s  A b d a m p fs  u n d  

d e s  d em  A u fn e h m e r  (R e c e iv e r )  e n tn o m m e n e n  
Z w is c h e n d a m p fs  d e r  K o lb e n d a m p fm a s c h in e .*  
(Fortsetzung und Schluß.) [Z. f. Dampfk. u. M. 1915,
3. Dez., S. 401/2; 10. Dez.. S. 411/4.]

Wilhelm deutsch: U e b e r  d ie  V e r w e r tu n g  d er  A b 
w ä rm e v o n  V e r b r e n n u n g s m a s c h in e n  in  T u r b in e n .*  
[Z. f. Turb. 1915, 30. N ov., S. 385/8; 10. Dez., S. 397/400.] 

Wasserturbinen.
W. W agenbach: F o r t s c h r i t t e im  B au  d er  W a ss e r 

tu r b in e n .*  [Z. d. V. d. I. 1915. 4. Dez., S. 997/1002; 
11. Dez., S. 1018/24; 25. D ez., S. 1054/7.]

Arbeitsmaschinen.
W erkzeugmaschinen.

C. A. Tupper: M a s c h in e n  zu r  G e s c h o ß f a b r ik a 
t io n .*  [Ir. Age 1915, 2. Dez., S. 1288/91.]

F. Hofer: M a s c h in e n  z u r  G e s c h o ß fa b r ik a t io n .*  
[G6n. Civ. 1915, 11. Dez., S. 369/74; 18. Dez., S. 395/7; 
1916, 1. Jan., S. 8/9.]

S c h w e r e  D r e h -  u n d  B o h r m a s c h in e n  fü r  d ie  
G e s c h o ß fa b r ik a t io n .*  [Am. Mach. 1915, 2. Dez., 
S. 1003.]

Schmidt: A u sb o h r e n  v o n  S ta h lr o h l in g e n .*  [Me
tall 1915, 10. Dez., S. 254/5.]

E in e  n e u e  M u tte r n  - G ew i n d e s c h n e id m a s c h i  ne.*  
Ir. A ge 1915, 28. Jan., S. 240. —  Vgl. St. u. E. 1915,
23. Dez.. S. 1303/4.]

Schleifmaschinen.
S c h le i fm a s c h in e n  d er  G e s e l ls c h a f t  d er  N a x o s -  

U n io n , F r a n k fu r t  a. M.* [Glaser 1915, 15. Dez., 
S. 235/6.]

Joseph Hom er: S c h le ifm a s c h in e n .*  (Fortsetzung.) 
[Engineering 1915, 8. Okt., S. 362/4; 17. D ez., S. 607/10.] 

Blechrichtmaschinen. 
B le c h r io h tm a s e h in c n *  der Maschinenfabrik W ein

garten vorm. Heb. Schatz, A. G., W eingarten in W ürttem 
berg. [D. Met. Ind.-Zg. 1915, 30. Dez., S. 174/5.] 

Verladeanlagen.
Hjalmar Eriksson: V e r la d e n n o r d n u n g .*  [Tek. T. 

1915, Abt. Chem. u. Bergw., 22. Sept., S. 139/40.]
M e c h a n is c h e  K o h lc n v e r la d o e in r ic h tu n g ,*  er

baut von der WcHman-Seaver-Morgan Company in Cleve
land, Ohio, für die Southern R ailw ay in Charleston, S. C. 
[Ir. Age 1915, 28. Okt., S. 974/5.]

Werkstattkrane.
Elwy: D ie  V e r b i l l ig u n g  d e s  T r a n s p o r te s  v o n  

M a s s e n g ü te r n  d u r c h  d en  G r e ifo r b e tr ie b .*  [Förder- 
teehnik 1915, 15. Dez., S. 185/8.]

Transportvorrichtungen.
Robert L. Strecter: M a te r ia l tr a n s p o r t  in  F a 

b r ik en .*  Lokomotiven. Krane. Hebem agnete. Lauf
krane. Wandkrane. Auslegerkrane. [Eng. Mag. 1915, 
Nov., S. 222/46; Doz., S. 401/28.]

Dr. Paul Martell: F e u e r lo s e  L o k o m o tiv e n .*  [Z. d. 
Bayer. Rev.-V . 1915, 15. Dez., S. 190/2; 31. Dez., S. 198/9.] 

R o llb ö e k e  z u r  U e b o r fü l ir u n g  v o n  V o l l s p u r 
w a g e n  v o n  s t ä r k e r e n  a u f  s c h w ä c h e r e  G le ise .*  
[Zg. d. V. d. Eisenbahnverwaltungen 1915, 17. N ov., 
S. 1072/3.]

Werkseinrichtungen.
N e u e r u n g e n  a u f  a m e r ik a n is c h e n  H ü t t e n w e r 

k en .*  [Ir. Age 1914, 31. Dez., S. 1483/4; Ir. Tr. Rev.
1914. 16. Juli, S 127/31. —  Vgl. St. u. E. 1915, 18. N ov., 
S. 1182/3.]

zu r  n e u e r e n  E n t -  
[Gieß.-Zg. 1915

Hubert Hermanns: B e it r a g  
w i o k l u n g  im  G ie ß  w a g e n b a u .  
15. Aug., S. 241/4: 15. Sept., S. 275/7.]

Zeitschrijtenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 95 bis 9S.
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Roheisenerzeugung.
Hochofenprozeß.

Ludvig Mi Lindemann: U e b e r  E n t s c h w e fe lu n g  
b ei d er R o h e is e n d a r s te l lu n g .*  [St. u. E. 1915,
10. Dez., S. 1265/74.]

E. G: son Odelstjerna: W ie  w ird  d a s  R o h e is e n  in  
u n se r e n  H o c h ö fe n  g e b i ld e t?  Auszug aus einem  
.deichlautenden Vortrag. Besprechung der Untersuchun
gen von S o h e n c k  und Z im m orm an u ; Mitteilung 
ei-ener Versuche. [Tek. T ., Abt. Chem. u. Bergw. 1915,
22. Sept., S. 132/3.]

H ochofenbetrieb .
Rudolf Brenncckc: S ic h c r h e i t s v o r k e h r u n g e u  b e i  

S c h r ä g a u fz ü g e n .*  (Mitteilung aus der Hochofen- 
komraission des Vereins deutscher Eisonlnittcnleute.) 
[St. u. E. 1915, IS. N o v , S. 1169/74; 2. Dez., S. 1220/32.]

Gießerei.
A nlage und Betrieb.

E in r ic h t u n g  e in e r  z w a n g s lä u f ig  a r b e ite n d e n  
M o to r z y l in d e r g ie ß e r e i .*  Drei wagerechto Förder
einrichtungen bringen die entstehenden Formen zum 
Kupolofen, die abgegossenen Formkasten zur Entleerungs- 
stelle. Blauskizze und Schaubilder. [Tr. A gol915 , 23. Sept.
S. 081/3-1

J. Franklin Erwin: D ie  G r u n d la g e n  d es z w a n g s -  
l i iu f ig e n  G ie ß e r e ib e tr ie b e s .  Kurzer Ucberblick über 
die Voraussetzungen zur Einrichtung solcher Betriebe. 
Kapitalbedarf. Mögliche Ersparnisse. Verschiedene Aus
führungsarten. Sandförderung. Platzersparms. [Ir. Age 
1915, 23. Sept., S. 680/7.]

G attierung.
D a s B r u c h e is e n  u n d  s e in e  V e r w e n d u n g  b eim  

G a t t ie r e n  in  d er  E is e n g ie ß e r e i .  [Eisen-Zg. 191o,
11. Dez., S. 761/2.]

Form stoffe.
D ie  E is e n g ie ß e r e i - P r a x is .  D as Eormmaterial. 

Formbetten. [Eisen-Zg. 1915, 18. Dez., S. 778/80.]
M. Lohse: S a n d a u fb e r c i t u n g s v o r n c h t u n g o n

der M a s c h in e n fa b r ik  G ebr. P fe i f f e r  in  K a is e r s 
la u te r n .*  [Gicß.-Zg. 1915, 1. Dez., S. 353/6.]

W. M. Saunders und H. B. Hanloy: W ie d o r a u f-  
f r is e h e n  v o n  a lt e m  F o r m sa n d . [St. u. E. 1915,
30. Dez., S. 1331.] , Tr . . .

H. 51. L ane: W i r k s a m k e i t  d e r  K e r n b m d e r .
[St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1330.]

M odelle.
C. Hoggic: Z u s a m m e n g e s e t z t e  G ip s m o d e l le

[Foundry Tr. J. 1914, Juni, S. 378/81. —  Vgl. St. u. 3. 
1915, 25. N ov., S. 1204.]

D. Gordon: M o d e ll fü r  e m o  S c h n e c k e  [Am. 
Mach. 1914, 4. Juli, S. 1025/7. —  Ig l .  St. u. E.
30. Dez., S. 1329.] , „  ,R  A Bull: E igenheiten und Verwendung von
K ern en . [St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1330.]

L. Em m el sen.: D ie  A n fe r t ig u n g  e in e s  L eh m -
m o d o lls  zu  e in e m  S p i r a l t u r b i n e n g e h a u s e  u n d  d a s
F o r m e n  d e s s e l b e n . *  [Gicß.-Zg. 1915, lo . Dez., 
S. 369/72.]

Form erei.
Louis J. Josten: E in fo r m e n  u n d  

g u ß e is e r n e n  T u n n e la u s k le id u n g e n . 's  _„i
sich um  die R inge für die im  Bau befindlichen Tu™“ 1- 
strecken in New York. [Ir. Age 1915 2. Dez S. 12:9/82.] 

F orm  v e r fa h r e n  b e i d er  H e r s te l lu n g  e in e s  
g r ö ß e r e n  G u ß s tü c k e s .*  Es handelt sich um de 
Untersatz für ein Rührwerk von 4100 mm Durchmesser und 
1650 mm Höhe. [Eisen-Zg. 1915, & 777/01

U n u n t e r b r o c h e n e r  K e r n o f e n b e t r i e b  [M rta
Industry 1915, Juni, S. 239. —  Vgl. St, u. E. 1915,25. Nov., 
S. 1203/4.]

Form m aschinen.
Pradel: N e u e r u n g e n  im  F o r m m a s c li in e n b a u  

u n d  G ie ß e r e ib e tr ie b .*  Patente aus dem Kriegsjahr 
(Schluß). [Gicß.-Zg. 1915, 1. Dez., S. 356/S.]

D ie  P r c ß fo r m m a sc h in o  m it  H a n d b e tr ie b  fü r  
g r o ß e  F o r m e n  d er F ir m a  K u n k e l,  W a g n e r  &■ Co., 
A lfe ld  a. d. L e in e .*  [Eisen-Zg. 1015, 4. Dez., S. 747/8. [

U . Lohse: N e u e r o  B a u a r te n  B o n v i l la in s c h c r  
F o r m m a sc h in e n .*  [St. u. E. 1915, 25. Nov., S. 1193/7;
30. Dez., S. 1313/23.]

Schm elzen.
V e r h ü tu n g  v o n  K u p o lo fe n e x p lo s io n e n  d u r c h  

E in b a u  g e e ig n e t e r  D o p  p e  1 s i  o h e r  h e i  t  s v p n t i le .  
[Gießerei 1915, Dez., S. 234/6.]

\  L  Pollard: N o r m a lis ie r u n g  d e s  F la m m o fe n  
b c tr ic b e s . [St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1331.]

F. Van O’linda: E ig e n s c h a f t e n  d er  K o h le  fü r  
F la m m o fe n s c h m e lz u n g e n . [St. u. E. 1915, 30. Dez..
S. 1331.]

Gießen.
II Colo Estep: G ie ß v e r fa h r e n  in  G r a u g ie ß c -  

r e ien . [St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1331.1 
G rauguß.

H o o h o f o n g u ß .  [Iron Age 1915, 4, N ov., S. 1054.] 
Sonderguß.

,T P. Pero und J. C. Nulsen: E n t w ic k lu n g  dos 
T e m p e r v e r fa h r e n s . Frühere Ausführung des Ver
fahrens. Einfluß der Grundstoffe auf die Eigenschaften  
des Materiales. Nutzen wissenschaftlicher und mikro
skopischer Untersuchungen. [Ir. Age 1915, 18. N ov.,
S. 1108/70.] , . . .

E. Touceda: P h o s p h o r g r e n z e  in  sc h m ie d b a r e m  
G u sse . D ie gewöhnliche Grenze von höchstens 0,20 % 
Phosphor kann verschoben werden. Proben m it 0,25, 
0,325 und 0,388 % Phosphor gaben bei dynamischer B e
anspruchung noch bessere Ergebnisse. Ein Unterschied 
in der Korngrößo wurde nicht gefunden. (Ir. Age lJ lo ,
21. Okt., S. 924. —  St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1330.] 

Stahlform guß.
V e r e in ig t e  M a r t in o fe n -  u n d  K le in b e s s e m e r -  

S ta  hl n ie d e r e  i.* M itteilungen über die Entwicklung 
der Gießerei der D etroit Steel Castings Co. aus kleinen A n
fängen heraus. Umfangreiche Anlage m it yielen we" '  
vollen Einzelheiten. Vorzügliche Bctriebsbehclfo die 
aber ziemlich w-illkürlich über die Gießerei verteilt er
scheinen. Lagcplan und Schaubilder. [Ir. Age 1915,
23. Sept., S. 701/6.]

William B. Bossinger: U r s a c h e n  v o n  S o lir u m p t-  
r is so n  in  S tn h lg u ß s tü c k o n . [St. u. E. 1915, 30. Dez., 
S. 1331.]

M etallguß.
D ie  D n z u V e r lä ß l ic h k e it  v o n  M e ss in g  u n d  

B r o n z e . Auszug aus einem Vortrag von Alfred D. Flinn, 
[Ir. Age 1915. 2. Dez., S. 1292/3.]

Putzerei.
James M. Betton: W in d m e n g e  u n d  K r a f t a u f 

w a n d  in  S a n d s t r a h lg e b lä s e n . [Foundry 1915 Mal, 
S. 182/8. —  Vgl. St. u. E. 1915, 25. N ov., S. 120o.] 

W ertberechnung.
E in e  g le ic h m ä ß ig e  G r u n d la g e  zu r  B e r e c h 

n u n g  d er  G ie ß e r e ik o s te n . [Ir. Age 1915, 11. N ov., 
S. 1118/20.]

Sonstiges.
Dr Richard Moldenke: D ie  E n t w ic k lu n g  d er  

G ie ß e r e ik u n d e . [St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1330.]
C. B. W ilson: P r ü fu n g  v o n  A u to m o b ilg u U .  

[St. u- E. 1915, 30. Dez., S. 1331.]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.
D irekte E isengew innung.

A. C. Dalton: E le k t r o s t a h l  u n m it t e lb a r  a u s  
F e in e r z . Arbeitsweise des Moffat-Elektroofens der 
Moffat-Irving Steel Works in Toronto (Kanada). Iler 
m it natürlichem Zug betriebene Ofen verarbeitet Magnetit-

JU J/4, I rj ^
E in  K e r n t r o c k e n o fe n  m it  k ü n s t l ic h e m  Zug.

[Ir. Age 1915, 18. N ov., S. 1163/4.] .  . ,  0J
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Feinerz unmittelbar auf Stahl. [Ir. Age 1915, 18. N ov.,
S. 1184/5.]

Schweißeisen.
A. W intrich: B e s c h r e ib u n g  d e s  P a k e t io r v e r -  

fa h r e n s  ä u f  d er  B u r b a c h e r  H ü tte .*  [St. u. E. 1915,
2. D ez., S. 1217/20.]

Metallurgisches.
F. Giolitti und S. Zublena: U e b e r  d a s  V e r h a lt e n  

d e r  in  sa u r e m  S ta h l  e in g e s c h lo s s e n e n  S c h la c k e n .*  
[Int. Z. f. Mctallogr. 1914, Dez., S. 35/82. —  Vgl. St. u. E. 
1915, 16. Dez., S. 1279/84.]

Flußeisen (Allgemeines).
Rob. H. Irons: G r u n d p la t t e n  fü r  v o n  u n te n  

zu  g ie ß e n d e  B lö c k e .*  Die Kanäle in der Grundplatte 
sind so angelegt, daß der Stahl in alle Kokillen der Gieß
platte gleich schnell einfließt. [Ir. A ge 1915, 25. N ov.,
S. 1221/2.]

Martinverfahren.
Edwin Fomandor: B o it r a g  zu r  M e t a l lu r g ie  d e s  

s a u r e n M a r t in v e r fa h r e n s .  [Jem kontoret Annaler 1915, 
H eft 1, S. 51/70. —  Vgl. St. u. E. 1915. 9. Dez., S. 1255/7.]

G e w ö lb e  fü r  M a r t in ö fe n .*  Neue Gewölbebauart 
von Orth, wobei das Gewölbe durch vorstehende Stein
rippen verstärkt wird. D ie Lebensdauer soll dadurch er
höht und das frühere Flicken vermieden werden. [Ir. Ago 
1915, 2. Dez., S. 1284/5.]

W. A. Janssen: W ü r fe lw e r k  d er  F la m m o fo n -  
W ä r m e sp o ic h e r . [St. u. E. 1915, 30. Dez., S. 1332.]

C. J. Bacon: A b h it z o k e s s e l  in  M a r t in s t a h l 
w erk en .*  [Ir. A ge 1915, 17. Juni, S. 1349/52. —  Vgl. 
St. u. E. 1915, 2. Dez., S. 1233/G.]

Elektrostahlerzeugung.
W. H. Wills und A. H. Schuyler: W ä r m e v e r lu s t e  

b e i e in e m  E le k t r o o f e n . Messung der Wärmeverluste 
bei einem 2-t-Elektrostahlofen m it 4% stündiger Schmolz- 
dauer. Der W ärmeverlust infolge der aus Beschickungs
türen und Stiehloch entweichenden Gase betrug 12,5 %, 
der durch dio Elektroden bedingte W ärmeverlust 7,3 % 
der durch den Strom zugeführten Wärme. [Ir. Age 1915,
4. N ov., S. 1052/3.]

J. H. Gray: S t a h l  a u s  d em  E le k t r o o f e n . Vor
teile des Elektrostahlbetriebs. Zunahme der Elektro- 
stahlöfen in den Vereinigten Staaten, i ̂ [Ir. Age 1915, 
25. N ov., S. 1238/9.]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.  
Härten.

J. A. Mathews und H. J. Stagg: H ä r tu n g  vor» 
W e r k z e u g s ta h l .  \ J. Am. S. Mech. Eng. 1915, März,
5. 141. —  Vgl. St. u. E. 1915, 2. Dez., S. 1232/3.]

C. A. Edw-ards und H. Kikkawa: H ä r tu n g  v o n  
S c h n e l ld r e h s t  ah  1. Hinweis auf den Unterschied der 
Wirkung von Chrom und von Wolfram. Chrom ist der 
eigentliche härtende Bestandteil und ist dio Ursacho für 
die Härtung bei niedriger Temperatur. W ichtigkeit der 
zweiten Nachbehandlung bei niedriger Temperatur (620°). 
Einfluß der Anfangstemperatur. In  der Besprechung des 
Vortrags werden auch noch dio permanenten Magnetstähle 
herangezogen. [Ir. A ge 1915, 11. N ov., S. 1126.] d

R . A. Millholland: D a s  E in s a t z h ä r t e v e r f a h r e n .  
Einfluß von Temperatur und Zeit. Nachfolgende W ärme
behandlung von Rand- und Kernschicht. [Ir. A ge 1915,
18. N ov., S. 1166/7.]

R. A. Millholland: B e i  d e r  E in s a t z h ä r t u n g  v e r 
w e n d e te  M a te r ia l ie n . [Ir. Age 1915,4. N ov., S. 1041/2.] 

Verzinken.
S h e r a r d is ie r e n  v o n  E is e n  u n d  S ta h l .  [St. u. E. 

1915, 11. N ov., S. 1162.]
A r b e i t s w e is e  d er  S h e r a r d is ie r a n la g e  d er  G e 

n e r a l E le c t r ic  C o m p a n y  in  S e h e n e c t a d y ,  N. Y.*  
[Ir. Ago 1915, 11. N ov., S. 1108/10.]

Em aillieren.
Dr. J. Schaefer: D a s  E m a il  u n d  s e in e  A n w e n 

d u n g  in  d er  c h e m is c h e n  I n d u s tr ie .  [Z. f. angew. 
Chem. 1915, 19. Okt., S. 419/20.]

E is e n b le c h a r b e i t e n  in  r o te n  F a r b e n tö n e n  zu  
e m a il l ie r e n . [Pr. Masch.-Konstr. 1915,2. Dez., S. 203/4.] 

Schweißen.
P. Schimpke: D e r  h o u t ig e  S ta n d  d er  n e u e r e n  

S e h w o iß v e r fa h r e n .*  [St. u. E, 1915, 16. Dez., S. 1274/9.
23. D ez., S. 1297/1303.]

Georg Frantz: A u s b e s s e r u n g e n  an  D a m p f 
k e s s e ln  m i t t e l s  S c h w e iß u n g . [Z. d. Oberschi. B. u.
H. V. 1915, A ug./O kt., S. 173/80.]

Elektrisches Schweißen.
E le k t r i s c h e  S c h w e iß m a s c h in e n .*  [Engineering 

1915, 3. Dez., S. 561/2.]
A u t o m a t is c h  w ir k e n d e  e le k t r i s c h e  S c h w e iß 

v o r r ic h tu n g e n .*  [Am. Mach. 1915, 25. N ov., S. 961/2.] 
Autogenes Schweißen.

V e r s u c h e  m it  a u to g e n  g e s c h w e iß te n  K e s s e l -  
b le e h e n .*  (Fortsetzung) [Autog. Mctallb. 1915, N ov., 
S. 181/91.]

Autogenes Schneiden.
A u t o g e n e  S o h n e id v e r fa h r o n .*  (Forts.) [Autog. 

MetaUb. 1915, N ov., S. 179/81.]
Schienen.

P r ü fu n g  m it  T i t a n  b o h a n d e lt e r  S c h io n o n .*  
Auszug aus einem kürzlich erschienenen Bericht der 
Firma Rowlands & Co. Ltd. in Shoffield über Schienen  
aus Martinstahl, der m it Titan behandelt worden war. 
Seigerungsvorsuoho, physikalische und ohemischo U nter
suchungon. [Ir. Coal Tr. R ev. 1915, 12. N ov., S. 603.]

M. H. W iokhorst: D ie  S o h io n e u fe h le r  (in  d en  
V er. S ta a t e n )  z e ig e n  s e i t  1 9 0 8  e in e  A b n a h m e . [Ir. 
Tr. R ev. 1915, 25. N ov., S. 1034.]

W ir k u n g  e in e r  G r a n a te  a u f  e in  E i s e n b a h n 
g le is .  [Organ 1915, 15. Okt., S. 343.]

Rohre.
L. C. W ilson: S c h w e iß e is o n -  o d e r  F lu ß e i s e n 

r ö h r e n  Î [Eng. Mag. 1915, N ov., S. 247/54.]
R. S. Lord: V e r b in d u n g o n  fü r  S o h w e iß o is o n -  

u n d  S ta h lr o h r e .*  [Eng. News 1915, S. 1035/7.] 
Sonstiges.

R a s o h e  H e r s te l lu n g  v o n  so h w e r e n  S c h m ie d e 
s tü c k e n . [Ir. Age 1915, 25. N ov.. S. 1224/5.]

Eigenschaften des Eisens.
Rosten.

R. C. McWano und H. Y. Carson: R o s te n  v o n  G u ß 
e is e n ,  W a lz e is e n  u n d  S ta h l.  [St. u. E. 1915, 30. Dez., 
S. 1331/2.]

C. W ilson: G u ß e iso r n e  o d e r  S ta h lr o h r e ?  Zu
sammenfassender Bericht über R osten von gußeisernen 
und Stahlrohren. [Eng. Mag. 1915, N ov., S. 246/54.]

D. M. Buck: E in f lu ß  e in e s  K u p fe r g e h a lt e s  a u f  
d ie  R o s t a n g r e i f b a r k e i t  v o n  E is e n  u n d  S ta h l .  [Ir. 
Age 1915, 3. Juni, S. 1231/9. —  Vgl. St. u. E. 1915,
2. Dez., S. 1236.]

Magnetische Eigenschaften.
E . Gumlioh und W. Steinhaus: U e b e r  w i l lk ü r l ic h e  

B e e in f lu s s u n g  d er  G e s ta l t  d er  M a g n o t is ie r u n g s -  
k u r v e n  u n d  ü b e r  M a te r ia l  m it  a u ß e r g e w ö h n lie h  
g e r in g e r  H y s t e r e s e .*  D ie Permeabilität des Elektrolyt
eisens läßt sich durch die Geschwindigkeit der Abkühlung 
nach dem Ausglühen wesentlich beeinflussen. [E. T. Z. 
1915, 25. D oz., S. 675/7; 30. Dez., S. 691/4.]

Eugène L. Dupuy und Albert M. Portevin: D ie  
T h e r m o  - E l e k t r i z i t ä t  d er  S o n d c r s tä h le .*  [Rev. 
Mét. 1915, Aug., S. 657/79.]

Einfluß von Beimengungen.
J. H. Nead: D er  E in f lu ß  d e s  K o h lo n s t o f f g e h a l -  

t e s  a u f  d ie  p h y s ik a l i s c h e n  E ig e n s c h a f t e n  v o n  
K o h le n s t o f f s t a h l  n a c h  v e r s c h ie d e n e r  W ä r m e 
b e h a n d lu n g .*  Bestimm ung der Härte- und der F estig
keitseigenschaften von Kohlenstoffstählen m it 0,14 bis 
1,46 % C nach verschiedener Wärmebehandlung. [Bull. 
Am. Inst. Min. Eng. 1915, Dez., S. 2342/57.]

N. Tschisehewski: E in f lu ß  v o n  S t i c k s t o f f  a u f  
E is e n  u n d  S ta h l .  Der in gewöhnlicher Menge vorhandene
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Stickstoff wirkt schädlich. Mit steigendem Stiekstoff- 
gehaite nim m t zwar dio Festigkeit zu, dio Dehnung und 
Elastizitätsgrenze aber ab. Bessemerstahl enthält fünfmal 
soviel Stickstoff wie Martinstahl. Zusatz von Aluminium  
bindet Stickstoff. In  der Besprechung des Vortrags wird 
auf den Stickstoffgehalt des Ferrosiliziums hingewiesen, 
die Einführung des Stickstoffs, Temperatur und Stick- 
stoffaufnähme "besprochen; von anderer Seite (Iladfield) 
wird aber auch wieder der Stickstoff als unschädlich er
klärt. [Ir. A ge 1915, 21. Okt., S. 952.] ] q  : t

B. D. Enlund: V a n a d in  u n d  E is e n . [Tek. T ., Abt. 
Chem. u. Bergw., 1915, 22. Sept., S. 135.]

Metalle und Legierungen.
M etalle.

Willi. Palmacr: H e r s te l lu n g  a n d e r e r  M e ta lle  a ls  
E is e n  a u f e le k t r is c h e m  W ege. [Tek. T., Abt. Chem. 
u. Bergw., 1915, 22. Sept., S. 130/2.]

C. J. Stark: U e b e r  V a n a d in . Bedeutung, Vor
kommen, Gewinnung und Verwendung des Vanadins.
[Ir. Tr. Rev. 1915, 21. Okt., S. 781/4 ü. 812 b, o. —  Ironm. 
1915, 11. Dez., S. 45.]

Canac und Tassffly: P la t t i e r e n  v o n  A lu m in iu m  
m it N ic k e l .  E ntfetten in kochender Pottaselielösung, 
Eintauchen in  0,2 % Zyankaliumlösung, dann in saure 
Eisenchloridlösung, dann Vernickeln in einem Bado aus 
50 g Chlornickel, 20 g Borsäuro und 1000 g Wasser. [Ir. 
Age 1915, 2. Dez., S. 1307.]

Legierungen.
Edgar D. Rogers: E n tw ic k lu n g  d er  le g ie r t e n  

S tä h le  d os H a n d e ls . Geschichtlicher Ucberblick, B e
arbeitbarkeit, Elastizitätsgrenze, Aussichten. [Ir. Age 
1915, 28. Okt., S. 990.]

Betriebsüberwachung.
Betriebsführung.

A. W allichs: F o r t s c h r i t t e  in  d er  A n w e n d u n g  
der w is s e n s c h a f t l ic h e n  B e tr io b s fü h r u n g  (T a y lo r -  
S y ste m ), in s b e s o n d e r e  im  G io ß e r o iw o se n .*  [St. u. E. 
1915, 25. N ov., S. 1198/1203.]

Betriebstechnische U ntersuchungen.
Dr. Willi. Dcinlein: U e b e r  d ie  M e ssu n g  v o n  Z u g 

s tä r k e n  in  K o s s o la n la g e n .* [Z. d. Bayer. Rev.-V. 
1915, 15. N ov., S. 171/3.] 1L * r n

$C.-3ng. H. Lütke: N e u e r e  s e lb s t t ä t ig e  M eß 
g e r ä te  fü r  d ie  B e tr ie b s ü b e r w a o h u n g .*  Druck- 
messer, Hochdruckschreibcr, Diffcrenz-Ueber- und Unter- 
druokmesser. [Ccntralbl. d. H. u. W. 1915, H eft 2o, 26, ,
S. 157/9.]

- Temperaturmessung.
Dr. Friek: N o u e r  P y r o m e te r s c h u tz .*  [W.-Techn. 

1915, 1. D ez., S. 551/2.]
M echanische Materialprüfung.

Prüfungsanstalten.
Dr. W. M eckenburs: D a s  K ö n ig l ic h e  H a t e n a l-  

p r ü fu n g s a m t  in  L ic h t e r f e ld e  b ei B e r lin  u n d  se in e  
A u fg a b e n .*  Bericht über Aufgaben u n d  Z ie le  des Amtes. 
[Dio Naturwissenschaften 1915, 3,_Dez., S. 656/61,10. cz.,
S. 665/9.] , - i

B e r ic h t  ü b e r  d ie  T ä t ig k e i t  d er  M a to r ia l-  
p r ü f u n g s a n s t a l t  in  K r is t ia n ia  im  B e tr ie b s ja h r  
1914 /15 .*  [Tek. U . ' 1915, 10. Dez., S. 610/4.]

Prülungsmaschinen.
S. Evans: P n e u m a t is c h  b e tr ie b e n e  M a sc h in e  

fü r  S c h la g  p r o b e n .*  Maschine zur Prüfung von Hart- 
gußbahnriidern. Pneumatisch betätigtes, gut ausgefedertes
Fallwerk. [Ir. Ago 1915, 23. Sept., S. 674/0.j

Sonderuntersuchungen.
H. F.'Moore und F. B. Secly: D a u e r b e a n s p r u e h u n g .  

[St. u. E. 1915, 2. Dez., S. 1233.]
J. Lloyd Uhler: D ie  d y n a m is c h e  W id e r s ta n  d s - 

f ä h ig k e i t  v o n  S ta h lfo r m g u ß . [St. u. E. 191o, 30. Dez., 
S. 1332.]

V e r t e i l u n g  v o ii  Z u g s p a n n u n g e n  in  K o n s t r u k -  
t i o n s m a t e r i a l i e n  m i t  z w e i A n h ä n g e n  u e r  s .

Zeitschriftenverzeiehnis nebst Abkürzungen siehe Seite 95  bis 9S

t i s o h o  u n d  D a u o r b o a n s p r u e h u n g e n .*  [E ngineering
1915, 8. Okt., S. 379/80.]

W. B. Parker: D a m p ftu r b in e n -S o h a u fe ln .
Chemischo Zusammensetzung und Festigkeitseigensehaf- 
ton für Dampfturbinen-Sohaufeln verwendeter Materialien 
m it Ausnahme von Eisen und Stahl. [Engineering 1915,
24. Sept., S. 307/9; 1. Okt., S. 354/6 ; 8. Okt., S. 380/2.]

Metallographie.
A llgem eines.

Jeffries, K line und Zimmer: D ie  M e ssu n g  der  
K o r n g r ö ß e ' v o n  M e ta lle n .»  Beschreibung der ver
schiedenen Meßverfahren. [Bull. Am. Inst. Min. Eng. 
1915,’Dez., S. 2359/69.]

C. H. Tonamy: E r m it t lu n g  v o n  H o h lr a u m o n  in  
M o ta llg ü s so n  m i t t e l s  X -S tr a h lo n .*  Anordnung der 
Versuohsoinrichtung. Schaubildcr der Strahlenwirkung. 
Zahlentafel. [Foundry 1915, N ov., S. 455/6.] 

Sonderuntersuchungen.
$t.«3ng. Joh. Driesen: N a c h w e is  d er  « /(¡-U m 

w a n d lu n g  d er  r e in e n  K o h le n s t o f f s t ä h lo  m i t t e l s  
d er  th e r m is c h e n  A u sd e h n u n g .*  M ittels genauer A us
dehnungsmessungen wurde die Umwandlung des «-Eisens 
in ß-Eisen deutlich nachgewiesen, und zwar entspricht 
diese einom ausgesprochenen Iiöchstpunkte in der Kurve

der Längendifferenz zur Temperaturdifferenz _  ^

als Funktion der Temperatur. Dieser Höohstpunkt liegt 
zwischen 765 und 775°. D ie Umwandlung läßt sich bei 
reinem Eisen m it Kohlenstoffgohalten von 0 bis ungefähr 
0 ,4 %  nachweisen. [Ferrum 1915/16, N ov., S. 27/31.]

E. F. Cone: D ie  G u ß s tr u k tu r  v o n  S t a h lg u ß 
s tü c k e n .*  Abhängigkeit des Gefüges von  den Abküh
lungsverhältnissen ; Verbesserung der Festigkeitseigenschaf
ten” durch Wärmebehandlung. [Ir. Age 1915, 2. Doz.,
S. 1294/7.]

Jhtf,. W. Müller: K u p fe r  u n d  B r o n z e . E in e  
t e c h n o lo g is c h e  S tu d io  ü b er  d io  E in w ir k u n g  d e s  
R e c k e n s  u n d  G lü h e n s  u n te r  b e so n d e r e r  B e 
r ü c k s ic h t ig u n g  d er  Z e r r e iß v e r su o h s d a u o r .*  Unter
suchung über den Einfluß des Reckens und Glühens auf 
die mechanischen und metallographischen Eigenschaften  
von Kupferdrähten. [Z. d. V. d. I. 1915,13. N ov., S. 933/7.]

C hem ische Prüfung.
Brennstoffe.

U e b e r  d ie  W a s s e r b e s t im m u n g  im  K o k s.*  
[St. u. E. 1915, 9. Dez., S. 1257/9.]

Gase.
E. A. Cummingham: U - R ö h r e n fö r m ig e r  K o h le n 

s ä u r e -A n z e ig e r .*  Beschreibung einiger Apparate zur 
Feststellung des Kohlensäurogehaltes in Rauchgasen. Die 
einfacho Ausführung des gebrachten Apparates diont für 
den Gebrauch des Heizers, die durchgearbeitetere Aus
führung als Selbstaufzeichnungsapparat. [Ir. Age 1915,
14. Okt., S. 870/2.] , ,  -o f p

Zur B e s t im m u n g  d er  G a sd io h te . [ö t. u. iS.
1915, 9. Dez., S. 1250/5.]

Teer.
Jos. Wagner: D ie  p r a k t is c h e  P r ü fu n g  d es

S ta h lw e r k s te e r s .*  (Mitteilung aus der Chemiker-
kommission des Vereins deutscher Eiaenhüttenleute.) 
[St. u. E. 1915, 23. Dez., S. 1289/96.]

Schm ierm ittel.
R. F. MacMichäcl: V is k o s im e te r .*  Beschreibung 

des Viskosimeters von MacMichaol, das auf der Messung 
der Kraft beruht, die die in Drehung versetzte F lüssig
keit auf eine feste Scheibe ausübt. [Met. Chem- Eng. 
1915, 15. Okt., S. 767/8.] .

A b s o lu t e s  V is k o s im e te r .*  Neue Bauart eines 
Viskosimeters von W. S to n e . [Engineering 1915, 26. N ov.,
S. 554.] „  , ,

E in ig e s  ü b e r  G r a p h it-O e lu n g . \  erwendung und 
Bedoutung der Graphit-Oelung. [Centralbl. f. H. u. M. 
1915, H eft 25, 26, 27, S. 159.]
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Statistisches.
R oheisenerzeugung D eutschlands und Luxem burgs im  D ezem ber 19151).

B e z i r k e

B r z e u g  u n g

im
Not. 1915 

t

lm 
Dez. 1915 

t

rom 1. Jan. 
bis 31. Dez. 

1915 
t

im
Dez. 1914

t

im
Dcz. 19 IS 

t

R h e in la n d -W e stfa le n ......................................... 66 508 68 113 884 879 65 692 142 398
Siegerland, Kr. W etzlar und H essen-Nassau 26 229=) 26 070 341 S89 20 845 34 335

l  K, S ch lesien ..................................................................... 10 246 10 540 140 457 7 990 5 262
o w C Norddcutschland (IC Q stcnw erke).................. 18 680 18 320 199 956 14 830  ̂ 38 369O M itteldeutschland.................................................... 5 G07 3 842 51 288 783 /
jlS J Süddeutschland und T hüringen ....................... 5 980 0 403 65 888 4 226 6 007
«0*3 S a a r g e b io t ................................................................ 7 705 7 688 88 234 5 442 12 355
“ ä  * L o th r in g en ................................................................ 13 843 17 543 335 214 23 905  ̂ OS 908
Ü L uxem burg................................................................ 0 101 5 847 172 8 6 5 . 5 473

Gießerei-Roheisen zus. 160 959 164 372 2 286 670 149 186 307 634

R h e in la n d -W e stfa le n ......................................... 15 534 10 719 157 087 7 847 33 610
¿ c Siegerland, Kr. Wetzlar und Hessen-Nassau S86 1 308 12 418 931 1 478
B - S ch lesien .................................................................... 1 316 1 970 1S 017 — 1 374to ¿2 vo O Norddeutschland (K ü s te n w o r k e ) .................. — — — — 500

Bessemer-Roheisen zus. 17 736 19 997 187 522 S 778 36 962

Rheinland-W estfalen ......................................... 261 405 264 993 3 112 754 250 573 393 950
a S ch lesien ....................... .... ........................................ 12 520 10 690 146 310 13 270 17 750
ja0) M itteldeutsch land .................................................. 10 193 15 007 209 662 14 607 22 186
o Süddeutschland und Thüringen ....................... 13 751 13 800 164 948 10 990 19 250

S a a r g e b io t ................................................................ 61 077 56 373 713 363 48 112 99 755rt
E L oth r in g en ................................................................ 140 220 139 809 1 473 316 99 400 \  459 869
oJ3 L uxem burg................................................................ 130 837 141 5613) 1 423 105 105 850
H

Thomas-Roheisen zus. 642 603 042 233 7 243 458 542 SOS 1 012 766

R h e in la n d -W e stfa le n ......................................... 106 372 106 970 971 956 69 408 122 073
>i Siegerland, Kr. Wetzlar und Hessen-Nassau 33 910 33 911 371 158 24 632 38 740

- w S ch lesien .................................................................... 25 041 29 149 302 484 24 051 36 923

ä I  §»a Norddcutschland { K ü s te n w e r k e ) .................. 1 267 l  803 31 184 — 1 19 605_ G  S 3 M itteldeutschland................................................... 9 532 10 875 110 736 9 909
Süddeutschland und T h ü r in g e n ................... 206 243 3 833 257 3 320

J-.Í3 fc. L o th r in g e n .............................................................. 1 005 __ 1 065 — __
ä  Sj 
2  & L u xem b u rg ............................................................... 724 1 449 — —

Stahl- u. Spiegeleisen usw. zus. 177 393 183 681 1 793 865 128 317 221 267

Rheinland-W estfalen ......................................... 100 30 38 942 2 020 5 302
C 3 Siegerland, Kr. W etzlar und Hessen-Nassau 5 409 4 898 64 185 6 069 6 774
S> .1 S ch les ien .................................................................... 13 833 13 777 104 357 15 855 18 114
-C 4) Norddeutschland (Küstenw erke)....................... — — — — __
Ö- ü. O* Süddeutschland und T hüringen ....................... — — — — —
o-CJ ü L oth r in g en ................................................................ 1 010 156 10 824 1 153 1 o 431na q L uxem burg................................................................ 75 — 376 —
* • _

Puddel-Roheison zus. 20 493 18 861 278 684 25 097 32 021

R h e in la n d -W e stfa le n ......................................... 449 919 456 831 5 105 618 395 600 097 933
Siegerland, Kr. W etzlar und Hessen-Nassau 66 4942) 66 187 789 650 52 477 81 333

C2 
3 ? S ch lesien .................................................................... 62 956 66 128 777 625 61 166 79 429
WJ o 
£  - Norddeutachland (K ü s to n w e r k o ) .................. 19 947 20 129 231 140 14 830
** 5? M itteld eu tsch lan d .................................................. 31 332 29 724 371 686 25 299
w « Süddeutschland und T hüringen ....................... 19 937 20 446 234 069 15 473 28 577
s  1 S a a r g e b ie t ................................................................ 69 382 64 061 SOI 597 53 554 112 110fit a L o th r in g en ................................................................ 156 144 157 508 1 820 419 124 464O L uxem burg................................................................ 143 073 148 132 3)¡ 1 597 795 111 323

Gesamt-Erzeugung zus. 1 0 1 9 1 8 4 1 029 144 1 1 7 9 0 1 9 9 854 186 1 0 1 1 2 5 0
bs
C G ießerei-R oheisen .................................................. 160 9592) 164 372 i 2 286 670 149 186 307 634S) c3 B e sse m e r -R o h e ise n ........................... .... 17 736 19 997 ! 187 522 8 778 36 962CD "
1 s T h om as-R oh eisen .................................................. 642 603 642 2331) 7 243 458 542 808 1012  766
w * Stahl- und S p ie g e le is e n ..................................... 177 393 183 6S1 1 793 865 128 317 221 267
e  1 P u d d e l-R o h e ise n .................................................. 20 493 18 861 278 684 | 25 097 32 621

1  -  o Gesamt-Erzeugung zus. | 1 0 1 9  184 1 029 144 11790 1 9 9 854 186 1 6 1 1 2 5 0

*) Nach Her Statistik  des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller. s) Berichtigt. 3) Geschätzt.
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"Wirtschaftliche Rundschau.
Stahlwerks-Verband, Aktiengesellschaft, Düsseldorf. —

In der Hauptversammlung vom  20. Januar 1910 wurde 
über die Geschäftslage berichtet:

H a lb z e u g . Der Inlandsabsatz hielt sich fortgesetzt 
befriedigend und genügte mit den Auslandsmengon reich
lich für das Arbeitsbedürfnis der Werke. Vielfach muß die 
Kundschaft mit längeren Lieferfristen rechnen. —  Mit 
Rücksicht auf die gestiegenen Selbstkosten wurden die 
Preise für vorgewalzte Blöcke um 5 JC f. d. t, für Knüppel 
um 7,50 .IC f. d. t und für Platinen um 10 JC f. d. t  erhöht. 
— Das Geschäft m it dem neutralen Auslände hielt sich 
weiter auf befriedigender Höhe.

E is e n b a h n o b e r b a u -B e d a r f . D ie oldenburgischen 
Staatsbahnen haben ihren Bedarf für das Rechnungsjahr 
1916 in ungefährer Höhe der letztjährigen Bezüge an- 
gemeldet. Der Eingang an Aufträgen ist derart, daß den 
Schienenwerken für das erste Halbjahr reichliche Aufträge 
zugowiesen werden können. Mit deui neutralen Auslande 
wurden wieder mehrere umfangreiche Aufträge abge
schlossen. —  Der Abruf in  Grubonscbionen Hielt sich auf 
der Höhe der beiden Vormonate und genügt, um den B e
dürfnissen der Werke hierin zu entsprechen. D ie Jahres
abschlüsse m it den Zechen des rheinisch-westfälischen 
Bezirks sind in der Hauptsache getätigt; die bis jetzt ge
buchten Mengen sind größer als im  vorigen Jahre. —  In 
Riilensolüenen war das Geschäft in  der Berichtszeit weiter 
ruhig; es sind aber Anzeichen vorhanden, daß für das 
Frühjahr seitens inländischer Abnehmer wieder stärkere 
Abrufe zu erwarten sind.

F o r m e is e n . D ie Lago des Inlandsmarktes ist seit 
dem letzten Bericht weiter unverändert. Eine anhaltende

gute Beschäftigung ist nur bei den Waggonfabriken zu 
beobachten. Die gestiegenen Selbstkosten machten auch 
für Formeison oino Erhöhung der Preise und zwar um 
10 JC f. d. t m it sofortiger Wirkung notwendig. —  Das 
Geschäft nacli dem neutralen Auslande blieb ebenfalls im  
großen und ganzen unverändert. Der Spezifikations
eingang war im Dezember rd. 5000 t höher als im No
vember. Anfragen zur Ausfuhr nach Rumänien nud 
Bulgarien haben inzwischen auch zu einigen Geschäften 
geliihrt

Roheisenverband, G. m. b. H., Essen. — In der H aupt
versammlung am 19. Januar 1916 wurde seitens der 1 er* 
bandsleitüng über die Marktlage berichtet :

Das inländische Geschäft in Qualitäts-Roheisen bat 
auch im neuen Jahre sehr lebhaft eingesetzt. D ie Nach
frage nach Hämatit-Roheisen, Stahl- und Spiegcleison ist 
solir stark und nimmt nach wie vor die Hochofenwerke bis 
zur Grenzo ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch. Auch 
in Gioßerei-Roheisen I  und III ist der Absatz befriedi
gend geblieben. Das Inlandsgeschäft in Luxemburger 
Gießerei-Roheisen liegt verhältnismäßig still, dagegon ist 
die Nachfrage vom befreundeten und neutralen Ausland 
weiter gestiegen. Es sind größere Abschlüsse zu befriedi
genden Preisen zustande gekommen.

Im  Monat Dezember bat der Versand 53 % der B e
teiligung gegen etw a 55 % in  den beiden Vormonaten be
tragen. Der geringero Versand ist darauf zurückzufühlen, 
daß einige Hochofenwerke in ihrer Erzeugungsfähigkeit 
beschränkt waren. Der Versand im Monat Januar wird, 
nach den bisherigen Lieferungen zu urteilen, wesentlich 
stärker werden.

Bücherschau.
Beiträge zu r Geschichte der Technik und Industrie. 

Jahrbuch des Vereins deutscher Ingenieure. 
Hrsg. von C o n r a d  M a t s c h o ß .  Bd. 6. Mit 
183 T extfig . und 6 Bildn. Berlin: Julius 
Springer 1 9 15 . (2. B l., 187 S.) 4 °  (8°). 6 M . 
geh. 8 J l.

D ie verspätete Herausgabe und der geringere U m 
fang beweisen, daß auch dieses Jahrbuch unter dom Kriege 
zu leiden hatte. Nichtsdestoweniger bringt der Inhalt des 
vorliegenden Bandes mehrere, besonders für den H ütten
mann, bemerkenswerte Aufsätze.

Das Jahrbuch beginnt m it Beiträgen zur Geschichte 
der - Werkzeugmaschinen von Prof. ®r.-3jug. H e r m a n n  
F isc h e r . In  Beiner gründlichen Weise führt uns der \  er- 
fasser zunächst e in  in  d ie E n t w ic k lu n g  d e r  H ä m m er. 
Von den alten Stielhäm m em  geht der Weg über die Stahl- 
hämmer zu den Dampf- und Preßlufthammern. Es folgen 
dann d ie sehr bemerkenswerten Ausführungen über die 
Geschichte der Sohmiedepresson, die erkennen lassen, 
welch großes Maß von Ingenieurarbeit auch auf diesem  
Gebiet geleistet werden mußte. Zusammen m it den Bei
trägen des Verfassers zur Geschichte der Holzhobel unc 
Holzfräsmaschinen, der Sägen, der Bohrer und Bo r- 
masehinen, der Fülirungen, Metallhobel, Grenzlehren 
und Stemm aschm en, die in den Jahrbüchern 1909 bis 
1913 veröffentlicht werden konnten, sind wichtige ic ile  
der Geschichte der Werkzeugmaschinen in  grundlegender 
Weise behandelt worden. Hoffentlich geht der V unsc i 
des Verfassers, es m öchte sich bald eine berufene Feder 
finden, die es unternimmt, die schwere aber auch ver
dienstvolle Arbeit der Abfassung einer Geschichte der 
W erkzeuge und W erkzeugmaschinen zu liefern, m -r 
füllung.

Unter den großen österreichischen Hüttenleuten nimm 
P e te r  R i t t e r  v o n  T u n n e r  (1809 bis 1897) als Förderer

des Berg- und Hüttenwesens eine hervorragende Stellung 
ein. Es is t  deshalb zu begrüßen, daß sein Schüler und 
späterer Nachfolger, Hofrat iSr.-gilß. h. c. J o s e f  G ä n g l 
v o n  E h r e n w e r th , es unternommen hat, den Lebens
lauf Türmers in  Verbindung m it seiner hervorragenden 
Lehrtätigkeit zu schildern. Tunner hat in  M ion studiert, 
dann durch weite Studienreisen nach Deutschland, Eng
land, Schweden und ändern Ländern sein hervorragendes 
Wissen erweitert und vertieft. 1835 zum Professor in  
Graz ernannt, wurde er später m it den Vorarbeiten zur 
Schaffung der Berg- und H üttenschule in Leoben be
traut, die sich dann unter seiner Leitung zur Bergaka
demie, und in neuerer Zeit zur m ontanistischen Hoch
schule entwickelte. W as Tunner in  dieser Stellung ge
leistet hat, bezeugen seine zahlreichen Schüler, die ihres 
verehrten Lehrers m it rührender Treue in höchster 
Anerkennung und Dankbarkeit gedenken.

Einen sehr interessanten Beitrag zu der noch nicht 
geschriebenen Geschichte derVerbrennungskraftmaschinen, 
besonders der G r o ß g a s m a s c h in c n , bringt der Aufsatz 
von fSr.'Slig- W. v. O e o h e lh a e u se r . Ueber die Ent- 
wicklung der seinen Namen tragenden Großgasmaschine, 
die in dem ersten Entwicklungsabschnitt dieser wichtigen  
Kraftmaschine eine hervorragende Stellung einnahm, 
berichtet hier eingehend der Erfinder selbst.

D ie Geschichte der Lokomotiven hat auf viele in - 
trenicure besondere Anziehungskraft ausgeübt. D ie große 
Bedeutung, die, wenn wir sie noch nicht erkannt hätten, 
uns dieser Krieg offenbart haben m üßte, rechtfertigt aucli 
in vollem Maße dieses geschichtliche Interesse. In dem 
von W. N o l t e  verfaßten Aufsatz wird auf Grund e in 
gehender geschichtlicher Studien über die L o k o m o t iv e n  
d er  v o r m a l ig e n  B r a u n s c h w e ig is c h e n  E is e n b a h n  
berichtet.

Zwei für die Jetztzeit besonders bemerkenswerte 
Arbeiten über die ältere Geschichte der Leuchttürme 
(Dr. R ic h a r d  H e n n in g )  sowie über den Bickfordschen



106 Stahl und Eisen. Bücher schau. 36. Jahrg. Nr. 4.

Sicherheitszünder und die Errichtung der ersten Sicher
heitszünderfabrik in  Deutschland (Prof. H u g o  F is c h e r )  
und ein  Gedonkblatt zur hundertsten W iederkehr de3 
Geburtstages Jame3 B. Francis (Dr. K . K e ile r )  bereichern 
den Inhalt wesentlich. Den Schluß des Buches bildet ein  
Gesamtinhaltsverzeiohnis zu den bisher erschienenen sechs 
Bänden des Jahrbuches, aus dem zu ersehen ist, daß dieses 
Unternehmen des Vereins deutscher Ingenieure als erste 
regelmäßig erscheinende Veröffentlichung auf dem Ge
biete der Geschichte der Technik bereits die verschieden
sten Industriezweige hat bearbeiten kömien.

D iese Angaben werden genügen, um die V ielseitig
keit des Inhalts zu kennzeichnen. Der vorliegende Band 
schließt sich den früher erschienenen würdig an. W as wir 
an dieser Stelle bisher über die „Beiträge“ gesagt haben, 
gilt auch in  gleichem Maße von dem vorliegenden Jahr
gang. Dem  Herausgeber und seinen Mitarbeitern gebührt 
besonderer D ank für die m ühevolle Arbeit bei der Heraus
gabe dieses Bandes, zumal der Krieg auch hier —  wie 
schon oben angedeutet —  die Fertigstellung erschwerte.

D ie Schriftleitung. 

Berglau und Bütte. Oesterreichische Halbmonats
schrift, hrsg. vom IC IC Ministerium für öffentliche 
Arbeiten. Erscheint am 1. und 15. jedes Monats 
mit den in zwangloser Folge auszugebenden Sonder
heiten: Statistik des Bergbaues und der Salinen, 
die Bergwerksinspektion in Oesterreich, Berichte 
der vom Ministerium eingesetzten Kommissionen.
1. Jg., Heft 1/2, Juli 1915. [Mit 3 Taf.] Wien: 
K  IC Hof- und Staatsdruckerci. (44 S.) 4 “. 
Jährlich 30 K, für Deutschland 25 J l.

Mit der Herausgabe dieser Zeitschrift will die oberste 
Bergbehörde Oesterreichs einen alten und vielerörterten 
Plan verwirklichen. Seit der Verschmelzung der „Oester- 
reichischen Zeitschrift für Berg- und H üttenwesen“ mit 
der „M ontanistischen Rundschau“ gab cs in  Oesterreich 
keine Zeitschrift mehr, die auch nur in  etwa als amtliche 
Veröffentlichung angesproehen werden konnte. Es is t  
daher zu begrüßen, daß dos Ministerium für öffentliche 
Arbeiten nunmehr eine Fachzeitschrift geschaffen hat, die 
ähnlich w ie die bekannten in  Deutschland und im Auslande 
erscheinenden amtlichen Fachblätter alles umfassen soll, 
was bezüglich des österreichischen Bergbaues überhaupt 
und der staatlichen Berg- und Hüttenwerke im  besonderen 
in den Wirkungskreis des genannten Ministeriums gehört.

E s sind dies zunächst alle auf das Berg- und H ütten
wesen bezüglichen Gesetze, ferner die Verordnungen, Er
lasse und Kundmachungen des Ministeriums und der Berg
behörden, betreffend die volkswirtschaftliche Pflege des 
Bergbaues, die Handhabung des Berggesetzes, die Berg
polizei, den m ontanistischen Unterricht usw. D ie am t
liche Zeitschrift wird ferner die Arbeiten der Kommission 
zur Reform des Berggesetzes, Berichte über d ie tech 
nischen und wirtschaftlichen Fortschritte der staatlichen  
Montanwerke und der Staatssalincn bringen.

D ie bis jetzt in  Buchform erschienenen Veröffent
lichungen w-ie die S tatistik  des Bergbaues und der Salinen, 
die Bergwerksinspektion in  Oesterreich, die Berichte dor 
vom  Ministerium eingesetzten Kommissionen sollen der 
Zeitschrift in  zwangloser Folge als Sonderhefte beigegeben 
werden, wodurch diese Veröffentlichungen weiten fach
m ännischen Kreisen zugänglich gem acht werden.

D am it ist aber das Programm der neuen Zeitschrift 
nicht erschöpft. Das staatliche Berg-, H ütten-und Salinen
wesen hängt m it der Entwicklung und den Fortschritten  
der Technik so innig zusammen, daß die Zeitschrift den 
fachlichen Neuerungen naturgemäß auch einen breiteren 
Raum gewähren muß. Wenn das neue Organ zunächst 
dazu bestim m t ist, den Bedürfnissen des Staates zu ge
nügen, so wird es doch auch das übrige Berg- und H ütten
wesen im Hinblick auf seine Bedeutung für die österreichi
sche Volkswirtschaft in  seiner Gesamtheit umfassen. '

W ie aus den vorstehenden Ausführungen ersichtlich, 
ist das Arbeitsgebiet außerordentlich roieh und vielseitig, 
man darf daher in  dem neuen Unternehmen wohl eine B e
reicherung der borg- und hüttenm ännischen Literatur er
blicken. D ie Schrijtleitung.

Ferner gingen dor Sohriftleltung noch folgende Werke 
zu, deren ausführliche Besprechung Vorbehalten bleibt:

Ausnahmebestimmungen während des Krieges. [Hrsg. vom] 
V e r b a n d  D e u t s c h e r  E le k t r o t e c h n ik e r ,  e. V. 
Berlin: Selbstverlag des Verbandes 1915. (19 S.) 4°. 
0,50 J i.

r£ Infolge der durch den Krieg geschaffenen Lage 
hat der Verband Deutscher Elektrotechniker sich schon 
frühzeitig damit beschäftigt, inwieweit seine Vorschrif
ten, Normalien, Leitsätze usw. während der Dauer des 
Krieges durchführbar sind und inw iew eit neue Bestim 
m ungen geschaffen worden müsson. D ie diesbezüglichen 
Beratungen wurden bereits im  November 1914 begonnen 
und so schnell gefördert, daß schon im  Dezember m it 
der Veröffentlichung der Ergebnisse begonnen werden 
konnte.

D ie in Frage kommenden Kommissionen haben der 
jeweiligen Lage entsprechend Beschlüsse gefaßt, welche 
stets so schnell w ie möglich veröffentlicht wurden. 
Dadurch ergab sich eine große Anzahl einzelner Ver
öffentlichungen, so daß die Uebersickt erschwert ist. 
Durch Aonderung der Lage wurden noch einige Abände
rungen der gefaßten Beschlüsse notwendig, so daß da
durch die Uebersiohtliohkeit noch schwieriger wurde. 
Zur Beseitigung dieser Uobelständo sind nunmehr alle 
diesbezüglichen Arbeiten in der vorliegenden Schrift 
einheitlich zusammengefügt worden, so daß die in  den 
Jahrgängen 1914 und 1915 der „Elektrotechnischen  
Zeitschrift“ veröffentlichten Beschlüsse in dieser Druck
sache sowoit enthalten sind, wie sie zurzeit noch be
stehen.

D ie Schrift ist von der Geschäftsstelle des Ver
bandes Deutscher Elektrotechniker, Berlin SW  11, 
Königgrätzer Str. 106, zum Preise von 0,50 JC für das 
Stück zu beziehen, 31 

B a o l i ,  TX*(*ng. C ., und R . B a u  m a n n ,  Professoren 
an der K önigl. Technischen Hochschule Stuttgart: 
Fcstigkeitseigenschaften und Gejügebilder der Konstruk- 
tionsm aterialien. Mit 710 Fig. Berlin: Julius Springer 
1915. (4 B l., 151 S.) 4 “. Geb. 12 JC.

Berichte des Ausschusses für Versuche im  Eisenbau. [Hrsg. 
vom ] V e r e i n  d e u t s o l i c r  B r ü c k e n  - u n d E i s e n -  
b a u - F a b r i k e n  (Deutscher Eisenbauverband).

Ausg. A . Berlin: Julius Springer. 4°.
H. 1. R u d e i o f f ,  M a x ,  Geh. Regiorungsrat, 

Professor: D er E influß der Nietlöcher auf die Längen
änderung von Zugstäben und die Spannungsverteilung  
in  ihnen. Mit 30 Textfig. Nach Versuchen im Königl. 
Materiaiprüfungsamt zu Berlin - Liohterfelde. 1915. 
(2 B l., 65 S.) 3,60 JC.
¿“Ausg. B . Berlin: Julius Springer. 8°.

II. 1. K ö  g l o r ,  ®r.«Qug„ Reg.-Baum eister a. D .: 
Zur Einführung. —  Bisherige Versuche. Mit 26 Abb. 
1915. (2 B l., 56 S.) 1,60 JC.

B o e k e ,  C.: Over Breuik na Herhaalde Belasting. Een 
Onderzoek naar de Oorzaken van Breuik en den op- 
t-redendo Spanningen bij Duurzaamheidsproeven van  
Motalcn. ' Mit 33 Tab. und 24 Taf. R otterdam : W . L. 
& J . Brusso 1914. (X , 107 S.) 8«. .

[F estsch rift]  Zum  25jährigen Bestehen der D aim ler-M o
toren-Gesellschaft. Stuttgart-Untertürkheim : Selbstver
lag der Daimler-M otoren-Gesellschaft 1915. (215 S.) 4 ° . 

V o 1 k m a n n , Dr. K a r l ,  Sipl.*Qnfl.: Chemische Techno
logie des Leuchtgases. Mit 83 Fig. im T ext und auf 
1 Taf. (Chemische Technologie in Einzeldarstellungen. 
H rsg .: Prof. Dr. F e r d .  F i s c h e r .  Spezielle chemische 
Technologie.) Leipzig: O ttoSpam er 1915. (V III, 2 2 0 S.) 
8°. Geb. 11,50 JC.
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Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  

J u l i u s  B u c h  f .
Immer mehr lichten sich die Reihen der Veteranen, 

die unserem Verein schon angehört haben, als er vor 
•seiner Neubegründung im Jahre 1880 noch den Namen 
Technischer Verein für Eisenhüttenwesen führte: am 
ersten Tage des neuen Jahres verschied zu Langenheim  
bei Metz nach mehrwöchigem Krankenlager im achtzigsten 
Jahre seines an Arbeit und Erfolgen reichen Lebens der 
Hüttendirektor a. D . und Zivilingenieur J u l iu s  B u ch . 
Mit ihm ist eine Persönlichkeit dahingegangen, die ebenso
wohl als tatkräftiger Pionier der Eisenindustrie des Saar- 
gobietes w ie als Sehildhalter echt deutscher Gesinnung m  
den Reichslanden nicht nur bei zahlreichen seiner Fach
genossen, sondern auch bei seinen Mitbürgern s.eh des 
höchsten Ansehens erfreuen durfte.

Am 25. September 1836 zu M ünsterj. W. geboren 
kam er infolge Versetzung seines V atersnnreJahrc^lSw  
nach Köln a. R h., besuchte doit  
zunächst die Elementarschule, fand 
dann am 1. Oktober 1847, von sei
nem Vater vorbereitet, Aufnahme in 
der Quinta des katholischen Gym
nasiums daselbst und verließ dieses 
vier Jahre später, um in die Provin
zialgewerbeschule einzutreten. Von 
ihr im August 1853 m it dem Zeugnis 
der Reife entlassen und schon in den 
letzten beiden Jahren während sei
ner freien Zeit in der mechanischen 
W erkstätto von Peter Josef Oettgen 
beschäftigt, setzte er, im ersten Se
mester 1853/54 als H ospitant dem  
technischen Unterricht in  der ersten 
Klasse der Gewerbeschule beiwoh
nend, doch die praktioche Tätigkeit 
bei Oettgen fort und arbeitete ̂ wei
terhin, da er für den geplanten Be- 
sucli des Berliner Gewerbeinstitutes 
noch zu jung war, vom 1. Novem
ber 1854 bis Ende September 1856
zuerst als Mechaniker, dann als Maschinentechniker bei 
der Köln-Mindener Bahn. Auf diesojW eise schon prak
tisch in den Maschinenbau, den ■ er als Leid seiner 
Berufstätigkeit gewählt hatte, oingeführt, _ verzichtete 
Buch, nachdem er noch vom 1. ^Oktober J 806 bis Ende 
September 1857 bei der Festungskompagmo des 7. Ar
tillerie - Regim ents seiner j Militärpflicht a l l . Einjahrig- 
Freiwilliger genügt batte, auf das Studium w  Berlin, 
zumal da hierfür bei der großen Zahl seiner Geschwister 
die M ittel des Vaters nicht gereicht hatten, und nahm  
wiederum eine Stellung als Maschinentcchmker an, dies
mal bei der Rheinischen Eisenbahngcsellschaft in Rom. 
Die Sehule, die er hier durchmachte, stellte ihm Aufgaben 
mannigfaltigster Art. Besonders -wichtig für i n in  er 
Folgezeit erwies sich einmal der Umstand, da er ei sei 
Gesellschaft den Ersatz der bis dahin üb liehen hölzernen 
Untergestelle für Eisenbahnwagen in solche aus VValz- 
eisen zu bearbeiten hatte, und zum anderen, a . ,7er , 
Abnahmebeamter der Bahn auf verschiedenen Werken 
Gelegenheit fand, u. a. auch gute Einblicke in  den Betrieb 
der Eisenhüttenwerke zu gewinnen. ,»

So zog ihn die Eisenindustrie in ihren Bann,
1. Februar 1862 trat er als Walzwerksingemeur bei der 
Friedrich-W ilhelms-Hütte in Troisdorf ein. Ein reicher 
W irkungskreis, der es ihm ermöglichte, seine Erfahrungen 
in der Herstellung von Formeisen zu verwerten, «»schloß 
sich dem jungen Ingenieur sodann am 1. Okto 
der Burbacher H ütte. Er brachte hier jenen F a b n k a t io n a -

zweig zu großem Aufschwung und veranlaßte dadurch 
hinwiederum eine Erweiterung der Werkseinricht-ungon, 
die er selbst leitend auszubauen hatte. Was der nunmehr 
Heimgegangene damals geleistet hat, dessen wird heute, 
noch an der Stätte seines ehemaligen Wirkens m it Dank
barkeit gedacht.

Das Jahr 1868 rief Buch an die Aufgabe, in dem un
garischen Orte Salgö-Tarjän eino Eisenhütte zu erbauen, 
die, gestützt auf die Kohlenvorkommen daselbst, bestim mt 
war, ungarisches Roheisen zu Walzzwecken weiter zu ver
arbeiten. Als Leiter der zu diesem Zweck gegründeten 
Salgö-Tarjäner Eisen-Raffinerio-Gesellsohaft begann der 
Verewigto den Bau der Ilü tto  im April 1809, setzte sie im  
nächsten Jahre in  Betrieb und schuf damit die Anfänge 
eines Werkes, das im  Laufe dor Zeit wesentliche Bedeutung 
n der ungarischen Eisenindustrio erlangt hat.

D ie Wiedergewinnung Elsaß- 
Lothringens im Jahre 1871 und dor 
Anfall der lothringischen Erzfelder 
an das Deutsche Reich weckte in 
Buch den Wunsch, an die West- 
grenzo seines Heimatlandes zurück* 
zukehren. Er verließ Ungarn im  
Juni 1872 und gab von Köln aus 
dio Anregung, im Saargebiot, und 
zwar in  Völklingen, ein neues Pud- 
del- und Walzwerk zu errichten. 
Im  April 1873 wurde die „Volk- 
linger Eisenhütte bei Saarbrücken, 
Aktiengesellschaft für Eisenindu
strie“ , in  das Handelsregister ein- 
getragen, am 19. April geschah der 
erste Spatenstich zum Bau der An
lage und schon am 19. Dezember 
desselben Jahres konnte das Werk, 
das vorerst nur aus 12 Puddelöfen 
m it den zugehörigen Hämmern und 
Walzenstraßen bestand, unter Buelis 
Leitung seine Arbeit beginnen. Sehr 

bald mußte das rasch aufblühende Unternehmen seine 
Anlagen, aus denen hauptsächlich Formoisen hervorging, 
durch Schwoißöfen m it Walzenstraße und Reparatur
werkstätten erweitern, und ein günstiger Stern schien 
über dem Werke zu leuchten, bis die froihandlcrisoh ge
sinnte Mehrhoit im Deutschen Reichstage beschloß, die 
Eingangszölie auf Eisen abzuschaffen und darmt dor aus
ländischen Eisenindustrie die Möglichkeit eröfineto, mit 
ihren Erzeugnissen zu billigen Preisen den deutschen 
Markt zu Überschweramon. W ie viele Eisenwerke des 
Landes, war auch dio Völklingcr H ütte genötigt, ihren 
Betrieb nach und nach einzuschränken, um ihn endlich 
nach Liquidation der Gesellschaft im Juli 1879 völlig zu 
schließen. D es Fürsten Bismarck neue Zolltanfgesetz- 
gebung, m it der der große Kanzler dio Handelspolitik des 
Reiches erfolgreich in neue Bahnen führte, war für Buchs 
Schöpfung zu spät gekommen.

Er selbst wurde als Leiter der Lothringischen Eisen- 
werke zu Ars a. d. Mosel in den Vorstand dieser Gesell
schaft berufen und übernahm soin neues Amt am 1. Oktober 
1879. E ine längere Studienreise, die er im Aufträge seines 
Verwaitungsratcs nach England unternahm, machte ihn 
insbesondere m it dem neuen Entphosphorungsverfahren 
naoh Thomas-Gilchrist bekannt und fand ihren Nieder- 
gohlag in den Plänen zu einem Thomasstahlwerk nebst 
Walzwerksoinriehtungen, die er in Ars zu errichten emptahi. 
Der Vorschlag fand nicht die Zustimmung der maßgeben
den Herren oder konnte ihn naoh Lage der- Dinge nicht
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finden. Der schon früher erkennbare Rückgang dor 
Lothringer Werke trat infolgedessen immer mehr zutage, 
und am 1. April 1883 legte Buch dio Leitung des Unter
nehmens nieder, um sich fortan in Metz als Zivilingenieur 
des Berg- und Hüttenwesens für den südwestdeutschen  
Industriebezirk zu betätigen.

Es kam dio Zeit, da m it dem Ablauf der Patente des 
Entphosphorungsverfahrens dio Eisenindustrie jenes B e
zirkes einen früiier nie geahnten Aufschwung nahm und 
allmählich die großen H üttenanlagen geschaffen wurden, 
dio lieuto an der Saar, in Lothringen und Luxemburg die 
reichen M inetteschätze lieben und in fertige Eisenfabrikato 
verwandeln. Bei allen diesen Neu- und Erweiterungs
anlagen war Buch als Zivilingenieur in der Lage und 
bestrebt, gerade den Erzeugnissen des d e u t s c h e n  Ma
schinenbaues bei den Werken Eingang zu verschaffen, 
wie er denn auch stets sich bem ühte, dem Deutschtum  
im  Rciehslande die Wege zu bahnen und es, wo er nur 
konnte, zur Geltung zu bringen.

Boroits im  Jahre 1882 hatte er in Longevillc, dem 
heutigen Langenheim, bei Metz ein bescheidenes Eigentum  
erworben. Dorthin verlegte er, nachdem er den Besitz 
durch rastlosen Eleiß vermehrt und sein im  W eingute 
„Sain t Croix“ daselbst gelegenes Haus durch Anbau er
weitert hatte, elf Jaliro später auch seine Geschäftsräume, 
und hier hat er, der geborene W estfale, dem dio im  rheini
schen K öln verbrachte Jugendzeit ein gut Teil rheinischen

Humors ins Alter mitgegeben hatte, eine wahre zweite  
H eim at gefunden. Als W eingutsbesitzer in Gemeinschaft 
m it einem Koblenzer Hause zum Gründer und Mitinhaber 
einer Champagnerkellerei geworden, war es ihm vergönnt, 
im Kreise der Seinen uud im Verein m it Gästen sicli 
heileren Sinnes des eigenen Gewächses zu erfreuen, wenn 
auch Sorgen um  sein Anwesen gelegentlich Schatten auf 
seinen Lebensweg warfen.

Vielseitig waren die Sympathien, deren sich Buchs 
ausgeprägte und dabei äußerlich doch so bescheidene Per
sönlichkeit in seiner W ohnsitzgcmeindo, im nahen' Metz 
und w eit hinaus im Lothringer Lande m it seinen benach
barten Gebieten zu erfreuen hatte. Mit ihrem Schaffen 
war er eng verwachsen und aus ihren führenden Männern, 
vor allem aus denen der Eisenindustrie, setzte sich denn 
auch zum eist das stattliche Trauergefolge zusammen, das 
m it zwei Söhnen des Entschlafenen —  der dritte Sohn 
steh t als Hauptmann im Felde —  den Toten unter einer 
Fülle kostbarer Blumon hinausgeloitete aus dem „H ause  
Buch“ zum Langenheimer Gemeindefriedhof. Neben dem  
K leide des Bürgers war dabei die Uniform des Kriegers 
zahlreich vertreten, und Klänge einer Fußartillerie-Kapello 
erschollen zur letzten Fahrt, während am Grabe ein 
Soldatonchor Lieder vom  ewigen Frieden der Seele sang.

Das Gedächtnis Buchs aber wird weiter loben in der 
Gesohiehte der Eisenindustrie des deutschen Südwestens; 
als einer ilirer Pfadfinder wird er unvergessen sein.

Für die V ereinsbücherei sind eingegangen:

(lllc Einsender sind mit einem * bezeichnet.)

Geschichte der F am ilie Hoesch. Beilage zum zweiten B a n d : 
Stammbaum der Fam ilie Hoesch, sow eit sie sich von  
Jerem ias Hoesch vouStolberg (1568— 1643) und Agnes 
Hanssen von Aachen (1578— 1653) ableitot. Bearb. 
\-on F r i t z  B r ü g g e  m a n n . K öln 1915. (37 S.)
Form at 60 x  36 cm. [Geh. Kom merzienrat W . Hoesch*, 
Düren.]

Vor- und Nachkalkulalion, D ie, und die Kostenberechnung 
für Dampfkessclfabriken, Blech- und Eisenkonstruktions- 
W erkstätlen. Mit einem einleitenden Vortrag des Vor
sitzenden, Generaldirektors Borgrat Z ö r n o r * ,  Cöln- 
Kalk, gelegentlich der H auptversam mlung am 19. Juli 
1915. [Hrsg. vom ] V e r b a n d D c u t s o h e r G r o ß -  
w a s bc r r a u  m k e s s  e 1 - F a b r ik a n t e n .  [Mit 3 Taf.] 
(1915.) (52 S.) 8».

=  K a t a l o g e  u n d  r i r m o n s c h r i f t o n .  = 1
F. L. S m i d t h  & C o ., K o p e n h a g e n  und B e r l i n :  

Rotieröfen —  Dana-llohrmühle —  D er Kominor.

A enderungen in  der M itgliederliste.

B rinck, Tore, Ing., Betriebsleiter des Thomas- u. Mar- 
tinstahiw. der Ges. Stora Kopparbergs Bergslag Dom- 
narfvet, Borlänge, Schweden.

Chrapkowski, M ax, Regierungsrat, Direktor, W itten  
a. d. Ruhr.

Flick, M ichael, Ingenieur der Patronenf. P olte, Magde
burg-Sudenburg.

Gürich, P aul, Oberingenieur d. Fa. Fried. Krupp, A. G., 
Essen, Schillerstr. 61.

N e u e  M i t g l i e d e r .
Engels, Friedrich Wilhelm, Zivilingonieur, Düsseldorf, 

H üttenstr. 97.
Korn, Walter, Stahlwerksing. u. Chefchemiker d. Fa.

A. Borsig, Berlin-Tegel, Berlinorslr. 83.
Puppe; K arl, Betriebsleiter des Walzw. der Oesterr. Stahl

industrie-G es., Brüx, Böhm en, W eitongasse 18.

G e s t o r b e n .
Schuhmann, Richard P aul, Ing., Magdeburg. 11. 1. 1916.

M itglieder-V erzeichnis 1915 und 1916.
W ie bereits in „Stahl und E isen“ 1915, 29. April S. 472 und 6. Mai S. 496 mit- 

geteilt, läßt sich, mit Rücksicht auf die noch immer bestehenden großen Schw ierig
keiten, auch jetzt noch nicht ein einwandfreies M itglieder-Verzeichnis hersteilen. Es 
ist daher beschlossen worden, einen N a c h t r a g  herauszugeben, welcher die zwischen  
dem 14. Februar 1914 bis 14. Januar 1916 mitgeteilten Anschriftänderungen sow ie  die 
Namen der in dieser Zeit neu aufgenommenen Mitglieder enthält. D er Nachtrag wird 
Mitte Februar erscheinen und wird derselbe den Mitgliedern a u f  A b r u f ,  solange  
der Vorrat reicht, kostenfrei zugestellt werden. D i e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g .

Die nächste Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
w ird am  Sonntag, den 12. März d. J .,  in  der S tädtischen Tonhalle zu Düsseldorf abgehalten.

A m  V o r a b e n d  d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g ,  am  S a m s t a g ,  d e n  11.  M ä r z  d.  J . ,  f in d e t e in e  

V e r s a m m lu n g  d e r  E i s e n h ü t t e  D ü s s e l d o r f  s ta tt , zu  d e r  d ie  M itg lie d e r  d e s  V e r e l n s  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e  u n d  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n  h ie r d u r c h  e in g e la d e n  w e r d e n .


